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Das Chaos der deut
'
ch-amerikanischen Beziehungen.

harding st mint hnahe s Plänen zn .
dina ^ ' ^ "^ ' ugton, 9 . Juli . ( Eigener Drahtbencht . ) Präsident Kar¬
sai Hughes ausgearbeiteten Abänderung des Ver-
inan zu , ist aber der Ansicht , es würde unklug sein , wenn
la Elises so abgeänderte Dokument dem Senat vorlegen wolle , so -
Wiir>> ^

^^p^ ^ tikanische Partei damit nicht einverstanden sei.
ten d

'
s?

^ erklärt ein besonders intimer Freund des Präsiden -
einer ' Ertrag dann dem Senat vorgelegt werden , so werde er mit

^^ idnUelmehiheit und einiger Stimmen darüber angenonrmen
? ^ rgan des Handelsministers Hocwer , der „Washington

sÄokll -^ unter der Ueberschrist : „Was nun ? "
, das; die wirt-

den mAbstimmungen des Versailler Vertrages ratifiziert wer-
üulckli

'
- ' ' ^ ^ unmöglich sei sür Deutschland , einen Vertrag ab-

ten die Verhältnisse zwischen ihm und den Vereinig -
ei « . ^ 2^ Der Versailler Verträg geben den Alliiertenein n .̂ ss^ -
Konl ? n Pfandrecht über Deutschland und diese behielten eine
i>as P , uzirtlchastlichen Angelegenheiten Deutschlands. Aber
oder 5 hinzu, datz kein Handels - und Firundschaftsocrtrag
rika öderer Vertrag zwischen Deutschland und Ame -
Ren

'
n , " Inhalt er auch imnr: r haben möge , der Kontrolle der

paratlonekommission unterworfen sein dürfe.
Tie Grenz n Deutsch ands .

?usn7̂
' g . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) „Newyork Herald"

rikanii ^ ^ Absicht Hughes, den Versailler Vertrag für die ame-
wun », . Verhältnisse umzugestalten, ungeteilten Beifall . Nur
Verl / darüber , dag Hughes die Abschnitte 2 und I dieses
Man ^ ^ Grenz? Deutschlands festlegen , fallen lassen will .
<>n

^ "ärt . daß , falls Amerika die neue deutsche Grenze nicht durch
z . . , . .

"^uen Vertrag anerkenne, dieses in Zukunft zu unendlichen Er -
ungen Anlag geben könnte .

^ Ul ^ chland als Handclevermittler zwischen Amerika
und Stuhl nd .

omer̂
'

,̂ ^ "Ssors, g Juli . (Drahtbericht .) Aus gut informierten" Aschen Wirkschaftskreiscn erfährt der Korrespondent des Ost-

Sie Prozesse gchm weiter .
jurMü^ ^ n, 8 . Juli . (Vosf , Ztg . ) Von einer sehr hervorragenden
Und in - Persönlichkeit wird der „Voss Zlg .

" zu der Frage , ob
dc,n u??^'weit das Verfahren gegen die Kriegsoeschuldigten vor

. 'chsgericht durch die Abberufung der französischen juristischen
d ' ken beehrt werden würde, folgendes auseinanderge -

bein, ° Abberufung der französischen Sachverständigen, von der
.tijöw « k 'vörtigrn Amt bisher nichts bekannt ist , kann autzenpoli-
^ iicksjil̂ !'aben, aber keine rechtliche . Deutschland hat mit
I^ ricnsk Friedensvertrag und das Verfahren gegen die
1 . Die Ä - Zwei gesetzgeberische Maßnahmen getroffen :
Krieask ,

der Amnestiegesetze sind für die sogenannten
Wörde » - ^ 8^ " ' zumteil von der Amnestie getro 'fen
durchn ^ - ? '̂ ^ ' ausgehoben worden : 2. ein Verfahren wird auch
wenn v . » Wunsch des Beschuldigten hin , selbst dann
Erhebung ^ berreichsanwalt keinen Verdacht balte , keinen Anlah zur
"ber im 5^ Klage fand. wc> eine Klarstellung des Sachverhalts

irrt « Beschuldigten erwünscht ist. Die Auffassung
das Verfahren gegen die Kriegsbeschuldigten vor

stattfindet , lediglich auf Verlangen der Entente
öedir. nt ? 5 Grund der Anslieferungsl ^ en . das Verfahren ist
^vndlun » durch die deutschen Gesetze , nach denen jede strafbare
Mairat ^ werden niuh. die zur Kenntnis der Justizbehörden
li ' kerun

'
?--? beschränkt sich desbalb auch nicht aus die in den Aus-

werden . .?""^ aft gemachten Personen , sondern es wurden und
^ eferunn - r -k- 'k. P ''rstmcn unter Anklaae gestellt , die auf den Aus -
^" terlan,.^ genannt sind . Die Auslieferunaslisten sind nur
'^ en 'teilen Anzeigen strafbarer Wandlungen dar ^ Das Ver
Ü t̂ischen « " ach deutschem Recht vor sich und es wird von den ju-
^ iese 7̂ !

'
.^tän8igen der Ententemächte nicht kontrolliert .

wohnen den Processen lediglich als Zubörer
nn kran ?ösische Regierung sie abberufen sollte , so würde

" ^ "hren nichts geändert werden. Auch wenn die
Acich,. , . ^5u >t/n ,uri !lk" ->, "gen werden sollten , würde für das

^Lten wei/.'. " ''^dem die Pflicht bestehen bleiben, die Kriegsbeschul-- rrrer zu verfolgen.
a voi « . Abbernsnna der Zeugen .

leiten F? -7
( Eigener Drahtbericht .) Der Präsident des

^ Le -n . ^ ^ Reichsgerichts äußerte sich einem Vertreter
^ tret- r Nachrichten " gegenüber, die französischen

und nn ^ Form von dem Vorsitzenden verabschie -
^Uriiiis .^ / ^ 2eben , sie aus Befehl ihrer Regierung nach Paris
^ die Gelegenheit hätten sie festgestellt ,
^ '> sond«' ? , ^ luug der Zeugen nicht von ihnen veranlaßt worden
^ ltaun ? n

" - < dem französischen Konsul, und sie hätten ihr
?" tlassun ü diesen Schritt nicht unterdrücken können , da die
^ eirden ,

^ ^" ?en während des Verfahrens nur durch den Vor-
könne Auch Senatspräsident Schmidt hätte sein

^^ ^ ' che Abreise der Franzosen ausgedrückt . Er
keinen Einspruch dagegen erhoben.

a «, Das d p oniatiicke . Nachsp ' rl .
kislen" ^ Drahtbericht .) Wie der „Petit Pa -

de » 7
B '. iand die Regierung m von London und Brüssel

harten Delegation von Leipzig verständigt . Es steht zu
t deutle kurzer Zeit eine Klärung über gemeinsam bei

i°ien Regierung zu unternehmende Schritte erfolgen werde.
e s , zweite frauzöiizche Liste .
von „Rheinagentur " meldet aus Paris :

^ 'p >ia lran <osischen Regierung vorbereitete zweite Liste der in
deutirs.^ " 5!^ 5" den deutschen Kriegsverbrecher wird vorläufig

Ml<be Negrerung nicht zur Kenntnis gebracht, da die fran -
Krien - ^ /I '^ .

" ?^ ^ "" ĥ^ gewillt ist die Verhandlungen gegen
zu lassen weiterhin in Leipzig durch deutsche Nichter

e ^ Stimmen der Vernnnft .
^ len » nd .Journal du peupl»" ver-

weaz . » ^ der sransösischm nationalistischen
w '^ n in wilden Urteile de? Lt iwie,cr Reichsgerichts und

^ tlisie»„ „ ^ ''wände . um die im Gange befindliche De¬
ll der franzosischen Truppen abzubrechen und neue mili -

kanifchen Firmen die Anbahnung von Handelsbeziehungen mit
Sowjet-Rußland nahezulegen, in Amerika eine kühle Aufnahme ge¬
sunden haben. Der Zeitpunkt hierfür sei angesichts der ungewissen
Perspektiven in Sowjet-Rußland verfrüht . Doch besteht auf ameri¬
kanischer Seite die Bereitwilligkeit , auf die erwähnten Anregungen
einzugehen , wenn deuLsche Firmen , die früher Vertretungen amerika¬
nischer Firmen innehatten , die Vermittlung übernehmen würden.
Als Zentrum für die Vermittlung wurde bei diesen Verhandlungen
Hamburg ausersehen. Das Er^ bnis dieser Besprechungen wurde
von sowjetrussischer Seite mit lebhafter Spannung erwartet. Nun¬
mehr glaubt die Petersburger „Prawda" mitteilen zu können , daß
gewisse deutsche Firmeit und BanK '

reife sich bereit erklärt hätten , die
Vermittlung zur Wiederherstellung der amerikanisch -russischen Han¬
delsbeziehungen zu übernehmen.

Slmerikantsche Kriegsschiffe in Mexiko .
WTB. New-Vork , 8 . Juli . Der Korrespondent der „Associated

Preß " in Mexiko berichtet seinem Blatte , daß das amerikanische
Kriegsschiff „Sacramente" in der Mündung des Panuco ein<
getroffen ist.

es Tampico , 9. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Ankunft der
beiden amerikanischen Kreuzer ..Sakraments" und „Cleve!and" im
hiesigen Hafen erregten großes Aufsehen , das sich noch steigert« , als
der Kommandant dem amerikanischen Konsul einen Besuch abstattete .
Das mexikanische Blatt „Excelsior" rat seinen Mitbürgern, sich pa¬
triotisch und klug zu verhalten . Der Thef des mexikanischen Kabi¬
netts erklärte , daß die Regierung in der Ankunft dieser beiden Kreu¬
zer keinerlei militärische Maßnahmen erblicke.

Mexikanische Truppeniverstärkungen sind hier eingetroffen, um
Einheimischen und Fremden dsn notwendigen Schutz zu gewähren, da
es vor einiger Zeit zwischen Amerikanern und Mexikanern südlich
Tampico zu einem Zusammenstoß gekommen war . Bisher ist es
der amerikanischen Botschaft noch nicht gelungen, zu ermitteln , ob
dabei Tote zu beklagen sind . Die amerikanisch: Regierung teilt mit ,
daß die beiden Kreuzer Tampico bald wieder verlassen werden, da
nunmehr Unruhen größeren Stils nicht mehr zu erwarten seien .

tärische Aktionen gegen Deutschland zu unternehmen . Die radikale
Presse verlangt der Gerechtigkeit wegen aufs neue auch die Aburtei¬
lung der Kriegsverbrecher der Ententeheere .

Ein S t wri . e Urteil .
V Basel, g . Juli . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters . ) Zu den jüngsten Verhandlungen in Leipzig melden heute
die „Baseler Nachrichten " : Das Leipziger Urteil im Stenger -Eru -
sius -Proqeß hat weder in Bezug auf Spezialfälle noch in Bezug auf
das Völkerrechtsproblem des Gefangenenschrches eine befriedigende
Lösung gebracht. Aber konnte es überhaupt eine bringen ? War«
es dem Gericht möglich gewesen , den einüeimg auf Krücken vor ihm
stehenden Invaliden von Stenger gebührend zu strafen, nachdem
von Zeugen und Sachverständigen den Richtern noch viel entsetz¬
lichere französische Greueltaten , um die sich keine Justiz kümmert,
erzählt worden waren ? Vielleicht müssen die deutschen Kriegsbe-
schuldigten nun doch an Frankreich ausgeliefert werden und kommen
dann vor die Gerichte eines Landes , das die Gefangenen im Welt¬
kriege notorisch schlechter als Deutschland und England behandelte
und das eben noch Napoleon als Nationalhelden gefeiert hat, der
im ägyptischen Feldzug Gefangene massakrieren ließ!

Chinabank nn » Berthelot .
5. Paris , g . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Die Gerüchte von

der Demission Berthelots werden heute morgen von einigen Blättern
bestätigt , wenigstens in der Form , das wiederhol wird , Briand habe
nach der Abstimmung über die Ver gung der Interpellation in den
Wandelgängen der Kammer dem Abgeordneten General Castelneau
eine dahingehende Erklärung abgegeben. Briand hat zwar einigen
Presseve^t et^ ' n heute morgen diese Erklärung abg .stritten . Das
„Echo de >.

' >: ts" hat aber an den General Castelneau die Frage ge¬
richtet und von diesem folgende Antwort erhalten ^ Bei seiner Unter¬
redung nach der Abstimmung hat Briand mir wörtlich gesagt : „Ich
betrachte Berthelot als einen Ehrenmann und weiß, daß Berthelot
auf der Jndustriebank von China ein Depot gehabt hat , das er sei¬
nem Bruder , dem Vorsitzenden des Aussichtsrats in der Bank , zur
Verfügung stellte . Aber ich muß zugeben , daß nach einer solchen
Kammersitzung die Stellung von Berthelot schwierig , wenn nicht un¬
möglich geworden ist .

" Castelneau fügt hinzu, daß man eine solche
Erklärung nicht erfinden könne , er sei bereit , sein Wort darauf zu
geben , daß diese Erklärung so abgegeben wurde.

Der gestrige Angrisf der Rechts- und Linksparteien auf das Ka¬
binett Briand, das zu dem überraschenden Ergebnis einer sehr starken
Minderheit geführt habe, wird die Gegner des Kabinetts müde ge¬
macht haben , heute in der Samtagssitzung ihr Glück aufs neue zu
versuchen . Man rechnet daraus , das h ute abend die Kammersession
geschlossen wird . Wenn es Briand gelingt , das Kap des Sessions¬
schlusses zu umschisien , so hat er sür die lange Zeit der Parlaments¬
ferien, die bis in den Oktober hinein dauern , gewonnenes Spiel.

Vinstelluna d ? r ste nvseliakeiten in Irland .
V . Basel , n. Juli . ( Drahtmeldung untres eigenen Bericht¬

erstatters ) . 5er Führer de - Sinnseiner , de Balera , hat die Ein' a
dung Llcyd Georges zn Bes "rechun "en nach London zu kommen zu¬
stimmend beantwortet . Es sind bereits Maßnahmen getroffen, do-
mit die Feindseligkeiten in Irland am nächsten Montag eingestellt
werden.

Nr a - d warnt <̂ n " land .
e , Basel, g . Juli Wie der . Matin" berichtet, hat Briand vor

einigen Tcgin der britischen R '"nerung die Mitteilung zugeben
lallen . de:k er eine Einmischung Englands in den griechisch türkischen
Konflikt kiir seh? ernst balte . da die Richtlinien ter französischen Po¬
litik eine Isnterstiiw' ng der K .mstantinisch" » Regierung keinesfalls
zulas'> n Eine enalisäe Unterstützung der Griechen würde daher das
l>ute lVii 'x' rnebmcn der Alliierten ,' weifellos nur stören.

WTB. L -m^nn . 9 . Juli Reuter meldet daß eine Antwort Mn-
ff„ nha ffemal Paschas in London eingetroffen sei , in der der tiir -
kis-̂ e Führer mitteilt er werde unter der Ncdinauna verhandeln
daß d"s a"nze türkisch -» Nroaramm s ^ errschaft ü^er Konsiantinop -' l
und die Meerengen . Rückgabe v<m Thrazien . Smnrna usw .) ange¬
nommen werde. Gen-ral Harrington hat infolgedessen Konstan'
tinopel noch nicht verlassen.

Umfchnu und AussÄa » .
9 . Juli 1921.

Die Annahme der vereinigten Resolution Porter - Knox
in den beiden Vundesparlamenten der Vereinigten Staaten und ihre
Unterzeichnung durch den Präsidenten Harding ändert zunächst an dem
bisherigen zwischenstaatlichen Rechtszustand zwischen den Verl
einigten Staaten und Deutschland gar nichts. Di-
deutsche Regierung ist vorläufig nur an den Versailler Vertrag ge¬
bunden. Da die amerikanisch« Administration und ihre Parlament«
wichtige Teile dieses Vertrages ablehnen und deshalb den ganzen!
Vertrag nicht ratifiziert habbn, so müssen die Bedingungen des Frie-i
denszustandes zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland -u?
nächst festgelegt und beiderseits ratifiziert werden , «he von einer end¬
gültigen Beendigung des Kriegszustandes gesprochen werden kann.
Immerhin aber kommt der Kompromißentscheidung der beiden ame«
litauischen Parlamente, der Unterzeichnung durch Harding und dev
bevorstehenden offiziellen Erklärung des Friedenszustandes groß?
innerpolitische Bedeutung für die Vereinigten Staaten zu . Die letzten-
Reste der lediglich sür den Krieg geschaffenen Gesetze müssen nun fal¬
len. Die Einschränkungen der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Ländern werden abgebaut werden. Am wichtigsten aber ist̂
daß die Strömungen , die in der Politik der Bereinigten Staaten«
gegenüber Europa bestanden, aus der Sackgasse herausgeleitet sind,
in der sie sich befanden, daß nun endlich nach langem Hin und Her
eine gemeinsame Marschroute für die Politik der Vereinigten Staa¬
ten gegenüber Deutschland, gegenüber Europa , gegenüber dem Ver>̂

sailler Vertrag und dem Völkerbund zwischen den ursprünglich aus¬
einanderstrebenden Richtungen vereinbart und festgelegt ist. Ange¬
sichts der gegenwärtigen Ohnmacht Deutschlands und der gewaltigen
politischen und wirtschaftlichen Uebermacht der Vereinigten Staaten
bedeutet das natürlich doch schon eine tatsächliche , wenn auch noch
nicht die rechtliche Festlegung unseres Verhältnisses zu der großen
transatlantischen Republik. Wir haben keine Machtmittel in die
Wagschale zu werfen , wir sind zudem sür die Zukunft auf die richtige
Einstellung der amerikanischen Wirtschaftskreise gegenüber unsern
Lebensnotwendigkeiten in so hohem Grade angewiesen, daß wir den
an uns herantretenden Forderungen der Vereinigten Staaten nur
mit Wünschen , nur mit der Beweiskraft von Gegenargumenten und
Gegenvorschlägen zu begegnen versuchen , nicht aber mit einer schrof¬
fen Weigerung entgegentreten können .

Ein Beweis dafür , wie wenig Deutschland und sein Schicksal
nach dem sür uns unglücklichen Ausgang des Krieges die öffentlicheMei¬
nung derWelt interessiert, zeigte dieTat '

ache , daß dieNachrichtvon einem
immerhin so bedeutsamen Ereignis, wie es die amerikanisch« Eini¬
gung über di« Politik gegenüber Deutschland und dem Versailler
Völkerbund darstellt , in der amerikanischen, englischen und französi¬
schen Oesfentlichkeit so gut w '

.e völlig unbeachtet geblieben ist , weil
in den Tagen , in denen dieses Ereignis seine öffentliche Würdigung
hätte finden müssen, die Aufmerksamkeit der Zeitungen und des
Publikums in Newyork, London und Paris beinahe völlig absorbiert
war von der wahrhaft welterschüttcrnden Tatsache, daß — in New-Jersey
der französische und der amerikanische Meisterboxer
sich gegenüberstanden, um festzustellen , wer von beiden die härteren
Fäuste und die widerstandsfähigsten Kinnbacken habe. Vor uns lie¬
gen einige englische Zeitungen und Zeitschriften aus den Tagen der
letzten Wochenwende und zwar nicht einmal reine Information? - oder
Sensationsblätter, sondern die relativ ernstesten englischen Zeitun¬
gen . Das führende koalitionsliberale Blatt bringt in einer Num¬
mer auf der ersten Seite zunächst auf zwei Spalten mit zahllosen
dicken Ueberschriften Vorberichte über die bevorstehendenBox- , Kricket -,
Tennis- , Leichtathletik- , Skulling - , Luftfahr - und Radrennmeister¬
schaften , auf der dritten Spalte wiederum einen mit mehreren auf¬
fälligen Ueberschriften versehenen Aussatz über das australisch-englische
Kricketspiel , in der Mitte der ersten Seite Bilder von acht Sporthel-
den des Tages , an der Spitze der nächsten Spalte den Bericht über
eine sensationelle Ehescheidungsaffäre. Die nächsten Spalten sind
den innerpolitischen Fragen des beigelegten Kohlenstreiks gewidmet,
einige Betrachtungen über die Reichskonferenz folgen, über Deutsch¬
land interessierende Fragen nichts weiter als ein gehässiges Tele¬
gramm über die Leipziger Prozesse . Noch schlimmer sieht es in der
Nummer der gleichen Zeitung vom folgenden Tag« aus : Zunächst die
obligatorischen zahllosen Zweispaltenüberschrifteir, die den Verlauf
des Boxkampfes Carpentier—Dempsey schildern , dann ein sechsspalten -
langes Kabeltelegramm einer von dem Londoner Blatt für den 10
Minuten-Boxkampf nach Amerika entsandten „lsscking »utkoritz- on
boxing"

, ein weiteres Kablogramm eines „kreock doxiuZ expsrt",
dann Spezialtelegramme aus Paris , in denen berichtet wird , wie
Frau Carpentier die Niederlage ihres Boxergemahls aufgenommen
hat , usw . usw . In Deutschland rühmt sich die sozialistische Presse,
daß sie keine Sensationsmache in ihrer Presse aufkommen lasse , und
wirklich muß man zugeben , daß man im deutschen sozialistischen
Blätterwald keine Zeitungen vom Schlage des „Lokalanzeigers" und
der „Berliner Morgenpcst" antrifft . In England kann die sozialistische
Presse diesen Anspruch nicht erheben. Das führende englische Ar¬
beiterblatt. der „Daily Herald" widmete in genau der gleichen Weise
wie die bürgerlichen Blätter dem Boxkampf in New-Jersey seine erste
Seite und übertrumpfte die andern Zeltungen gar dadurch , daß er
deinen Leitartikel an diesem Tage dem Sportereignis widmete . In
denselben Blättern , die berichteten, daß die 9l><W Besucher der Arena
in New-Jersey zusammen 189 Millionen Mark an Eintrittsgeldern
gezahlt haben , daß der Sieger im Boxkampf IL, sein Partner 19 Mil¬
lionen einstrich , daß der Unternehmer sich eines Reingewinnes von
2S Millionen Mark erfreut , daß die Kabelgesellschaften kein« Kosten
gescheut haben , um in direkter Leuung von der Arena in Amerika
nach London den Verlauf des Kampfes von Minute zu Minute aus¬
führlich zu kabeln und bereits 2 Sekunden nach Ausgang des Kampfs
das Ergebnis in London bekannt zu machen , um die vor den Re¬
daktionen zusammengekommenenRieienmassen zu befriedigen , in den¬
selben Blättern steht in irgend einem Winkel die Nachricht , daß die
Wiener Universität aus Mangel an Mitteln von der Schließung be¬
droht sei .

Warum wir das alles hier wiedergeben? Nun , man gibt sich
häufig in Deutschland Illusionen hin , als ob die immer stärker wer¬
dende Opposition gegen die Lloyd Georgesche Koalitionsregierung
auf eine Erleichterung unserer Lage hinwirken könnte . Die Tatsache,
daß ein „Daily Herald"

sich ganz in den Rahmen der Pressesensation



Seite S< Vavische Presse . Llbcttdblatt . ^ emstag , den s . I »n 1821 . Nr . 314 -

einen dieser Schüsse getötet . Ein Blutbad folgte. Planmäßig diu^
fuhren feuernde Autos die Straßen, in einem Kartoffelfeld vor 0°
Hause Güsten Freytagsstraße 5 , wurde ein Maschiniengewehr av
gestellt , das die Wohnm.aen der Familien Schüllers und So?»
welche ahnungslos beim Mittagessen saßen , gänzlich zerstörte. 3>A
planlos schießende Franzosen kamen von einer Seite einer Straß-
an der andern erlänen em Kraftwagen mit französischen Offiziers
weläie, als sie die Schüsse hörten , ohne weiteres die Straßen
Revolverkanonen und Maschinengewehren planmäßig beschicke '
ließen. Auf der Friedriaistr ?ße lag ein verwundeter Deutscher i" '
einem blutenden Schläfenjchuß , der von seiner Mutter und Braü
in einem Hausflur geborgen wurde. Als ein französische OffM
mit schwarzem Vollbart mit einem Engländer hinzukam, sagte cl
„Tie- ist auck ein Pole"

. Erst durch die Frauen erfuhr dann ^
Engländer, daß das Blutbad sich nicht gegen die Insurgenten, sonde «
gegen die friedlichen und wehrlosen Deutschen gerichtet hatte.
die l>anze Aktion von polnischer Seite vorbereitet war, geht aus ^
Aeußerung hervor , die der Besitzer der polnischen Grenzzeitung ' '
einem Restaurant der Tarnowitzerstraße am Spätnachmittag
„Deis haben wir großartig gemacht , das war sehr gut eingefädeltBis m die Nacht hatten französische Autcs Geiseln aus allen BerU^ i
ständen aus ihren Familien in den Kasernen. Bis in die Mittag
stunden des S . Juli wurden alle jungen Deutschen mit Schlagsin die französische Kaserne getrieben , dort im Hos mit Gewehrkoli«
in das Genick und in die Kniekehlen geschlagen , sodaß sie zu Bod?
stürzen mußten und dann in unmen 'rtlicher Weise mit Kolbensch!?
gen mißhandelt Ohnmächtig ist der Jammer der Angehörigen, d"
nicht helfen können .

Am 5. Juli wollten sich die Vetreter der deutschen Parteie>
Reuthens ?um Kommandanten , Grneral Le Eomte Denis , begebe"
um ihm einen Protest und die Forderung auf Schutz zu überreiche"

Ungeheuerlich ist. was in Bcutben auf deutschem Boden deutM
Bürgern am 4 . und 5 . Juli geschah. Jede ? deutsche Herz muß Aumdrehen in Schmerz und Zern und verlangen , daß diesen unalw
lichen Volksgenossen in ihrer Ohnmacht geholfen wird . UnertrAi
lich ist die Spannung dieser der Verzweiflung überantworteten Obel
schlesi ?r , die nichts verlangen , als ilir einwandfreies Recht , wenn
fordern , daß sie der Obhut der deutschen Staatsgewalt entsprechet
dem Ergebnis der Volksabstimmung zurückgegeben werden, che
alle wehrlos ausgeplündert und in der grausamsten Weise hing?
mordet worden sind . Möge die Welt aus den Ereignissen in Bei>tb<"
erkennen, daß eine weitere Hinauszögci,ung der Rückgabe ObH
schlesiens, das für Deutschland gestimmt hat. an das deutsche R«"
und seine schützende Staatsgewalt eine unerträgliche Belastung ^
deuten, ja daß sie Scham und Sckmnde für alle Zeiten auf der^Häupter häufen würde , die fll- dieses grausame Unrecht verantw - '^
lich sind !

Der Verräter von Chateau -Thkerry .
In der ungarischen Nationalversammlung ist es in diesengen zu einer schweren hochpolitischen Anklage gegen den früher«'Ministerpräsidenten , Graf Michael Karolyi gekommen . Prinz LudA

Windischgrätz . im letzten königlich ungarischen Ministerium ErnZb
rungsminister . ein naher Verwandter des Exkaisers Karl, beschuldigden Grafen , in Verbindung mit der Spionageabteilug der fia"^
fischen Gesandtschaft in Bern gestanden zu haben. Prinz Windip
gratz erklärte, als er in seiner Eigenschaft als Ernährungsminister ^ ,^ ahre 1318 bei Kaiser Wilhelm erschienen s->! . hätte ihn dieser dara»
aufmerksam gemacht , daß Graf Karolyi im Dienste der Entente sie"und daß er und feine Freunde der Entente wichtiges politisches M
tenal lieferten . Der Kaiser war über diese Dinge durch die in Bu^
pest tatige deutsche Kundschaftsstelle unterrichtet und sagte zu de"
Fürsten , daß die Begünstigung der Entente durch Karolyi und dul°
den fortdauernden Verrat tschechischer Truppen zum Zusammenbr«-der Nrmee und zum Al, ?einano : lia^cn der österreichisch - ungarisch «"
Monarchie fuhren mußten . Niirst »kindischgrätz hat dann Eclcg-"'
heit gehabt.^ bei der deutschen Kunoschaftsstelle in BudapestAkten des trafen karolyi e ' ü- u,ehen und hat daraus entnehmtkönnen , daß dieser die französische 5kegnn ng um materielle Unter
stutzunz angegangen habe. In p . hreren Dentschriften hatKarolyi die bevorstehen - - n Argriffe der deutsch ' '
Streitkräfte am <5 Heini -«, des Dam es und beiteau ' Thierry verraten . Die französische Regierung ^die Mitteilungen dieses Verräters entgegengenommen, hat Vaber Geldmittel nicht zur Verfügung gestellt , weil Karo 'm gl->«
zeitig mit den Bolfchewisten und mit den französischen Sozialist«?Renaudel . Blum und Guilbeau verhandelte . Fürst Windischg '°!
beschuldigte weiter die ungarischen Politiker Destder Abraham u"'
Charami Pogany. daß sie sich mit den Feinden eingelassen hätten . . !Die Mitteilungen des Prinzen Windischgrätz riefen in
Nationalversammlung eine ungeheuere Erregung hervor . Der ieM
Ministerpräsident Graf Stefan Bethlen versprach umfassende Un^,suchungen , ^ n der Zwischen zeit ist durch den Führer der klein^Landwirte bereits eine Interpellation eingebracht worden , in ^gefragt wird , warum die Verbaftung Karolyis nicht erfolgte , n"?
dem festgestellt worden sei. daß Prinz Windischgrätz bereits am ^Oktober 1318 dem Kaiser Karl Vortrag gehalten und beim dai"»
Ilgen Ministerpräsidenten einen Antrag auf Verhaftung gestAhatte. Außerdem wird gefragt , warum trotz dieses AntragesTage später , am 31. Oktober 1918, König Karl den Grafen Karo's
zum Ministerpräsidenten ernannte . Graf Stefan Bethlen hat h^,dige Beantwortung der Interpellation zugesagt, und es steht ,u « .warten, daß durch die Erklärung des Prinzen Windischgrätz noch ^
terhin Licht in die Tage des Zusammenbruchs gebracht wird.

— Wien , 8 . Juli . Di« Enthüllungen des Prinzen WindisM' .im ungarischen Abgeordnetenhaus über die revolutionär TätiO^ i
des Grafen Karolyi werden zu schwerwiegenden innerpolitischenflikten führen . Es erscheinen zahlreiche Parlamentarier' stark kApromitiert und man beabsichtigt sogar , das gesamte Kriegs «»^
kabinett Weckerle unter Anklage zu stellen . ^

einspannt , zeugt dafür , daß auch dl« englischen Sozialisten den Kopf l
so

' voll von Interessen für bedeutungslose Tagessensationen und
höchstens für Lohnfragen haben , daß ein wirkliches Eintreten für Er¬
leichterung unserer Lag« auch von dieser Seite nicht aus starkem
imrenn Mitgefühl zu erwarten ist, daß auch die Masse derer , die auf
d»r englischen Linken steht , die deutsche Frag« nur als «ine lästige
Angelegenheit ansieht , di » störend in die eigenen Lebensgewohnheiten
eingreift und deren störend« Wirkungen auf andere Weise als Lloyd
Teoeges Politik es erstrebt , beseitigt werden müssen .

Vuf Hilf« von außen , auf eine wirklich energische und großzügige
Revision des Versailler Vertrages und des Londoner Ultimatums
nicht zu rechnen , mögen die oben .wiedergegebenen Symptome für die
Einstellung der öffentlichen Meinung des Auslandes Anlaß sein .
Nur auf unsselbst , auf unsere eigen « Kraft und auf
unser » « igenen Wiederaufbauwillen dürfen wir die
Hoffnung gründen , d«r enormen Schwierigkeiten Herr zu werden,
wieder au,' ein erträgliche » politisches und wirtschaftliches Niveau
zu kommen . Die Voraussetzung für den wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau ist eine Finanzreform , die nicht Flickwerk darstellt , sondern
wirklich Reform ist. Bevor die Leistungen für di« Reparation fest¬
gesetzt waren , konnte man sich auf den Standpunkt stellen , daß eine
finanzielle Lotterwirtschaft bei allen inneren sozialpolitischen Gefah¬
ren doch aus übergeordneten außenpolitischen und volks -
wirtschaftlicheR Gesichtspunkten berechtigt sei. Jetzt aber
wissen wir genau , was wir zu bezahlen haben und
jetzt darf keim Zeit mehr verloren gehen . In diesem Herbst noch
muß das Problem gelöst werden, in welcher Weise die gesamten Aus¬
gaben für den ordentlichen Etat , für den Etat der Betriebsverwal¬
tungen und wie schließlich die 2 Milliarden Eoldmark , die Besatzungs¬
kosten und der Eegenbetrag für die 26 Prozent unserer Ausfuhr —
alles laufende Ausgaben — bis zum letzten Pfennig durch laufend«
Einnahmen gedeckt werden können , damit der Vermehrung der schwe¬
benden Schuld, der weiteren Arbeit der Notenpresse ein Ende gemacht

, und unsere Papierwährung endlich einmal stabilisiert werden kann.
Gelingt die Bewältigung dieser Aufgabe in diesem Herbst nicht, so
wird sie wahrscheinlich überhaupt nicht mehr gelöst werden können ,
weil die Lösung mit jedem weiteren Anschwellen der Jnflationswoge
schwieriger wird und schließlich nichts mehr übrig bleibt als fata¬
listisch den Augenblick abzuwarten , wo die Wellen über unserer Volks¬
wirtschaft zusammenschlagenund sie vernichten. Wehe aber dann den
Politikern, die aus Leichtsinn oder gar aus Katastrophenwillen es
versäumt haben , zu Zeiten , als es noch möglich war, Dämme zu
bauen gegen die Flut . Diese Flut wördegeben wir uns keinen
Täuschungen hin ! — diejenige des Bolschewismus sein . Soll noch ein¬
mal wie 1318 infolge einer falschen Außen- und Kriegspolitik in einem
der kommenden Jahre aus Gründen falscher Wirtschafts - , Finanz-
und Sozialpolitik das verhängnisvoll « „Zu spät !" über dem Schicksal
Deutschlands stehen ? Ein neues „Zu spät !" würde aber endgültig
sein . Der Reichskanzler Wirth schien vor einigen Wochen
zu einem energischen , vollständigen Finanzprogramm bereit .
Seine Reichstagsrede am Mittwoch dieser Woche läßt bereits in
klaren Umrissen erkennen, daß seine Kräfte an dem lebhaften Wider¬
stand der Interessenten zu erlahmen begonnen haben . Der Gedanke
der Erfassung der Goldwerte , der notwendig die Verbindung mit
einem großzügigen wirtschaftsorganisatorischen Programm zur Vor¬
aussetzung hat, ist zugunsten eines rein finanz - und steuerpolitischen
Planes , der sogenannten „Veredelung" des Reichsnotopfers , beiseite
geschoben worden . Die Bedeutung dieses Zurückweichen -- läßt sich
zahlenmäßig sofort nachweisen . Die Ausgaben , die im ordentlichen
und außerordentlichen Etat und im Etat der Betriebsverwaltungen
für 1321 vorgesehen sind , betragen 108 Milliarden Mark , zu denen
rund 50 Milliarden weitere Ausgaben aus dem Ultimatum hinzu-
treten , so daß eine Gesamtausgabe von etwa 150- 160 Milliar¬
den Mark entsteht. Da das Programm des Reichskanzlers und
Reichsfinanzministers Wirth an Einnahmen nur rund 80 Milliarden
vorsieht, bleibt ein ungedeckter Rest von 73—80 Milliarden Mark .
Selbst wenn man die recht optimistische neue Rechnung des Herrn
jWirth berücksichtigt , bleibt ein erheblicher Fehlbetrag. Her, Wirth
will zu den 43 Milliarden des bisherigen ordentlichen Etats aus
dem außerordentlichen Etat 15 Milliarden Besatzungskosten und' wei¬
tere 6 Milliarden zur Ausführung des Friedensvertrages, insgesamt
von den hierfür angesetzten 27 Milliarden 21 Milliarden in den
ordentlichen Etat übernehmen . Außerdem will er ganz mit Recht die
laufenden Kosten für die Ultimatumserfüllung in den ordentlichen
Etat hiniibernehmen . Diesen Betrag setzt er zunächst mit 42 Milliar¬
den an . Den Rest des Defizits aus dem außerordentlichen Etat , die
Zuschüsse für Lebensmittel und für die Betriebsverwaltungenwill er
abbauen . Aber auch dann noch bleibt ein ungedecktes ? >w,it ron
mehr als 3V Milliarden Mark . Um wenigstens für die Zukunft die
Ausgaben annähernd den Einnahmen gegenüber rechnerisch zu balan -
zieren , rechnet er mit einer Verminderung der jetzt noch auf 63 Mil¬
liarden angeschlagenen Kosten für die Ultimatumserfüllung , die Be¬
satzung und die übrigen laufenden Ausgaben aus dem Friedensver¬
trage auf 40—45 Milliarden unter der Voraussetzung, „daß der Geld¬
wert im Innern auf der gegenwärtigen Basis eine gewisse Stabili¬
sierung erfahren würde und daß im Laufe der Zeit der Außenwert
des- Geldes an den inneren Wert heranwächst." Diese Voraussetzung
kann sich aber unmöglich erfüllen , da die vorgesehene Erhöhung der
Kohlensteuer, da femer der Abbau der Zuschüsse für die Betriebsver¬
waltungen und die damit verbundenen Erhöhungen der Post - und
Eisenbahntarife eine allerdings nicht mehr von der Inflation , sondern
von erhöhten Produktionskosten hervorgerufene neue Preiswelle hervor¬
rufen wird , was zur Folge haben muß, daß der innere Wert un-

seres Geld«» an seinen geringeren äußern Wert heranwächst, nicht um - j
gekehrt , daß also mit einer Erhöhung der Kosten für Ausführung
des Friedensvertrages in Papiermari , statt mit einer Verminderung
nach Wirths Hoffnungen zu rechnen ist. Man mag es drehen und
wenden, wie man will , man kommt nicht um die Tatsache herum , daß
das Wirth'

sche Programm Stückwerk ist, daß schließlich doch noch 70
bis 80 Milliarden Mark an Ausgaben ungedeckt sind . Soll im näch¬
sten Etatsjahr die schwebende Schuld wirklich wieder durch Ausgabe
von 70 bis 80 Milliarden Mark Papiergeld um diese Sum ne ver¬
mehrt werden? Herr Reichskanzler und Finanzminister Wirth. wol¬
len Sie wirklich die ungeheure Verantwortung für die sozialen und
politischen Katastrophenfolgen einer solchen Politik übernehmen?
Heri Reichskanzler Wirth, das deutsche Volk verlangt von Ihnen
ein Programm, das mit steuerpolitischen und wirtschastsorganisato-
rischen Mitteln die entscheidend « Operation an dem kranken Körper
der deutschen Wirtschaft bedeutet . Und wenn dann eine Mehrheit
der Parteien den von Ihnen vorgezeichneten Weg nicht mitgehen
will , so rufen Sie ihr zu , daß Sie jeden anderen Weg, der zu dem¬
selben Ziel führt , mitgehen wollen, daß sie aber die Beurteilung der¬
jenigen Politiker, die nur Ihr Programm kritisieren, ohne einen an¬
deren Weg zu zeigen , der zur Deckung der Ausgaben durch Einnah¬
men und zur Stillegung der Notenpresse führen kann , dem deutschen
Volke überlassen. Wenn die Nurkritiker im Reichstag die Mehrheit
sein sollten , würde das Urteil des Volkes in etwaigen Neuwahlen
schon die richtige Quittung geben . Aber solange das Programm
fehlt, Herr Reichskanzler Wirth, liegt die Verantwortung bei Ihnen
und nicht bei den Parteien . ' 5 8<-K.

Berichtigung : In der Rede des Reichskanzlers, die wir heute
morgen wiedergaben , bieß es in einem Satze : „Ein Jeder in unserem
Vaterlande muß gewillt sein , den demokratischen Volksstaat zu stür¬
zen .

" Zahlreiche bestürzte Anfragen aus unserem Leserkreis, des
Inhalts , ob Herr Wirth denn nun wirklich zu den Erzreaktionären
oder zu den Bolfchewisten übergegangen sei, machten uns auf diesen
üblen Streich des Druckfehlerteufels aufmerksam. Wir stehen nicht
an , z» erklären, daß wir solches von Herrn Wirth nicht glauben
Herr Wirth setzt natürlich nach wie vor sich dafür ein . den demokra¬
tischen Volksstaat zu „stützen ". Das,zur Beruhigung aller
Aengstlichenl

Letzter Raumungstag in Olierschleflen.
Von Dr. jur , et rer . pol . Tzschirner .

Ein wolkenschwerer Himmel lastet heute, am 5. Juli 1321, über
dem schwergeprüften Oberschlesien . Wie- die Natur, zeigt sich auch
die Stimmung der Menschen trübe . Allzu oft bereits ist das Ver¬trauen ouf eine gerechte ordnungsmäßige , Eigentum und leibliche
Sicherheit der deutschen Bevölkerung wirksam schützende Verwaltungdes Landes getäuscht worden Im Ganzen geht die Stimmung da¬
hin , daß weitere Unruhen , zumal nach der heute beendeten Auflö¬sung des deutschen Selbstschutzes , nahe bevorstehen.

Schon auf dem Hauptbahnhof in Breslau zweifeln die Fahr¬beamten der Eisenbahn an der ordentlichen Durchführung des Ver¬
kehrs weit über Oppeln hinaus. In Oppeln gibt man Groß -Strelitzals Endpunkt an . Tatsächlich ist Gleiwitz erreichbar. In den an
sich stark besetzten Abteilen führen die Reisenden meist kleines Ge¬
päck bei sich und beabsichtigen zum Teil für die Nacht wieder nachOppeln oder Breslau zurückzufahren Die Interalliierte Kommissionwieder an die Macht gelangt , beginnt zunächst wenigstens in der
Richtung wieder die Zügel auszunehmen, daß auf Sem Bahnhof inOppeln von neuem die französische Einreiseerlaubnis auf den Pässenverlangt wird . Der Zugverkehr auf der Strecke Oppeln -Breslau
ist noch äußerlich gering . Ein einziger Kohlenzug war in Brieganzutrtfien . Man sah von der Bahn aus keine rauchenden Fabrik
schornstslne . Oppeln selbst ist noch voll von Flüchtlingen . Frauenu"d Männer mrscbledener Stände und Berufe . Man hört in den
Msestatten die Unterhaltungen der Verzweifelten mit starkem
I ' ehrt wieder .- Ich habe nichts mehr ; mein Hofist geplündert , ich habe alles verloren ? ich bin schon halb verrückt :ich kann nickt ?uruck . die Wälder stecken noch voll : auf meinen Kopfhaben sie 30 000 Mark ausgesetzt , weil ich mein Deutschtum bekannte," "d so fort . Wenn aber einer in Wut und Schmerz aufbegehrt , er
L - s ^ ^ " erde sein yaus mit Gewalt den Insurgenten,diesen Räubern und Mordern wieder nehmen, so halten ihn die
da? n^ te ^ ^ cn b7r.a? te

"^ " ' ^ rück. damit er wenigstens
Für dcutsckes Gekühl nicht mir aber , sondern für jedes nochmenschlich empfindende Gefühl ist ungeheuerlich, was sich am 4. und

Nck ! .
'"

-Süthen abgezielt hat. Einwandfreie Augenzeugen, diel'A, » uß durch Kornfelder am 5 . Juli mittags ausdem von Franzosen und Insurgenten abgesperrten Beuthenhsrausiluchten konnten, geben ihre frischen Eindrücke z»
B isFel° '

ln^ ->»
^

m ^ ausamleit der Begebenheiten jedes
menae ^ Wittags begleitete eine Menschen -Frauen u . Kinder u . die anrückende englische Kompagnie.

^ Insurgenten — dauernde
Schießereien ,n den Straßen — bringen sollte . Am Morgen desnnt Nlicksilbt auf die enalische Aeußeruna , wenn man" icht würde! sollte der deutsche Selbst-
tbr^ Ä ? ^ galten die Mitglieder des Selbstschutzes

^ ,
begleitende Menschenmenge war also

^ bcn Engländern vor der Kaserne der
^ anlangte , rief ein ziolnischer Herr :

^
England "

, die an nichts Böse -? denkende
^ wie die ""d Wng . Deutschland über alles " .die englische Nationalhymne . Da siel ein Schuk a„ s dem
nil^ ? ? Kasinogarten , dem aus einer Seitenstraße Schüsse vol-

qr ??" ^ fügten Der frnnM ^ e Ma-orMont d Allegre. der bei der Bevölkernng allgemein nls deutsch-reiindlich galt, dem also kein Deutscher Böses wünschte , wurde durch

Die graue Maner .
Bon Thusnelde Schuster.

Als er noch ein kleiner Knirps war. schaute er mit verlangenden
Augen an der Mauer hinauf. „Wenn ich doch schon groß wäre und
hinauf könnte! Das wäre mal fein !" Das waren seine höchsten
Wünsche . Nur erst mal droben sein . Ob es dann weiter ginge, viel¬
leicht in einen größeren, schöneren Hof , fragte er sich nicht. Sein
Verlangen drängte noch nicht weiter. ^

Doch später , als er hinter langweiligen Schulbüchern sitzen mußte,
träumte er von dem Paradies , das bestimmt hinter der grauen
Mauer lag . «Bestimmt liegt etwas Besonderes dahinter, zu was
wäre die Mauer so hoch und so häßlich .

"
Als aber Erich noch ein klein wenig größer wurd« und wild¬

bewegte Schlachten mit seinen Kameraden lieferte , war ihm die
Mauer verhaßt . Stets war sie ein Hindernis , hier mußte stets jede
Schlacht enden. „Wegen der dummen Mauer gehen die schönsten
Siege berloren .

"
. klagte er seiner Mutter und bat sie , ihm heimlich

die Hosen zu flicken, damit der Vater nicht noch mit einem Donner¬
wetter dahinterkäme . ^

Diese dumme Mauer is nur an den vielen Lochern daran schuld.
Ich werde Vätern bitten, daß er sie niederreißen läßt.

"
Der Vater war ein ehrsamer Schneidermeister, der schon zwanzig

Jahr « träumte, einmal ausziehen zu können , in ein feines , neues
Haus . Er lächelte zu des Knaben Wunsch . „Wenn ich s könnte,
hätte ich

's schon längst getan . Sie stiehlt m,r ,a genug Licht . Na .
wenn Du mal groß bist und viel Geld hast , dann reißt Du die Mauer
nieder . Aber vorher mußt Du fleißig lernen . . .

Erich überlegte . (Trotz werden , sleißig .lernen und Geld verdie¬
nen : drei Dinge auf einmal — das war viel verlangt. Ihm sank fast

Doch jeden Tag stand die Mauer vor ihm , und es schien, als
ob sie ihn höhnisch auslache, daß sie größer sei wie er. ^. as ärgerte
^ ^

Er
°
stopfte

^
die Finger in die Ohren , um,das Rasseln von Vaters

Mähmaschine nicht zu hcren , und lernte von früh bis abends . ^
„Ha - - die Mauer , die will ich schon kriegen, die soll schon sehen,

ver stärker ist —" dachte er in jugendlichem Trotz.
Eines Tages aber , als Erich mal wieder seine Kräfte an ver

g relle , »am er wilNich bis hinauf . Mühselig war es g?«

, we ' en , die Finger waien zerschunden , und auf der Stirn standen ihmhell- Schweißtropfen. Doch er war oben — „Sieger ! Hurra !" schrieer laut aus Leibecklästen .
S - . 'lz blickte er um sick-. Aber er sah auf der anderen Seite, woer einst ein Paradies gewähnt , gar nichts Besonderes. Es waren

Höfe ringsum. Vielleicht war der eine ein bissel größer , und imanderen vielleicht ein paar Bäume mehr , doch schließlich blieben es
doch auch nur Höfe . Und an der Mauer sah « r überall Spuren von
Kletterversuchen. Mehr wie einer hatte die Mauer ersteigen wollenNun hatte er also die Mauer besiegt . Er hätte wohl nun öftershinaufklettern können. Doch sie hatte allen Reiz für ihn verloren .
„Est ist doch nur eine häßliche , graue Wand , die m riviel Licht fürmeine Aufgaben wegnimmt .

" sagte er sich , und war froh, als er in dieStadt aufsGymnasium kam.
Dort hatte er noch mehr zu lernen und kaum Zeit , sich um eine

graue Mauer zu bekümmern. Denn als er mit der Schule fertigwar . kam die Universität daran. Als der Vater von Erichs Wunschhorte , der die Universität besuchen wollte , nickte er. „Gut . tue das !
Ich kann Dir zwar monatlich nicht mehr wie dreißig Mark geben.Aber es haben '? andere fertig gebracht — also wirst Du auch durch¬kommen .—"

Das war ein Hindernis , ähnlich der grauen Mauer. ManchesPaar Schuhe lief er sich ab, beim Stundengeben , manchmal krocher hungrig in sein Bett. „Aber die graue Mauer habe ich zuletzt
auch bezwungen.

" dachte er, wenn ihm der Mut sinken wollte.
Jahre gingen hin. Schon längst hate Erich dem Doktorhut u . auchden Professorenmantel erlangt. Sein Name wurde genannt , wennman die berühmten Forscher aufzählte . Doch die graue Mauer hgtteer noch nicht vergessen . Und so reiste er einstmals mit seinem vier¬

zehnjährigen Sohn in die Heimat , um ihm den Spielplatz seinerJugend zu zeigen.
„Siehst Du .

" sagte der berühmte Professor. „Siehst Du , an derMauer habe ich meine Kräfte erprobt . Wer weiß, ob ich fleißig ge-
^ rnt hatte , wenn die Mauer nicht gewesen wäre . Ich wollte vielGeld verdienen, um sie dann niederreißen zu lassen —"

„Warum tust Du es denn nicht ? " fragte erstaunt der Junge.
„Jetzt hast du doch Geld !"

— aber ich habe überall Mauern gefunden — die eine nie-derre^ en nützt nichts ! Und außerdem denke ich , daß auch andne

«"»MI« » >» »» M»,
Kinder hinaufklettern wollen — so wie ich ! Siehst Du. ich Hab« ^
bezwungen, ich war oben!"

Da schaute der Sohn nachdenklich die kahle, graue Mauer >
und dann seinen Vater und sagte : „Du — mach 's mir noch mal

Der Professor lächelte. „Dummer Bub — jetzt bis Du ast ^
Reihe — jetzt mußt Du die Mauer erklettern —"

Der Junge überlegt« und meinte dann zögernd: ..Wen«
nur wüßte, ob es sich lohnt —"

„Je nun," meinte der Vater und wiegte den grau«n Kopf-
meine schon — klettern ist gescheiter als unten bleiben !"

Tdester «ni> Ätiink.
Ärisis im Freiburger Thorverein. ,

hs . Der Freiburger Chorverein steht neuerdings vor einer sA
ren Krisis . Sein ausgezeichneter Dirigent, der Komponist
Philipp , der im vorigen Sommer anläßlich der beim 800jähc ) °

j<.
Stadtjubiläum veranstalteten Uraufführung seiner grandiosen
densmesse bei Publikum und Presse Huldigungen erfahren .»M
wie sie in solchem Ausmaße bisher noch kein einheimischer K>tN
zu verzeichnen gehabt hatte , legt die künstlerische Leit »
des Chorvereins nieder . Seit dem Weggang Camilla Hildevro^
hätte den Verein und das Kunstleben der ganzen Stadt kauw ^
schlimmerer Schlag treffen können . Seiner echt alemannischen
entsprechend , gibt Philipp in einem soeben in der Tagespl .^ l'
erschienenen Offenen Brief über die Gründe seiner
ligen Abdankung rückhaltlosen Aufschluß : Trotz aller aufopf^ zi!
Bemühungen hat er aus den sangesfreudigen Kreisen der Bürgel
an guten Männer st immen die Unterstützung nicht S
den , die er zu einem ersprießlichen Schaffen braucht, so daß « A
Einstudierung geplanter Werke unterbrechen mußte. Eingew ^
wissen zudem , daß die G ehal tse ntschäd i p un g , die .
für seine Dirigententütigkeit bezieht , auch nicht anna « °
seinen hochwertigen Leistungen gleichkommt . ^

Die letzte Tat Philipps war eine wundervoll ausgeglichene
führung von S . I . BachsKantate Nr . 27 ,IZ er w e > st
n ah e m i r m e i n E n de i st

" und desRequiems von B l ' ' ? «e»
Duo städtische O ?ch ?st<: spalte mit feinstem Verständnis



Nr . 3l4 . Abendblatt . Samstag , den s. Juli 1S2t. Baöische Presse . Keits

Mus ^ aven .
^ cgcn das Spielverbot dcS Badischcn Landtags .

llä »
^ Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen, dem sämt-

Turn - und Sportverbände angehören , hat wegen Auf -
Spielverbois folgendes Schreiben an den Badischen

tierichtet : „Durch Erlaß des Badischen Ministeriums des
un ^ ^ e r a n st a l t u n g sportlicher Wettkämpfe
^

° ^ p ^ le an den höchsten Feiertagen verboten . Hier¬
von? badische Sportbewegung im Vergleich mit anderen

>n denen ähnliche Verbote nicht bestehen, aufs schwerst«
N >̂ .

° Führer der Bewegung erblicken in der Verbot eine
n . ? . ? ^ -'miung ihrer Bestrebungen , durch planmäßig betriebene

^ ^ .^ungen den im Erwerbsleben sielenden Erwachsenen einen
usgie,ch die Werttags-arbeit zu geben , die Jugend aber durch

ruen , Sport und Spiel zu gesunden und zu kräftigen Menschen zu.^ziehen
bedi ^ heutigen Tages — namentlich In den größeren Städten —
g Lebensverhältnisse machen eine Heranziehung aller
bei ? Feiertage zur Notwendigkeit, hierzu werden die Vereine

^ Stoßen Spielbedürfnis und den hohen Mitgliederzahlen ge-
on > Austragung der Spiele außerhalb der Kirchzeit wird
gebe

'
,,

Teilnehmern Gelegenheit zum Besuch des Gottesdienstes ge -
Die Verordnung trifft in erster Linie all die Zweige der Leibes-

din ^ besonderem Maße die Ausübung im Wettkampfe be -
p also : alle Spiele , Wctturnen. Schwimmen . Rodfahren , Ski -

Renn -Rudern , Ringen, Boren usw . Wenn damit die Heran -
di ? ^ Zuschauern verbunden ist . so geschieht dies einmal, um
um Leibeszucht noch Fernstehenden zu gewinnen, zum anderen ,
brin «

h ^hen Unkosten, die eine derartige Verdnstaltung mit sich
durch einen mäßigen Eintrittspreis zu decken.

t̂us diesen Erwägungen heraus , erlauben wir uns die ergebene
°^ usprechen , es nicht' bei der teilweisen Aufhebung des Ver-

-es bewenden zu lassen, sondern eine vollständige Auf -
? °ung herbeizuführen .

der Hoffnung eines günstigen Bescheides , zeichnen wir mit
huglicher Hochachtung i. V , ( Unterschrist) .

"

«-
^ tasfort (b , Karlsruhe>, 9 Juli . Gestern fand man einen

va » ^ hier auf dem Speicher seines Wohnhauses erhängtl- Las Atotio zum Selbstmord ist unbekannt .
Bruchsal, 9 . Juli. >Turn - und Sportfilm des

fj^ >
' Illustrierten Sport "

.) Die erstmalige Vor¬
st»,, ^on Turn - und Sportf'. lmen , die anderwärts in den weite-
i > ^ - ^ scn große Anerkennung gesunden bat , wird in Bruchsal am
iii ^ Zentral-Theater durch den . .Südd. Illustrierten Sport"
b ' l> „

"^ '"5 mit den Babischen Lichtspielen für Swule und VoUs-
° veranstaltet . Es kommen die besten Lehr-Filme au ; den

sührung
^ Fußball, Turnen, Schwimmen und Leiht -Athletik zur Vor -

Am 8 . Juli . (Schlichtungsverhandlungen .)
tun »-

' ' Arbeitsministcriumin Verlin eine große Schlich-
bänd

" ^ ^^ lung stattgefunden , in welcher die zwei Arbeitgeberver -
Neki/ .Niederrhein und vom Oberrhein geg : n die beiden Arbeit-
Und ^ '̂-^ nde, den Transportarbeiterverband für Binnenschiffahrt
Tarn - Zentralverband der Maschinisten und Heizer wegen ihrer
gen

'Gerungen verhandelten . Di : Ergebnisse dieser Verhandlun-
traa ^^ Schiedsspruch, der feststellt, daß der bisherige Tarifver-
bcn i " ^ Oktober weiter gelten soll. Diesen SchiedsMuch ha¬
lt ist Beteiligten angenommen , mit Ausnahme^>er Maschi -
Levnn

^ Heizer . Diese sind nunmehr seit gestern dazu über-
seij die sämtlichen Dampfer auf dem Rhein stillzulegen , und

mittag ist im Mannheimer Hafen vollständige Ruhe . Im
5er ! ," "d Arbeitsministerium in Berlin wird zwecks Beilegung
^ern5i . / ^ ^ ^ n w -iter verhandelt und es steht zu hoffen , daß durch
» Einigung zustande kommt.

Schwetzingen, 9. Juli . (Diebstahl .) Zwei 16 und 17
Hafen Burschen '̂nd verhaftet worden , weil sie in Leopolds -
M in? Karlsruhe durch Einsteigen in ein Haus den Betrag von

--'kark gestohlen haben .
^

--' ackenheim , g , Juli . (Unglücksfall ) Das 14 Monat«
Clock ? ^ Hausierers Martin S « ider « r ist aus der im zweiten
^abei ? ^ ^nen elterlichen Wohnung in den Hof gestürzt und erlitt

1° schwere Verletzungen , daß es nach zwei Stunden starb.
virt °

' ^ ?^ adt , g Juli . (Feuer .) In dem Anwesen des Land-
Pen >,! Knopf brach gestern morgen Feuer aus . Der Schup-
"erbron ^^ iier . das Holzremise fielen dem Brand zum Opfer . Mit-
daß e? i

^ Hühner , und ein Schwein erlitt Brandwunden,
deckt Anlachtet werden mußte . Der Schaden ist nur teilweise ge-
Die

'« .^ .
' ° Ursache der Entstehung des Brandes ist noch ungewiß ,

des Feuers litt durch den Wassermangel .
^ ,te 8- Iuli ^ (Zechpreller .) In W ald k atz e nb a ch
Niit "r. einem Gasthaus « in „Heri Direktor , Inaenieur " Schmitt
sehr 14 Tagen aufgehalten. Der Herr Direktor hat

Schmitt
ein
'Er

leben
"

»/ leuchtende Sopran von Ann ! König - Romatsch
^eide !ck>6nen , be 'eelten Bariton von Wilhelm König

k>!„ Ludwigsha'enl auf. Den Alt sang mit innigem Gefühl
lehr b - k. Ritter - Zimmer . Die Oboe eaffia spielte

Eust ^ ^, Kljjschke , die Orgel meisterte Ernst Ket -
^kuna- n Die Chöre bauten sich zu machtvollen Stei -
Veil„ s.

" aus ^nd liefen in dieser Stunde doppelt schmerzlich den
^ ckzieht solcher Führer sich nun von ihnen zu-

^ asj
^

si^ ^ ^ uher
^
Herbstwoche. Wie wir Hören , wird die Künstler -

!teien q?>
^ ? Badischen Woche ( September 1321) mit einer jury-

. .
^ " 2stellung beteiligen.

Vrniu >̂e« Munzs»en Konvcrsatorium».
, ^ kch<i ^z naskonzerte im EinlraÄtsaal verlies , dem erste ^^»

Und ^ °"rammSfiia mit einer Mittaasabteiluni Mr obere Mitt ? lklas'
Tcsan, »-!? . Abeiidnbteiluna für OScrklassen . Wiibrend erstere stiti in

' n Lcii >,, ^ prülenticrte . verdient die Abendabteilun « wrer verläs !»
»̂ ^ ercln ive'aen der Hervorhebung des Einzelnen , so z. B . das in
^ Illex) hervortretende Gesznasmatertal . Erwin Behnkes ( Kl .
v ^ernari <.« Stärl > und WSrme im Bajazzoprolo « ebenso in

dem q, Herrn We ^becbcr auSaebildete Tenor Alsred Frisch .
? ^ l» erin seines B 'Nders alle Ehre macht , und Siesel Erxleben ,

- Br dms Groftkrvi -Schnmacher . sana sehr anaenehme Lieder
kU>bri>lz,j

^
A ' d Gri ?a , die ihr wie den Herren sehr berechtiaende Ehren

Abx»» !, ^" a>t weniger besricdiaend bestanden die Jnstrumentalsolislen
»° >>>iIai/ ^ ° ° " Luise Hertel <ZN, Dir . Münz ) mit 8 Ehopinetilden sym-
^ " >creŝ et)vas zaoh ^ t suchend , einleitete . Besonderes

^ den >-^ temperamentvolle Vortrag eines Beriot -KonzerteS
Gciaer Robert Barth . Schüler von Frau Dir .

mj» licliere Musitalilät von Karl Schotte aus der gleichen
Uligia gespielten Haydn - Violintonzert mit begleitendem

,» " tas>̂ -v ^ n>a Höll spiete mit technischer Bravour ChopinS schw - lgerische
Dinan ^ ^ . cis -moll und m .ickite darin ebensalls Ihrem Lehrer

^ ^ hre ^ Die sorgfältige Pslege der Kammermusik durch das
SZd » erwies der llare und stimmungsvolle Vortrag

Mai, » i» '̂ ^ vlerauintetts von ülngh >ardt . worin mit den Strei -

,
^ illin L «» Schmidt <sSmtl . 5! l. Frau Dir . Münz ) , und dem

» ' tlavi „ ^ !!!.
'A ! Eissler » und Lina Fertig , von Dir . Man , ausgebt »

am Flügel wirkend , ein feinsinnig abgewogene ?
es bei r^ne^ Ni Beifall des wiederum gut besuchten Salles

Der zweite Tag
ersteren entsprechend .

mißbrauchte aber letzteres in schnöder Weise , indem er plötzlich , ohne
zu zahlen , verduftete und seine angebliche Frau zurückließ . Der Gen¬
darmerie gelang es jedoch , den „Herrn Direktor "

, in dem man den von
der Staatsanwaltschaft längst gesuchten Hochstabler Josef Span¬
genberg erkannte, in Heilbronn festzunehmen.

<W/s/sSiMOeS
'
/

'
es5S

H<?/z/?6/Z /eck, KeL/e//? ive/Äve .

>6/- e//?e . . . I ^ 75
77.00

Le/ a!e,

Se ? MSWs « Stesse

Z Mosbach , 7. Juli. (Kraftwerk „llnterbaden "
.) Hier

ist unter dem Namen „Kraftwerk Unterbaden " eine G . m . b . H . ge¬
gründet worden zur Erwerbung von Wasscrnutzungsrechten, elektri¬
scher Anlagen usw. Das Stammkapital beträgt 500 000 -A . Als Ge¬
schäftsführer werden Bürgermeister Renz und Kreissekretär Voigh -
Mosbach genannt.

— Rastatt, 9 Juli. (Regimentstag .) Der Artilleriebund
Rastatt und die Vereinigung der Angehörigen des ehemaligen bad.
Feldartillerieregiments Nr . 3t> hiel ^ am Mittwoch abend eine außer¬
ordentliche Generalversammlungim LLwensaal ab . Im Zusammen¬
hang damit wurden die Vorbereitungen für den diesjährigen Regi¬
mentstag des Feldartillerieregiments Nr . Zg besprochen , der eine
Probe für das nächstjährige Svjährige Jubiläum sein soll . Es wur¬
den Arbeitsausschüsse aus den anwesenden ehemaligen Dreißigern
gewählt für die Organisation der ehemaligen Dreißiger im ganzen
Land . Weiter speziell für den Regimentstag ein Propaganda- , ein
Finanz- , ein Vergnügung«-- und ein Verpflegung? - und Unterbrin -
gungsausschuß . Der Regimentstag soll vom 8 . bis 9 . Oktober (Sams¬
tag und Sonntag) hier stattfinden . Die Organisierung ist so vorge¬
sehen , daß in Rastatt beim Artilleriebund die Zentralstelle besteht,
daß in Mannheim, Karlsruhe . Freiburg und Konstanz je eine
Hauptb,ezirksstelle errichtet wird und daß diese Hauptbezirkestelle Ve -
zirksstellen in den Orten , die bei der Landseinteilung Bezirksämter
haben , errichtet werden .

: Ii Baden- Vedin , 9 . Juli . (Volkskonzert .) Zugunsten
der Unterstützungs-kasse des städtischen Orchesters hatte die Musikdirek¬
tion des Kurhauses vergangenen Sonntag ein Volkskonzert veran¬
staltet , welches unter Mitwirkung des Gewerbe - GeisanMvereins Gag -
genau und der hiesigen Solisten, Kapellmeister Assams (Vio¬
line) und Anna Günther ( Harfe) im Gartensaal des Kurhauses
stattfand . 180 Sänger stark konnte der Gaggenauer Gesangverein
in jeder Hinsicht befriedixen . Sowohl der Vortrag der drei Volks¬
lieder :

^ „Wir sehen uns wieder "
, „Wenn zwei sich gut sind " und

„ Mein Schätzelein" konnten kaum charakteristischer wiedergegeben
werden . Der Verein hat sich hier viele Freunde erworben . Das
städtische Orchester gab unter der vorzüglichen Leitung seines Ka¬
pellmeisters Hein sein Bestes . Der Violinist Herr Assams hatte
in seinen Vorträgen eine besonders ausgezeichnete Wahl getroffen
und wurde mit reichem Beifall belohnt . In Anna Günther lernte
man eine vielseitige und vortreWche Harfenistin kennen. Auch er¬
wies sie sich als feinsinnige Begleiterin , bei der von dsm Kapell¬
meister Assams überaus schön gespielten Berceuse von Godard .

DZ . Freibura, 8 . Juli. (Ernennung .) Das erzbischöflichs
Ordinariat hat den bisherigen Caritassekretär Alois Eckert zum Ea «
ritasdirektor ernannt . ^

— Breisa » . 8 . Juli . (M ü n st e r r e p a r a t u r .) Das hiesige
altehrwiirdige Münster soll in der nächsten Zeit wieder einer umfas¬
senden baulichen Reparatur unterzogen werden, die einen Aufwand
von etwa 1 '/-, Millionen Mark erfordern wird .

) ! ( Tribcrg, 8 . Juli . (Versammlung badischer Bahn --
h ofswirte .) Unter dem Vorsitz des 1 . Vorstandes Karl Stel -
ze r- Karlsruhe fand hier die 46. Generalversammlung des Vereins
Badischer Dahnhofswirte statt , die aus allen Teilen des
Landes sehr gut besucht war . Die Verhandlungen nahmen einen
anregenden Verlauf, es wurden vorwiegend Sta^desfragen verhan¬
delt, so insbesondere die hohen Weinsteuern und die neuerdings
drohenden vielseitigen Steuern aus allen Gebieten , überall neu«
Lasten , besonders bei den stets steigenden eigenen und Personal -Aus ,
gaben, stat dem so lange in Aussicht gestellten Abbau muß fortgesegt
das Gegenteil konstatiert werden. Und dal>ei droht auf der andern
Seite stetsfort das Gespenst weiterer Aufschläge der Pachtbedingungen!
durch die Eisenbahndirektionen . Bei Besprechung dieser wichtigen
Angelegenheiten herrschte volle Einmütigkeit bei allen Anwesenden.

I Villmgen , 8 . Juli . (Truppenübungen .) Im Gegensatz
zum nächsten Jahr , in den « Manöver voraussichtlich wieder in der
alten Art und Weile stattfinden werden, werden sie dieses Jahr im
Anschluß an das Gefechtsschießen der Truppen ausschließlich aus dem
Truppenübungsplatz Münsingen abgehalten . Diesen
wird vom 27 . Juli bis 2Z . Septei -ber ununterbrochen von den in
Württemberg und Baden unierpebrachtcn Truppen der 5. Divi¬
sion Stuttgart beleat seini sehr stark vor allem Anfang Sep¬
tember , da in dieser ?eit die größeren Uebungen ihren Anfang
nehmen. Der Cbef der Heeresleitung . General von Seeckt , wird
am 13. und 14 . September die Trupxen besichtigen , ebenso werden
?u diesem Zweck de ? Befehlshaber der S. Division, General Rein¬
hardt . der die Divisionsiilnmgen leitet, und der Oberbefehlshaber
des Neichswehrarttt'penkonttnand"? ? Kassel . General von Hülsen ,
im September emiae Zeit in Münsingen iieilen. Die Trupocn der
Garnisonen Villingen . D o n a u e f ch i n g en . Konstanz ,
Gmünd Tübingen und Ulm und die berittenen Trupvsn aus Stutt¬
gart. Cannstatt und Ludwiasbura machin d^n Weg auf den Uebun"s-
platz und zurück mit Fußmarsch , die F ^ truvpen der drei letzt¬
genannten Standcrte n '^r d <̂n Rückweg Unterwegs werden dis
Truvven einquartiert. Gs ist desbalb damit zu rechnen , daß einige
Ortschaften derjenigen Bezirke ans 1—2 Tage Einquartierung er¬
halten — sei es im Juli und Auai ' st oder Seviembe : — die zwischen
den genannten Standorten und Münsingen liegen.

M, ? »
Aus d?m Berich de» Ministerium» Innern

Bla » mi>s!lg angestellt : Wilhelm Weiland als Kanzleiassistent bei de«
Aand ?Sv?rsIcherungSenstalt Baden .

Verseilt : Nmtmann Athenst !idt vom Bezirksamt Mannheim zum
Bezirksamt .Heidelberg , Oberrevisor Mev beim Bezirksamt Bretten zum
Bezirksamt Pforzheim .

Ai.' rukiei' csetit : ObcrverwaltungSfckretilr Hermann Bllhler beim Be¬
zirksamt Schopfheim auf AnfuÄerl .

Ministerium t>?S Kultn ? und NntcrrichtS
Ernannt : Finanzamtman Friedrick ' D i c h >n beim evanacl . Oberkir¬

chenrat zum Rechnunasdirckior bei dieser Behörde . Hauptlehrer Nrtur
Latterner en der Volksschule Pforzheim zum Turnlehrer an der Ober -
realschule daselbst .

V ' rse !?t : Gewerbelehrer Karl HaungS von der Gewerbeschule in
Engen an die Gewerbeschule in Konstanz ,

Anr » l>tg ?Iet>t : Direktor Dr . Nudols AsmuZ am Fr <edrichZnvmnaI >un»
in Freiburg aus Ansuchen bis zur Wiederherstellung feiner Gesundheit .
Oberreallehrer Georg Feuerstein am Gymnasium In Wertheim auf
Ansuchen .

Wasserstand deS Nkeins .
Schusterinsel , 9. Juli , morg . 6 Uhr : 1,51 m . gef . 4 cm.
Kehl . 9 . Juli , morg . 6 Uhr : 2,45 m . gef . 6 cm .
Maxau, 9 . Iuu , morg . 6 Uh ^: 4 .N7 m . gef . 4 cm.
Mannheim. 9 . Juli , morg . K Uhr . !?,92 m . gef . S em.

w>les»er,
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unreiner ?«wt,
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— Ehrendoktor . Die technische Hochschule Hannover hat General¬
direktor R ' chard Lindenberg auf Schloß Seelach in Baden-Baden,
dem Bahnbrecher und unermüdlichen Förderer der deutschen Elektra-
stahl-Industrie, die Würde eines Doktors Ingenieur ehrenhalber ver¬
liehen .

— Ehrung eines Künstlers . Der um die Kirchenmalerei hoch¬
verdiente Prosessor Gebhard Fugel ist vom Papst zum Ritter des
Ercgoriusordens ernannt worden . Außerdem wurde er von der baye¬
rischen Regierung in die staatliche Kunstkommission berufen .

— Alexander Zinns Phantasie „Wohlgemut" wurde vom Ra-
tionaltheater in Mannheim zur alleinigen Uraufführung erworben .

— „Die Hochzeit des Faun", die neue Oper von Bernhard Sekles,
burleskes Traumspiel in 3 Akten , wird ihre Uraufführung zu Beginn
der kommenden Spielzeit am Staatstheater in Wiesbaden, am fol¬
genden Tage am Stadttheater in Düsseldorf erleben . Die Oper , die
in Wiesbdcn von Intendant Dr . Hagemann mit allen Mitteln neu¬
zeitlicher Regie- und Inszenierungskunst vorbereitet wird , eröffnet
dem modernen Musikdrama ganz neue Bahnen. Das Werk erscheint
im Verlag von B . Schott 's Söhne in Mainz.

— Goethe in Not ! Durch die Geldentwertung droht dem Frank¬
furter Goetheaaus und dem damit verbundenen Goethe -
Museum eine Katastrophe . Es fehlen die Mittel zur Erhaltung
des Dichterhauses , in dem sich neuerdings schwere Vauschäden gezeigt
haben , es fehlen die Mitel zur Beheizung, zur Aufrechterhaltung des
Betriebes und zur Pflege der reichen im Ausstellungssaale, in der
Bibliothek, dem Archiv und dem Kunstkabinett bewahrten Schätze .
Zur Rettung ist mindestens eine Million Mark erforderlich . Goethe'
agt : „Des echten Mannes Feier ist die Tat !" Spenden in jeder

Höhe werden erbeten an die Frankfurter Bank . Kontonummer 9076,
oder Postscheckkonto Frankfurt a M . . Nr . 13 429.

Wiener Buchhändler unter Anklage des Wuchers . Das Kriegs-
wucheramt in Wien hat gegen verschiedene Wiener Großbuchband¬
lungen Klage erhoben wegen nichtberechtigten Teuerungszuschlags ,
zurzeit 25 v . H . des Verlegerladenpreises. Die Buchhändler sieben
auf dem Standpunkt , daß sie gezwungen seien , die Preisbildung gemäß
den Satzungen des Buchhändlerbörsenvereins vorzunehmen . Die
erste Berbandlung findet gegen den Buchhändler Hugo Heller am
>7 . Juli statt . Er ist insbesondere desbalb angeklagt , weil er das
Einstein - Buch Moszkowskis nicht zum Verlegerladenpreis, sondern
mit dem Teuerungszuschlag verkauft habe .

> Kleines Feuilleton .
Der Einstein-Turm in Potsdam. Während Einstein eine länger«

Reise nach Amerika und England unternommen hat , ist in Potsdam
mit dem Vau eines Instituts zur Nachprüfung der Relativitäts¬
theorie begonnen worden . . Man rechnet damit , das Gebäude bis
zum Herbst dieses Jahres fertigstellen zu können . Das Teleskop wird
nach Plänen konstruiert werden , die Dr . Freundlieb vom Astrophyst-
kalischen Observatorium in Potsdam vorgeschlagen hat . Die bauliche
Anlage ist von dem Berliner Architekten Mendelsohn entworfen.
Die praktische Nachprüfung des Rclativitätcprinzips konnte bisher
nur gelegentlich vorgenommen werden , ergab nicht ganz einwand¬
freie Resultate und setzt eine ständige systematische Arbeit voraus,
wenn eine befriedigende Lösung gefunden werden soll . Diese Arbeit
kann nur von einem besonders ausgerüsteten Institut , wie es jetzt
in Potsdam entsteht , geleistet werden . Eine der zu lösenden Auf¬
gaben bezieht sich auf die Frage, ob die Schwere einen Einfluß auf
das Licht ausübt, da Einstein behauptet hat . daß zum Beispiel Licht¬
strahlen , die von einem Fixstern aus an der Sonne vorüberkommen ,
abgelenkt werden .

Flinders Petries neueste ägyptische Funde. Die neuesten Gra¬
bungen . die der britische Archäologe Prof . Flinders Petri« in der
ägyptischen Wüste südlich von Kairo durchgeführt hat , haben wieder
wichtige Schätze uralter Vergangenheit dem unerschöpflichen Boden
des Nillandes entrissen . Die Funde , die jetst in London eingetroffen
sind, werden der Öffentlichkeit zum ersten Mal durch eine Ausstel¬
lung in der Londoner Universität zugänglich gemacht werden . Der
bedeutsamste der Gegenstände ist der vollkommen erhaltene Körper
eines 89VI1 Jahre alten Mädchens . Außerdem fanden sich in den
geöffneten Gräbern Vasen und Gefäße von Alabaster und Kupfer ,
ein Steinbecher der die zarte Gestalt einer Lotosblume hat . Ton¬
gefäß« sowie Skarabäen . die älter sind als alle bisher bekannten .
Die Darstellungen , die sich auf den Grabbeigaben finden , geben
wie die „Voss. Zeitung" schreibt, ein anschauliches Bild von dem all¬
täglichen Leben der alten Aegypter,in einer Zeit, die tausende von
Jahren vor der Geburt Christi liegt . Eine Gruppe von Figuren, die
sehr realistisch dargestellt und gemalt ist . zeigt Arbeiter in einem
Kornspeicher : eine andere stellt eine Küche dar. in der ein Koch an
einem Spieß eine Gans brät , während ein anderer Sklave, der wegen
der Hitze seine Perücke abgenommen hat , das Feuer schürt.

Aus MenWeinsn

DedralmL ÄsbachAmlt Büdesheim
am Rhein

, !»
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S. Juli 1921.

Wiederaufbau der SHwtmmschule in Karlsruhe .
--- In ssiner Vaterstadt denkt man gerne zurück an alte Zeiten

und leise schleicht sich da eine Sehnsucht ein nach manchem , das wir
so lieb gewonnen und das wir heute vermissen. Eine solche Er¬
innerung ist für den Karlsruher die herrsche Badeanlage der ehe
maligen Militärschivimmschule. Noch stehen die Mauern unversehrt ,
von dem langen Becken, in dem so mancher alte Karlsruher in seinen
Zugendtagen das Schwimmen erlernt hat . Nicht eine Zerstörung
hat uns diese Badegelegenheit genommen, sondern behördliche Be¬
denken wegen der vermeintlichen Eesundheitsgesährlichteit des Alb¬
wassers Muntere Fischlein schwimmen ober heute noch in der Alb
und tägliche Badegäste erfrischen sich in ihr an freien Badestellen,
ohne an der Gesundheit Schaden zu nelimen.

Da erfahren wir nun heute in einem Aufsatz von A . Rttzbach
in den Mitteilungen des Karlsruher Schwimmvereins die willkom¬
mene Kunde , dag die ehem . Militärschwimmschule dem
Karlsr . Schwimmverein als Verernsbad überlassen
worden ist, und datz dieser Verein das Bad wieder aufbauen , in Be¬
trieb nehmen und in lobenswerter Weise der Allgemeinheit
dienstlich machen wird . Die Einweihungsfeierlichkeit soll noch an
einem Sonntag im Juli erfolgen. Vieles muh da geschaffen werden,
und trotz eigenen Handanlegens der Mitglieder werden die Aus¬
geben grcße sein . Aber es ist auch ein hervorragendes Werk im
Dienste der Volksgesundung, da? der Verein sich vorgenommen hat .
Ein billiges Bad verbunden mit einem Erbolungspark , mitten in
einem wie für den Sport geschaffenen Gelände , wird hier für einen
großen Teil der Bevölkerung erreichbar sein . Für manche , die nicht
Zeit und Gelegenheit haben auf dem Lande ihre Ferien zuzubringen,
bietet sich hier ein billiger aber guter Ersatz Für diese spielt auch
cin weiterer Weg keine Rolle , da man tei der günstigen Lage des
Platzes ihn zu einem schönen Spaziergang in abwechslungsreicher
Weiss gestalten kann.

Did, Wichtigkeit des Bades für das Volkswehl beruht nicht nur
in der körperlichen Erfrischung, Stärkung und Ertüchtigung , sondern
auch in der sittlichen Erktarkung, welche mit ieder ernsten Körpsr -
übunq notwendig verbunden ist, und in dem Ausgleich sozialer Un¬
terschiede . Das Unternehmen dürfte deshalb den weitesten Kreisen,
neben den späteren Nutznießern zur Unterstützung warm empfohlen
werden . Durch freiwillige Beiträge , durch Beitritt zum Karlsruber
Schwimmverein , durch Anteilsslbeine s50 100 und L00 -K bei S Proz .
Verzinsi'na ) u . a , kann jeder das gemeinnützige Unternehmen unter¬
stützen. sich cin billiges Bad sichern und dabei durch das Bewußtsein
belohnt weiden , ein Werk der Nächstenliebe vollbracht zu haben.

Schwa.

A Schwarzwald -Feriensonderzüee. Eine erfreuliche Nachricht
geht uns kurz vor Redaktionsschluß zu : Es werden Feriensonderzüge
zu ermäßigten Preisen auch ab Mannheim , Heidelberg. Bruchsal,
Pforzheim und Karlsruhe nach dem mittleren und südlichen Schwarz¬
wald , sowie über die Schwarzwaldbahn an den Bddensee fahren
Wie bekannt wird , beabsichtigt die badische ' Eisenbahnverwaltung
am 1 . und 18 . August je einen Feriensonderzug zu ermäßigten
Preisen nach den Erholungsgebieten im badischen Schwarzwald und
am Bodsnsee abzulassen. In umgekehrter Richtung sollen ebenfalls
zwei Sonderzüge verkehren. Diese Mitteilung ist umso erfreulicher,
als nicht nur den Erholungssuchenden der Städte eine Ferienreise
wesentlich erleichtert wird , sondern auch der Ferienverkehr nach den
Kurorten und Sommerfrischen im Schwarzwald und am Bodensee
hierdurch wesentlich gefördert wird . Die öffentlichen Ankündigungen
mit den Fahrplänen , Fahrpreisen und näheren Bestimmungen sind in
den nächsten Tagen zu erwarten .

— Die Sonntvgs -Fahrkarten nach der Pfalz , die seither nur an
Sonn - und Feiertagen selbst gültig waren , können nunmehr auch an
den Vortagen dieser Tage zur Hinfahrt zu den von S Uhr nachmit¬
tags abgehenden Zügen benutzt werden.

Das Ergebnis der Ströhen « und Haussammlung für das
OSerschlesier -Hilfswerk. Wk bereits mitgeteilt , beträgt das Ergeb¬
nis der Straßen - und Haussammlung für das Oberschlesier -Hilfswerk
in Karlsruhe über , 0000 Mark . Hätte nicht die Ungunst der Wit¬
terung das vom Ortsausschuß am vergangenen Samstag für diesen
Zweck veranstaltete Gartenfest im Stadtgarten stark beeinträhtipt ,
so wäre ohne Zweifel das Ergebnis noch ein weit besseres geirclrn .
Es stehen übrigens die bei den hiesigen Banken ^ zeichneten Betröge
noch aus , so daß mit einer weit höheren Summe gerechnet werden
darf , zumal auch die Stadtverwaltung sich zu einer Spende von
10 «M Mark entschlossen hat .

^ Vergleicht man die hiesige Sammlung
mit derjenigen der Stadt Mannheim , welch'

letztere etwas
über 37 voo Mark betrug , so darf das hier in Karlsruhe erzielte
Resultat geradezu als ein glänzendes bezeichnet werden. Allcn
denen , die sich in so uneigennütziger Weise sich in den Dienst dieses
vaterländischen Unternehmens gestellt, so insbesondere dem Gesang¬
verein Liederkranz, dem Musikvcrein Harmonie , den Damen vom
Roten Kreuz, sowie den Knaben und Mädchen unserer Volksschule
unter der bewährten Leitung des Rektorats , sei an dieser Stelle
namens des Ortsausschusses herzlicher Dank ausgesprochen!

G » Karlsruher Herbstwoche 1U21. Während der Herbstwoche
ist die Veranstaltung eines Haupt m.a rktes für Schlacht- und
Nutzvieh, Ferkel und Pferde am Montag , den 28 . Septem¬
ber . geplant . Die Viehhändler von Karlsruhs und Umgebung
haben bereits zugesagt, das Unternehmen durch starke Beschickung
sowohl des Schlacht - , als auch des Nutzviehmarktes, zu unterstützen.
Insbesondere soll auch bei Schlachtvieh auf hervorragende Qualität
gesehen werden, um ein Bild über den derzeitigen Stand der Mästung
zu geben . Den Fleischerinnungen Mittelbadens dürfte dadurch Ge¬
legenheit geboten sein , sich mit erstklassiger Ware einzudecken . Der
Nutzviehmarkt wird in der Hauptsache mit guten Milchkühen und
Kalbinnen befahren werden. Es soll jedoch mit den oberbadischen
Zuchtviehhändlern verhandelt werden , um auch eine Anzahl guter
Zuchtfarren auf den Markt zu bringen , damit die umliegenden Ge¬
meinden ihren Bedarf hier decken können . Eine Firma hat bereits
in Aussicht gestellt , eventuell mit einer Kollektiv Original Simmen -
taler Farren den Markt zu befahren, was im Interesse der Blut¬

auffrischung von den Gemeinden sicherlich sehr begrüßt würde . Für
den Ferkelmarkt hat die Badische Landwirtschaftskammer die Zu¬
fuhr einer größeren Anzah guter Ferkel und Läufer für Mast und
Zucht in Aussicht gestellt . Zur Bcschickun-g des Pferdemarktes sind
schon Zusagen für Beschickung des Marktes mit gutem Pferdema¬
terial eingegangen. Die Landwirte , Fichrhalter und sonstigen In¬
teressenten werden jedenfalls ein« reiche Auswahl von Arbeits » und
Luxuspserden auf dem Markt vorfinden . Sowohl mit den einzelnen
Händlern als auch mit den Organisationen derselben werden noch
besondere Verhandlungen gepflogen werden.

Karlsruher Marktbericht vom S. Juli 1821. Für den Sams¬
tagsmarkt war die Zufuhr von Frischgemüse mit Ausnahme von
Kartoffeln , Bohnen , Erbsen und Gelberüben mittelmäßig . Dagegen
war die Zufuhr von Obst besser. Es fehlte jedoch an Heidelbeeren.
Ein sehr gutes Angebot war bei Fleisch und Wurstwaren zu ver¬
zeichnen, ebenso bei Käse . See - und Flußfische waren weniger am
Markte . — Einheimische neue Kartoffeln wurden heute von 1 bis
1 .20 -tt das Pfund verkauft, neue Bohnen kosteten 2 .S0 bis 2.M - tt ,
sonst blieben die Preise für Gemüse fest . Fleisch und Wuvswaren
wurden zu den von der Metzgerinnung veröffentlichten Preisen ver¬
kauft, auch waren die Preise für Käse , Butter , Eier , Fluß - und
Seefische die alten . Der Geschäftsgang war bei Gemüise, Obst , Käse
usw . gut , bei Fleisch und Wurstwaren sehr gut . Sch .

: : „Voll und Heimat ". Wochenbeilage der „Badischen Presse" ,
enthält in ihrer heutigen Ausgabe (Nr . 28) : „Liebesklage eines
Mädchens"

. Volkslied . — „Die Baar .
" Zur Landesversammlung

der Badischen Heimat in Donaueschingen vom g.—12 . Juli . — „Der
letzte Gochsheimer Scharfrichter.

" Von Wilhelm Gustav Gaerttner .
Eine Sage aus der Zeit der geheimen Fehme. — ,/vie Reise nach
Tripstrill . Von Ludwig Finckh . sil . Fortsetzung.)

) ( Mitteilungen auf Zählkarten . Nach der Postscheckordnung
darf der Abschnitt der Zählkarte zu Mitteilungen an den Postscheck¬
kunden benutzt werden. Zahlkarten jedoch, die unter Ausnutzung
des Postscheckverkehrs offensichtlich nur deshalb benutzt werden, um
unter Umgehung der Postgebühren Nachrichten oder geschäftl . An¬
preisungen zu übermitteln sind unzulässig. Mit dieser Bestimmung
sollen lediglich die Auswüchse getroffen werden, wo jemand augen¬
scheinlich geringfügige Pfennigbeträge mittels Zahlkarte deshalb
einzahlt , um den für schriftliche Mitteilungen auf dem Zahlkarten¬
abschnitt vorgesehenen Raum entsprechend auszuschlachten . Zahl¬
karten, bei denen die Postanstalten dergleichen feststellen , sind nach
den bestehenden Bestimmungen dem Absender unverändert zurück¬
zugeben .

Verbotener Film . Die Film -Oberprüfungsftelle in Berlin
hat den unlängst freigegebenen Fremdenlegionär -Mm : Die Flucht
aus dem Heer der Heimatlosen auf französische Vorstel¬
lungen hin verboten . Der „Lokalanz.

" hofft, daß man nun
auch auf die Vorstellungen des auswärtigen Amtes hi» die franzö¬
sischen Hetzsilme gegen Deutschland verbietet . (Man wird vergeblich
hoffen!)

— Der Verein ehemaliger 114er Karlsruhe . Der Verein ver¬
sammelt« kürzlich im Saal zum „Goldenen Adler " seine Mitglieder
mit Familienangehörigen zu einer Gedenkfeier anläßlich der övjähri -
gen Wiederkehr der Gründung des Deutschen Reiches , verbunden
mit einer besonderen Ehrung der Veteranen von 1870/71 . Der Saal
war durch einen hübschen Blumenausbau festlich geschmückt . Der
1 . Vorsitzende , Herr Eisenbahnserretär Foerter wies in seiner
Begrüßung darauf hin , daß entsprechend der ernsten Zeit kein Freu¬
denfest , sondern ein stilles Fest der Dankbarkeit begangen werden
soll für die Männer , welche 1870 durch ihre Waffentaten das Deut¬
sche Reich aufbauen halfen . Der Vertreter des Präsidiums des Bad .
Kriegerbtlndes . Regierungsrat Bauer , Oberstleutnant a. D-, feierte
in zündender Ansprache die Veteranen . Nur echte Vaterlandsliebe
und der kameradschaftliche Geist habe unser Heer 1870 wie im Welt¬
krieg , aus dem es militärisch Unbesiegt hervorgegangen sei, so großes
vollbringen lassen . Gerade die heute so ernst« Zeit fordere die alten
Soldaten wieder in die vorderste Front zum Wiederaufbau unseres
armen Vaterlandes . Nicht endenwollender Beifall zeigte dem Redner ,
daß seine Worte in aller Herzen Wiederhall gefunden hatten . Der
Vorsitzende gab hierauf bekannt, daß der Verein die Veteranen zu
Ehrenmitgliedern ernannt . und jedem eine Ehrengabe von 50 Ul ge¬
giftet habe. Es sind dies die Herren Exz . Dr . Hübsch, Minister a . D .,
Erz . v . Cochenhausen , Generalleutnant a . D - Almersbach , Hofober¬
baurat a . D . Martin und die Herren Burgard , Bleicher, Kraus ,
Scholler, Gersbach, Riem , Eckert und Sutter . Mit herzlichen Glück-
wunschworten überreichte der Vorsitzende die Ehrenurkundsn und
Gaben . Die Urkunden sind von Glasmaler Albert kunstvoll ausge -
sührt . Den unterhaltenden Teil hatten Frl . Bittel . Klavier , und
Herr Waldvogel jun . , Violine , übernommen und ernteten mit ihren
künstlerischen Darbietungen reichen Beifall . Der Vorsitzende dankte
allen , die zum Gelingen beigetragen haben , und schloß mit dem
Wunsche , daß sich alle ehem . Regimentskameraden unter der schönen
grünen Fahne sammeln mögen.

IIVer-Tag in Heidelberg. Auf Wunich Hunderter alter und
junger 110er findet in Heidelberg am 27 . und 28. August eine Zu¬
sammenkunft kür olle ehemaligen Angehörigen des Regiments
(aktives , Reserve- und Landwehr -Regt .) statt . Das Programm sieht
vor : Samstag . 27. August : Begrüßungsabend in der Stadthalle ;
Sonntag , 28 August : Vorm . kirchliche Gedenkfeier für die Gefal"
lenen im Schloßhcf: anschl . Frühkonzert und Frühschoppen im Schloß-
' garten ; nachmittags kameradschaftliches Zusammensein in der Stadt¬
halle . Also , alle 1l0er , auf nach Heidelberg! Baldige Anmeldung
mit genauer Adresse erbeten an v . Stoeklern , Auskunstsstelle für
110er -Taa . Heidelberg. Bergstraße 28 II .

G Der Ortsverein der Deutschen Demokratischen Partei ver¬
anstaltet am Dienstag , den 12. Juli , abends 8 Uhr im
Saal III der Brauerei Schrempp eine Mitgliederversammlung in
der außer der Wahl eines Z . Vorsitzenden und der Delegierten zur
Wahlkreiskonferenz wichtige kommunalpolitische Fragen (insbeson¬
dere Wohnungsfragen ) behandelt werden. Da die Wohnungsfrage
z . Zt . eine der dringendsten ist . so ist eine ausgiebige Ausspräche zu
erwarten . Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten.

: ! : Kaffee Hildenbrand ist wieder geöffnet. Täglich nachmit¬
tags und abends Künstler-Konzert.

Aus den Nack barländer »
--- Straßburg , 8 . Juli . Das neue Budget für Elsaß -

Lothringen . Die Ausgaben des neuen Budgets sollen sich nach

dem Vorschlag des Ecnerallommisso r̂iats auf 2S9 717 51S
221835 502 Fr . ) Franken belaufen , also um fast 19 Millionen höbe»
als im Vorjahre . Der außerordentliche Etat sieht 20 850100, ^
für außergewöhnliche Ausgaben und 334 490 900 Fr . für Krie!»
schaden und Militärpenstonen vor, fodaß also im Ganzen etwa ^
Millionen weniger als im Vorjabre für die drei annektierten
partements ausgegeben werden. Das Finanzministerium verlange
in letzter Stunde eine Streichung von 94 Millionen . z.

Bischweier , 8. Juli . (Gegen die Verschachern « !
der Eisenbahnen . ) Der Gemeinderat der Stadt BischweW
nahm in seiner letzten Sitzung eine Entschließung an , in der er N
energisch gegen die Bestrebungen wendet, die Eisenbahnen von
saß -Lothringen von der Staatsverwaltung in Privatbesitz überA
führen , wie dies in letzter Zeit besonders von den elsaß - lothringi !«^
Handelskammern verlangt wird .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
K Nat . Wettschwimmen im städt. Rheinhafenbad . Der Vor^

kauf zum nat . Wettschwimmen, des Karlsruher Schwing
vereine heute Samstag abend 7 Uhr und morgen Sonntag
Sommcrbad am Rheinhasen hat seit emigen Tagen begonnen u»!
erfreut sich eines regen Zuspruches . Die Hauptrennen des erst^
Tages sind die Groß-Staffel 50. 100, 200 und 800 Meter , die JuN'A
lagenstaffel, das Senior -Brust - sowie Rückenschwimmen . Die Eross
nung des Festes bildet eine Junior -Lagenstaffel 4 mal 100 MA
welche sich einer sehr guten Besetzung erfreut ! den Abschluß bilA
das Vcrrunde -Wasserballspiel Mannheim gegen Ludwigsburg .
der gri 'ßen Staffel treten die beteiligten Vereine mit ihrer beste '

Mannschaft an und ist hier ohne Zweifel ein interessanter Kawp
zu erwarten . Die Karlsruher Mannschaft hat ihr Können
einige Male bewiesen. Im Senior -Brustschwimmen ( 200 Meie ',
treffen u . a . die alten Kämpen Avenmarg K.S .V. und K. JenH
E .FS .E . Frankfurt zusammen. Beide sind alte erprobte Br »>>
schwimmer von sehr guter Klasse . Das Wasserballspiel verspricht iA
interessant zu werden, da Mannheim sowie Ludwigsburg über ei»
sehr gute Mannschaft verfügen. Der Sieger dieses Spieles tritt A
Scnntag gegen die Mannschast des K .S .V . zum Schlußspiel an . M
Einleitung des zweiten Tages bildet eine 1. Seniorlagenstau
4 mal 100 Meter K .S .V . gegen Schwimmerbund Heilbronn . Bc^
Vereins besitzen eine sehr gute Mannschaft. Sehr spannend verspnA
die kurze Strecke 50 Meter zu werden , an der u . a . E . Worbe^
Heidelberg ! P . Hohlfelder, Freiburg : K. Heberer, Frankfurt und ^
Bicrhalder . K .S .V . zusammentreffen. Das Seniorspringen weist c>"
glänzende Besetzung auf , u . a . E . Kenngott , Heilbronn : P . S «A
Stuttgart , sodaß wied-' r einmal ein Springen zur Vorfühnmg A
langt , wie es hier schon lange nicht mehr gezeigt wurde . Ein
schöner Kampf wird die Bruststaffel 8 mal 100 Meter geben.
die besten Mannschaften von Heilbronn . Mannheim .

' Frankfurt
Karlsruhe antreten werden- Sehr gute Besetzung weisen das Sew^
k»itenschwimmen, sowie die verschiedenen Damen», Junior - ^
Jugend 'Wettkämpfe auf - Eine Junior -Staffel 4 mal 50 Met^
beliebig : de ? ferneren eine Senior -Staffel 5 mal 50 Meter beließ
gelangen gleichfalls zur Austragung . Am Schluß findet das 2^ .
seroall Entscheidungsspiel zwischen dem Sieqer des ersten Tages »w
dsr Mannschaft des KSV , statt Die Rennen sind durchwea sA
gut besetzt, sodaß der Besuch des Festes nur bestens zu empfehlen >
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5eit«l .wollend

Allgemeiner WitterungSverickit . Da ! Hochdruckgebiet hat NS n ° Ä ^
stärkt und beherrscht ganz West - und Mitteleuropa , während ein Im hc»

Norden erschienenes Tiefdruckgebiet ohne Einflust bleibt . Die Druckv«^

kung ist bestSndi « das h ' itcre . trockene Wetter dauert daher fort . ,
Wetteraussichten für Sonntag , de » 10. Juli : Heiter und trocken .

sam zunehmende Wärme .

Bücherschau «
« . vs « Mei <5,e« .Ruftwurin . Die Tonne der Renaissane «. Sitte «

Gebräuche der europäischen Welt 14S0- 1K00 - Verla « von JulNiS v

mann in Stuttgart . ^
ZaS grofte Gemälde , in welchem Gleichen -Rußwurm die Tarste ^

du : gesellschaftlichen Kultur aller zivilisierten Völler Europas untern - » ' ^
hat . geht in dem vorliegenden Band seinem Abschluß , aber auch sc>^
Höhepunkt entgegen . Jnd -m der Verfasser an die Aufaabe heran -"

^
das gelellfchgltlich « Leben der Renaissance in feinen Höhen und T" «

farbig und
'

lebendig erstehen zu lassen , galt Hm das Wort : Nim »

Kraft zusammen , die Lust und auck , den Schmerz ! Mehr vielleia » ^
all - andern Kulturen hat ja gerade die Zeit der Renaissance
rujene Darstellung gesunden : Mr dies neue Buch bringt Neues «ei> .

um daneben seinen Vlatz mit Ehren zu behaupten . Wir sehen ° l«

schauer in reizvollem We » sel bunter Bilder das Bebagen und die
Leben ? , d n Glan , der Neste. Wir wohnen vornetimer geistiger Gcl ^
leit bei .' kehren cin in Kirchen . Klöstern und Palästen , lernen eine 0'

Zahl scharser Charaktere , ausgeprägter Persönlichkeiten kennen ,
werden mit vielen witzigen und geistreichen Anekdoten unter » »» ,
Florenz , Mailand und Rom sind die Mittelpunkte dieser unverglei « " 5
LebenSslllle . aber auck, das übrige Europa IN ni » t übergangen
Ter Verfasser siebt di.r Zeit , der offenbar feine besondere Lieb «
in ? Herz uzid weik dieses Innerste unk ebenso klar als fesselizd vor ^ ^
zn bringen . Er zeigt , wie der Mens » der Renaissance feine Persön " >

^ >

durch die Kraft und unter dem Schutz der Sippe auszuleben rermaa ^
führt die ? an Beispielen aus di.11 Häusern der Sforza und der ö
dnrck,. Die Veredelung des gewaltigen LebenSdrange ? dieler Zeit ^
in ibrer Sebnfucht nach Schönheit in allen Dingen des LebenS .
Gleichen -Rußwurm für das Größte , das Göttlich « der Renaissance - , ^
Kunst , eine besonders tiefe und saiöne Auffassung , und was er z.,
das Verständnis der Raffaelschen Madonnen sagt , gehört ohne ^
zum Besten , was llb -r Kunst gesagt werden kann . Gleichen -Rukw ^
große und dankbare Gemeinde wird in diesem neuen Buch die Kr ?" ,
des großen Werkes suner sechsbändig ?« Geschichte der Sitten ^
Blühendste Frische des Lebens , höchste Krast des Geistes , edelstes ,
nach Form und Schönheit , aber auch die volle Wucht menschlicher p-

schasten : Das zeigt nnS der Verfasser mit einer Kunst der Darstellung ?
mit der Größe ihres Gegenstandes sichtbar wächst und Ihr tu jede
folgen vermag .
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^ .llsvsbl

MSi 5c !nnlö!

! N. 6 . i.' kr .
Loks üaissrslr ^ -^

Talchl BattcrH

emvsieblt ^
tiaiill » vo » D « »'/ . '
tünder « arder » ve 5, .^dillinsler Bere» >>u » ^



Nr . S14 . Abendblatt . Samstag , den s . Illli 1S21 . Vadische presse . Zeßte

''".M ^̂WÄM ' ^MM

Z .

Tokluk UNSSNST Tsison - ^ usvvnIcauF

ÄSN 13 . ^ Uli .

V^ir bieten in sllen unseren Artikeln

MT
"

gsn - kvsvnckorv Vorteils ,
'M «

L5ün8t,g »ts elnksuf8goisgvnS,stt eür » owls , ^ onsionon unck dlouvinrioktungon . 114SS M

^ i<3iZ6rstrs88S 1ZV.

Ausk »Itl
liarlsruk » « .

mit ? ortb !!6vmxssebiil «. L KI»sssi >!
^ 6ed,v von Ii bis 18 Isbreo , Klasse R :

Inleii, » » v ^ ^»bren >. ŝ-ikreslcurse . Nur
"-- 6 Sekulzsiä 4000 jkbrlieb

dy. ,.i. , - Leptember . Rst^unjx unck ^ us^unkl
° ^ 2lli» vksn fr,usnvsr « ln Ksrlsrui ?« ,

^ 'eri -ü^ es 4S/S1 . 10011

. ^ NMüÄ » !Z UlMlü l« !ü»
avVi ^ ' « ,,

^^ ö ^ " ilasseue1 MSdchen nnd Krauen
z>8 « täouÄ ' ! ^ ^ ? ?- eröffnet . B ^rpflegiinasfatz
^ ume !^« «5 >4 Mahlzeiten , keine NebenauSaabeu ».
Iln >7

' "Ung, alSbald nach Garteustr . 43. Karlsruhe ,
Badischer Franenvereiu

^ kieUgst jßx HxuiW Bildung .
^ «dnischen Hschschnl « Karlsruh «

Vortrag
^ ' »̂ eNor au

^
be

'
r UnivcrNtgt H ?tde ?b « rg

^ litschkuuiiülilsMchiiukt

. ileutsHcr Erziehmz .
° " » ch frei « NusspraSe . Eintritt frei .

S « d« r« « n » willkommen ! 11421

^ urZKof - ( iarten

^ onZvn SonntgF

liM >l - Ii « rI
^ treiÄiorckester Tormann

knol ! ! , ijzg

^ lrtzeliskl - llelieriislim «
«llll Lmi> ! k !iliing .

k°r«un6eri , Lskaimten uncl ver -
>nr ^ ckbitrsebiikt nur N »ekrickt , äsLu>e neursQovisrt « Virtscb »kt
^ ur xuten (Zuslle
„ ^ « r «Ivr » tra0e 2t

t" dsn . ? vr xute Lpeisoa unä
? ">t ksztm , xesorxt . vm kreun6-
^ uspruck bittet

g ->»y. . ^ Nk . SvkZ » « i u .^ irUiier 0zIst »lil»IUb!s . ^

. ^ N«Kk>S8SI-IINSSN
Zw. klauxbalt empkisklt

Ltz - ickfsi -
tigk k^srdvn

»nci S?« kko »Iei »Iavkv

17 . 11052 rvlopkon 2883 ,

Ausverkauf!
'ur benagelte . RIndlederarbtitsstiefel
Miiqe s -^

'"
^ AraueN ' Kindcrstiesel . « naben -

Baun .^ 5 ^ ^ ^ . Sp -eihö - chen, Russen -
? l>l>fadk? SchNrzenstoss. Spvrtslanell ,'

knien und Wolldecken . Lederschnh -
und Kerzen , Mehl . Frucht ,

un ' o,- ^ ? bekannt billigen Preisen ,

^andwHertriebsges . m,b,s, > .L ,
Kniserktrasie 1 .̂ . in

^ D5 ? ^ SZ ' MNUS .
.. . «i « i » , v . .tul -

D s>, ^ 8.70 I » dlZs. ö ^ dlsa S '?. . 16,20
Vüg ^ Mdui -

Z. ! llöl -
Vvgklkäncllei -

I
.
iÄtosuZKii

in positiv , nvsatlv , 8SpIs ,
SolinvIIstv unrl bllllöstv Le6ioliune .

8 .1kvma ^sekif.
^ sekn , ?spiene , « Isltlr. l. ie!it-
paus - unä PIsnÄruck- kustsIt

X ^ riZrutie Z

KÄTSl- küs ? sg . lel , S02K ,

Kortscbuna der Sslentl .
Vi'rNeiaernna aeaen Bar -
zablunn : KundlaMen vom
1 . Vierteliabr INI nnd
ilnanbrini »r>» e MNter, va -
runtcr 1 Damcn -?kabrrad
obne Gummi . Mctmcvcj -
Artikct fleisch - 5? aken ,
WurMrichter ) , 36 ge¬
brauchte Gatter - Säge » .
Vfluascharen ein eiicrn ?s
Benüinfaft . am Dienstaa ,
den 12, Juli , vormiiwis
Z Uvc bcainncnd !m V' cr -
stetaeriinasraum Karls¬
ruhe , SaiUptbadnvf , <Ein -
« ana MaxaubliSnbs, ) Die
besonders genannten Ge¬
genstände werden von 10
Ubr vormittaas on « us °
geboten . IIA ?
KarlSrud «. den 6,

Juli 1921.
Materialamt der

l? ll >>nsi -Mrnernldli 'i-ltlan

Pländer-
DersteiUlUW .

Am Miitwo » . den 13.
5»,Iii <!>Z>, twiinittaa «
von 9 Nlir an . findet im
Verstoigerungslokal des
Leilibauses : Sckwaneustr ,
6 , II , Stock , die Slsent -
li <k«> Berltela -iiina der
» l'rwllenen VlSnder Nr
21 151 »>'« m« Nr 2Z 946
gingen Barzahlung statt .
Das Versteigerimgsloka >

wird Stunde vor V ->r-
steigerungSbeginn geöss.
N!<
Die Kasse Welvt am Ver -

steig«rungsta « e geschlos-
sen.

KarlNmHe. den 21 . Nun !
1921 . 10492

N «andsi>is>>n<!i>
Die (» e -
meinde

v^ l v s -"
Q ' ' Kaken

versteigert am Montag
m » e » en ^ Uhr im Ka¬
selstatt einen Wbrtaen ,
abgängigen

WMW .
woin Liebhaber einladet

Leovold » has «n , den
8. Juli 1921 . ZS7Ka

«Nemeinderat .
Schreiber . Brgrmstr .

MKmI 0, FttVIll
li- MMweine »,

Die Badische Land -
« irtichastStam « ; . ver -
kaukt om Dienstag , d .
1S. J « lts 'ndMittwor «»,
den 1 » . ?kuli , vormit¬
tags !> Ubr , in » städt .
Niedvos in Karlsruhe
lEingang SchlachtbauS -
itraße , gegenüber Gas¬
werk ll > eine Anzab

<ehr
schöne
Ferkel

und
? änser ?chweine .

Wir Z? « t I
^Visvir IdrsküokLrttt - 1
verkrümmvnx ok . vo - k
rutsstöruQj; dv^ êru v . s
evtl . dsilev , LZvietuns .
kaok w . 50 ^.ddiläuvt?. l
8onä . 8is nvs 5 oä . I
forä Kio es 6 . Xsekn .
li'Ur Räoksä ?. <1. geles . I
Luodvs vergütet 3 s
fksn ^ ^ en7sl >! >»»!!!>« » jS «?yl !>tr , 41 .

Drilch -
Anzöge

blaue leinene «lniiUge n ,
seldaraue Holen in allen
«Sröken offeriert billigst

Weintraub ' s
A « - « . Verkanss «es» Lft

5,2 Krorienitr . 52 .
Miiick » sum Waschen u ,
WUM « ügeln wird an¬
genommen . wird im
freien getrocknet . B » s«
Keiler , Kubmaulstr , Ä6,

O/ '. k// « ?'
pr -a ^ >k. » MIM

» II»III>I» » »I>N>II">UU» IttttU>tt» « I» ,,IIttII„ Itt» Itt» » « UItt» IttI>

S » » » « S « » EB «v« « SV « « GS « ESi »SSVSS « GP

/ /aÄ -, V̂a5s/i - k/. ^
^a/ «̂ /-Ä Ui

/ckF// <̂ l l-o/i 72 - / k//, , « ^«k I —5
a » 56e^ u ?̂a 5o/ ?/?/a^

O/ -. m eck . Osc ?s ? ^ / ^ /6 ?
^cai -^ aüs - F 'siri >k'u ^ ^ 7SS

Von 6er kreise ^ urüclc

vi . ^ clcsrt , vsntist
lledslsti 'ssss 13 Islsfon 2910 .

kesomzeliiil «
8cl ! l »8S Xlre ^ eri VM
^ l. ^ lIk8kpZis !Z!! ügZ !lLW
kiir Knaben ii , ^ ääobev . 8sxts -? rlm ».
>'vmn . realLvmn . und rsz,Is Nicbtun ? .
Xlsins K ss ?s I ö̂räerun ? Lekvsobsi '.
^ rbeiis ^tunilsn . / turnen . Lpisl . ^ i>r>-
(Zern . / KIusikpklsM . / Internst , ^ XrLkt .,
rvlelil . Kost , / 0ruck8ktc ;bsn frei , ^adres -
preis je n»vtl X !s8ss 44UU— 6NlZg^ , ^ 2165

Grßßklk Menßkil Sich
fttr Herren - und Knabenan ?!ige . ?? wirnitofse für
Arbeiter,n,üge u . « rheiterholen , dlanen Baum -
wollstoss fitr Arbeiterhoien . ZaNitkord . in braun
und oliv . Sommerjopoenstoffe » Son «»ucr ! od «n -
stoss « usw ., empfiehlt vreikwert so lauge Vorrat ,

L . Nikgen . MHsrfabrik
K « « lSrnve/Bd .. Steinstr . LI . — Telefon 44S,

Lagerbeluch stet» lohnend . 114S6

^ kaufe » LI°

pr« !, « « 1 l,'. korrisodSii
^ ««xe» S »rr»M»i>k »S»r ^

orieledterts ?sk!ungsdsGMMg
voi Äer xemvwQuhs!gvi»
Naiwrs.5-QoseUsokA .tt

KMMUMMM K. V . d . K.
X« °!i>ri!!!« , l( kirl-? r!«!>rivi»iiti-. 2L

aus R-oulZellxlatl »)
? orvei>r . L157.

7»8l. xsSavst: vorw . 8—1? , oaekmM . 2 - 6Ukr .

Wir retten Ihre Haare !
SeudeR Sieiosortinrmi

^fnchun « « ntsr Lr,Nicker
kämmten Haare . Darauf

Unter
ausgr -

von uus
! genaue Äorichrist für Ihre Saarvftege . Unter

suchuua und Vorschrift kostenlos . SUillg
! Knr « nnd Heilanstalt Schlaft Kallenberg

bei Griinau 704 «Mark ».

«Zell . S ?« vk ! iii »6 !
Habs Mr KaelLrube eine sehr aut «

Einrichtung zur ^ örSernng des
Fremdenverkehrs zn vergeben .
Velonders für Verkebrsverciu . Verlagsdruckerei
und Private geeignet . Zuschriften erbeten an
Karl Springer . Abt , Kremdenverkchr . Sreibmrg
Brg .. Ärombergstr . 4. Aernrnf 1270 . 2894a

KZ ZH ^ ^
am liebsten in Knraoacuii ->u kanten gef .
Ausführt . Offert , mit Angabenütiert -irvve ,
Preis . Anzahlung und Beschaffenheit de«
Inventars unter U . ?27 an Geritmanns
Annoucenbüro . Berlin , Nleraudervlaö 1 .

^ dsnÄ i ( u ^ sv
rroitaß , Äov 15. 6. m.

be ^wven neue N4N

8kMU . - KU?5S
l8tol « s -!Zel>rsv1

lijr /V kilnAer ,

llvt
unS

v!

! vi»!
ÜMllM tlvklili!'

Oipl .-klancielslelirer
vr . « arl VVII .

Aftrologi »
emvfieblt sich

Kaikerltr . S7 , !! ^. revv .

Hau ; mit Laden,
OMtadtlag « bevor¬
zugt . gegen Barzahlung

zu KMeu geluA !.
Angebote nnt . BS62S8

an iije „Badiiche Pr ?sse ^.

Wohnhaus
gut erhalten , in d. Welt¬
stadt gelegen , zu kaufen
aefucht , Angebote unter
MW86 a , d. Bad , Pre " e .
Sinnd 2l > in gebrauchtes

Mdbahngleis
u . Drehscheibe 1UM Ein¬
bauen an belieb . Stelle
deS GleileS zu kaufen ge¬
sucht. Angebote sind zu
richten nnter Nr , 11401
an die „ Bad . Presse ' .

Ein dreistöckiges

mit Laden und Seiten¬
ba « . Einfahrt , gros ; . Hok
nebst Werkstatt mit
Motorbetricb , sür20biS
LS Arbeiter , in einer
AmtSstadt bei Karlsruhe
ist zu verkaufen . Ueber -
» alune alSbald . Das An -
>ve !en eignet sich für
Kabrikbetrieb oder für
ein grobes Geschäft , Zu
erfrag , bei Meinl «e >« er .
Kailerstr . 135 . 11412

Z» « it » !» :
« vsih . - Vtinser . Mohn -,
V » ivat - , Laub - u R «n -
tenhän !« r , z . Teil sos.
bezb , vhwein ^ ManS -
hardt . Handels - und yi -

Schönseld -uanz - Büro ,
ftratie ü . 11418

Hcinler allerorts
teils fof,bcziehb, .verk . im
Äuftg , Lieaeiischaftsbüro
Ackermann , Karlftr . 87.
Teleion 5.S16, M74

Swai « igeS , heizbare »

Glettwert
für Paviersavr ., 1600 mm
Pavierbreite , mit Cv -
quilleu - Gukwalien , gut
erhalten , zu kaufen gek .
Preisangebote unt . Nr .
B «ktl4 o . d. « ad , Presse .

Laden-
Einrichtungen
möglichst groke Stücke ,
für Lebensmittelbranche
geeignet , gesucht .

« naeb . unt , Nr . 2846a
an die » Bad , Presse ".

Schönes Schlchimmcr
oder zwei Metallbetten ,
Schreibtisch , Diwan . Li¬
noleum , Kinderbett und
Vorhänge zn tans . ges .
» ngcb . unt . Nr , B .16Z82
an die „Nak>. Vresse ".

Pianos!
Wer ein gebrauchte »

Piano zu verkaufen bat .wolle fetne Offerte unter
Nr . 11410 der « efchäfts -
'telle der . Bad , Presse "
senden .

all - Sorten , zu kaufen aef
Offerte nnt . Nr , BM276
an die . VadtsKe Presse ".

Damenrad
zu kaufen gesucht . Ubren -
backer . Heckeuweg Nr . 1.K . °Riivvurr . B »68b8
Kriegsinvalide sucht ein
Stieres Fahrrad
mit oder ohne Bereifnng
zu kaufen . Anaeb . unt .
VM278 c>, d . Bad . Presse .

jed . Artftet » ziiverk . ?-«>
hl , kusam . » errsnsir . Zg.

« ,it Hau « , beste « ltst .-
Lage . alt . gut . Geich ..
N> 78M »> Mk . zu vcrt .

ZlüSigs! beUHZar.
Angeb . unt . Nr , B86Z6V

an die „ Bad . Presse " erb .

Geschäftshäuser
all »r Art mit auten Ge -
schiisten z» oerk ». B -«-?z

sg . Hewle .
L ' « 5" lch .-

Aorkitr , » 7.
Büro

Tel , 2R9 ,

Au » erkaufen .
Lekvlimie -AWkskA
Bodensee -Geöiet , bei
2 Eisenbahnstationen ,
2siöckig, WohnbanS , 6
Ziminer . felir aut er¬
halt . Stall , Scheuer .18
Morg , vrima Felder .
200 Obstbäume . toteS
Inventar . leb .Inveu -
tar , 2 Kübe , Hühner .
Vre «» 2 !M .«M » Mk .
mit voller lernte .
Weitere AuSkuniit
erteilen unt . Bei -
tiig . b . :Ntictz»ortoS
und « » sake de «
Ar . 14 » !, 2k!S
Kelz ? ,
Kommantitgelellsch .

Konttan « , A«»
Rorgartenstr . K6.

Wir haben zu verkaufen :
In Baden - Baden n . Umgebung : Villen n . Land -
b ' iiser . Wohn - und Geschäftshäuser in verschied ".
Preislagen . 1 ländl , Kaffee , ein Hotel . In Stadt
"N Bahnlinie Rastatt - Offenburg etn Wohn - und
GeschästtlianS au Hauvtsirake 12üt>0u, - . ein
Wirrschaktsauivesen an 2 Stratzensronten n>.tt
grostem Garten 2MNU0.—, an EchnellzuaSstatioir
massives grokes Landbau » mit Marten und GteiS -
anschlusi . fitr jeden Geschäftsbetrieb geeignet
. « 22SIK0.—. Villen im Acher - und Renchlal , am
Boöensee eine Kunsthandiung tn Industriestadt
und viele » mehr , 2888a

Gebr . Günswein ,
Kiii «le B .-Bade » . vckerleftr . 4 j . Fernsyr . S7S

in vr irtternd Itntl » . OIic i aillt ^Mtnclt ,
tinniüiri ^ n » am tlsi ^s mit kort ^ SIirenä »iei-
xeriZem xrokem vinsatü ist 2um kreis » von
All » . 28 « «Mi ».— >?< !»> >> rli » iit
« « liet . sicksro Lxisten ^ kuck
^ icktketimsria xekoten , 6a Ke»cbäktsl !Ibrsr vor-
ii - näiu . Lrkoräorlickes I!»pit»I Nk . 80 — 100 000 .—.
^Vobnunx 7U 6 Ammer » <»k«»rt be^iebbsr . / . r>-
kr»xen bsföniert untar 8 . Tl . 187

8tuttix « >l' t . ^ S233

Wiese
ca . 12 »r . Gewann Rüv -
vurrerwieien , preiswert
zu verkaufen . 1128«
>?ttolf , Werderstrahe Si .

14 Ar
ksksr
im Halm , Aemarkung
Knielingeu . zu verkauf .
114.16 Luifeustr . s>8. l .

Johannisbeer
frisch gepflügt , zu verks .
Rintheim Hanvtstr . 7ü ,

180 Ltr . guten Apfel¬
most . gute Ävcktbiift » ,
Riesenscheck , zu verkauf .

BrabmSstr,27,III .
Komplette

Wohnzimmer . Schlaf,im ,
und K üche , Preis 11700 .«
weg . Wegzug zu verkauf ,
Wohnung kann evtl . mit
übernommen werden .
Roouftr . 6, bei VMS04

« raunschweiaer .
M Hmc -iiimmrr .
eine Stickeueinricktnil «
mitHerd , toaut wie neu ,
sowie sonstige Möbel
wegen Wegzug zu verks
Zu erfr . unt . Nr . B56S42
in der „ Bad , Presse ".

Neue Kiicbeneinrichtnua .
ertra stark angefertigt ,
ist wegen Platzmangel
sof , zu verkf . BX6298

Durlach . Kronenftr , ?!

^
nmr . Schrank ,

kl. bereit » neuer ElS -
scvrank , » kl. üZTiicde .
1 Oval -Tisch umstände¬
halber billig zu verkauf ,
BÜ62K0 Kreuzstr . 16,11 ,

Zwei dreiteilige u , eine
zweiteilige , neue BZ6296
Seegrasmatratze

mit Wollauflage u . Keil
preiswert zu verkaufen .
Durlachcr « llee4S . H .,lI .r ,

weg , Todesfall sofort zu
nerkf Breis 270 M ,
Offerte » unt , Nr llit >>
au die „ Bad . Preise ".

WenenWegzng
sofort,n verkaufen :

voSftäud Betten . Sücken -
tifcb u , « tiilile . Butter -
iiiaickin «, Petlulenmzug -
lampen , Herruanziige ,
Siiefel . Mostfüsser , Still,
250 » . 1SV Lt . enthaltend
Kra » tstä« d . .F >eischstiind .
Säcke , verschied . Säge « .
landwirtsch .Geräte . Gar -
te » hiitt ?. Brenn Material
und sonstiges bei Gefckio ,
Schneider , Naiikierbahn -
Hof 1.1 ", Ttcllw i S« ««

,'ju ver ? ,: ,? cn !
! l? is . Rett ?t?ke . wein
lackiert in , üioitu,Polster

jlwnvreckt -
lstiavc 18.

2 >Vasson «

ZvdZAsiiMWsr
eekt IZi ^ kv

1 / «»sit !Ir,8 !>i« es !- Soki '»i:I<
130 cm breit,

? Kettztvllkn
2 ^ »ekitisvlis m . ecbtem

Î lsrmor ,
I Vf»xvb!<ommo6s mit

ecbtem Uarwor ,
1 Litisgelsukssli
S p ->t« ntinsir »trsn
2 kobrztüiilo 1IS8L
I ttsnlituvtilialter

l-us . 427S .—
Vsssvlds mit
3t «i!ig , Spisgslsekrsnlc
IMcmbreit ,

' /» k. Vssscbe
Xleiöer

UI :, 4V7S .—
kür solide Arbeit virä

(Zsrsnt !« xeleistet ,

Sern !i . 8tM! mslde?
Ksrlsruli », 1» . 50SS ,

Vellvliitütrsz » » 20 ,
en xros IV!(!dsI «n 6ei » i1.

Rennmaschine m . Kreil .
M verkf. :

"
SÄ „ I ,

Sckützenstr , 61 .
BZ5W2

Dmeursd
B »«»0« WielandiÄr , W.

Diwan und
Chaiselongues

in grober Auswahl .
Polster - Miibelban »

Stcsirn « !
Nilhelmstr . SZ. Tel , Z08I

Zn verkaufen :
Schreibtisch , Schrank .
Blüschsofa mit L Stühlen .
Waschtisch. I Bett m,Rost .
1 Spiegel , Biloer . Tische .
2 Wienerkästeu . 1 Vertiko
n . a . Näh . Karlftr . 64.
2 . St .. liukS , !f<188 '!ki

billig abzugeben .
Meliert , Vetlchenstr . 7,

HthS . 8 Stock . B3SS88

Pritschen - WUen
mit Gedern . 40Ztr . Traa -
kraft . zu verkauf . 1IZ82

Karisrnbe . Karlstr . » 1 ,

Znstallakeur-
Werkzeuge

w .SchneidkluppenBohr -
futter , Gewindebohrer .
Reibahlen , Schneidköpke
nehst Zubehör billig zu
verkaufen bei Haas ,
Geibetttr . lü . V . r , V18841

Kassenschrank ,
eiubruch - u . schmelzficher ,
Motligr . -ApxMFlm .
KiksmMeN 'AibM u.

Aakrrad zu verliW .
Angeb , unt , Nr . BÜS250

an die „? !ad , Vreffe ".
Zu verkaufen ein 10 m

langer 11428

Earleiisihleiich
Grimm . Kurvcnftr . 19.

Zicist-Keffrr,
^ riedw, , SZX58X2,', em .
zu verkaufe » , >i -'!»2z2

Klmipreclititr . N7. Iii , l .
Gut erhaltener , fchwarz -
>>:>!' il ! >cr ! ? r .'Z-ci 'i» z. vks '
BSÜ274 Luiseustr . 7S .

H, - U. D .-Nild <Ädler >
billl « zu verks . : A> l ?r ?rr ,
Nr . 32 M -.-.-N4

Aakrrad
An «eb. nnt . Nr . l?1k!?i2b4
an die „ Bad , Presse ".

Herren - «nd Zllmeurlii!
wie neu . btll . abzugeben .
Kavelleust r 42,p . Bk!k>298

Aahrrab m .
zu verkaufen . Hirschstr .
SS . Hth » . I. ltnks . B188I »

Buterh .KIavpsportw «-
gen m . Ertra - Sitz z, verk .B « ?!» Kaiierallee 1 !5 . I V .

Kin ^ srivagen » gut
erb ., bill , zu verk . B «A

Karlstr , 60 . HHS . ! V ,
Klavvfvortwasen . ueu
n . gebr .. zu verkf , B -m»

Luiseustr . K6. IV .. lks .
Gut erhalten . Kinder -

lie < nia « en billig zu
verkaufen . B "?2V0

Angarteuftr . 24 , ! >>. r .
Gebrauchter Kindsr -

Eportwagen für 200
evtl . auch billiger u . ein
lederner Schulranzen
, u verkauf , bei Metzger ,

Durlackeralee 58 . Iii ,

ziWAAlIjüil
für TeuniS nnd Strabe .
wie neu , reine Wolle , f.
nur 400 ^ z,verk . Größe
ca . 170 om . Rückenbr . ü?.
BS6244 Waldstr . l l . Lad.

Zptiuder u « eis . H « t ,
wenig aetr . , Gr . b« . btll .
zu verkaufen . BSV264

Waldhornftr , 12. III .

1 Jahr alte Rraunftnt «,
gesund , sowie ein
Kastenwagen

80- 40 Ztr . Tragkr . and
etne gnterhaltene
Häckselmaschine

weg . Nnhrwerkauwabe
zu verkaufen . Bü 'iSDZ

Darlanden , Srämer -
ftratze Nr . 1k .

junge Hunde
aufeu . Äiipi >« ?r,

Billige
»U verkaufen .
Lützowftr . 2,1 . ^ »62!>2

b . Sg ? lveisze Spitzer
4 '/- Woch,, sowie H -indin
1' !. Jabr alt . bill . z. vei k.
B « -i 5körner «tr,L8 . III,lk.

Reiß. MM -SA
10 Mon . . mSnul . , zu VN.
Rüppurr . Grün 29 ,

Glucke mit Lungen
zu verkaufen . BZK292

Scheffelstrake 2S ,

Ewe Gweks
mit S -7 Kücken zu verkf .
1143!) Bradsmstr , 10. II.

! auw .7i ? Iic !!e;!!!ii !her
14 Schwärme » tu vuiier «
käste» m neuem Bienen¬
haus , sämtlich . Geräten
nnd ganz neuer k>ouig »
schIeudcru ! aschine,Lra »!k.
Hauptl , a . D ., in i> orjt
bei Bruchsal , Tclekou
Brncks .il 154.

AafemlaA
Ie60X100 °iill . W . sebriol .
mit Vlech auSgeschl , und
Äblauf lof . z. verk .
Änzufrag . Karift . 12 «, pt.
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r » « l » ^ iril ^ au « vor » Ssttsn tst Vsrtrsusnssseks :

In Zrosster / lusvvskl - u sekr niectrigen preisen :

« etslldettvn
»ol^betten

Xinäsrdettsn

Vsckbetten
plllMKAU«

Kissen

ßliatratren
gsitteclei-n
Launen

vaunen veeken
8teppljecken
Woliciecken

Ketten - 8pex ! alkaus » Karlsruhe ,

ins«
LIeens ^nksstl ^vn ? »Ner
Letivsren unä ^ grr »trea
unter Vervenäunzbester
Ltokke u . dosten ^ aterisis .

I^ alssnstnslZs IS4
wtidv » »«ptpvst.

l)sz Vsn><KSll5

— Karistrav « n —
7«lspk. 35. 3S . 20S. 4SZS u . 4LZK
besorxt sile In <Zss Lsnkksck

einzckls ?en6en (ZesejiSkte,

SirlrsI SV
ist ^dxebsr von:

k°/o mvngsisieker« Kecicar ^ .-y.
tj ?po '.dsk!>r-^ ll>eids ?u 99°/»

b°/, 5ui>ker L ki»ii
llVpoideksr- lZdllz. ru 9S°/,

v°/° ?. Volkk 6 8odn
Hvpotdeicsr-Oblir . Di UXZ°/»

v°/, R . ?ucks , ^Vstxonladrlc, Heiäsl-
derx , Vöries- ,Victiea D» 109'.'»°/»

7°/» Iisovk . ?ist7, l<ü >n
Vor-ues- ^ irtieo ru 108»/,°/,

j!at uvck .̂usicunkt in si!en c-s!6»»ixslexsnds!ten
dereitw!!>>z»t. 108K1

ZedAsd . Iiosilesco .
iSaakxesctzLtt Lssea-liukr

?elvixr »nu>i »^tr . : Svl>v»ood»nk
k'srrispreckanzedllisse :

?ürj.Orte- u .Lerlrksvorkedr 732S 7S26 7Z2L i!I76
?ür sseri>, «r!r«kr 7Z20- 7S24
OüsseItZor5vr Kör»« 1S194

üllm ülliszstsrmtll .
Vir zlaä mir»« it kr«It>I» ib«»t ^bz»d«r tili

kols!«vll« Vblistotlov«» :
4 '','/°1«>? rI!ek?. ^ <ilsr <i?nkls> ru S7

. 98 ° °
4' .°,'°1M » Onoorcllkikerzdkiu. 97 ' -,«/°
4 >l.'/»,M „ vrz,? Llsmaroic . V9--.«j«
4^ /°i «>» . Loditrdaoic . 9? «,l°
S '/-IV2 , llsms» . 99^ .«/»
S «/«IN, . (Zelssvlk lZuS . 10lV/°
S '/-IVS .. k!srlo >?sn . 9i»' .'/.
S »,. I»Z „ könnender !? . S9>,.°/°
s '/»10Z„ Volicovroä» . S«',.»/°
Unsere NunSsciilru kdvr ckvn rksw. ^vsstl. '
^Vsrtp2plorm»rkt u . unier « kuxsomsrtlt ,

dvi'tcdtÄ suk Wi -nsed kostevkrsl.

Illlbkime »

»>
«

O.
k»

brauodt lsedr eut crdaltsn »,
er von Uder LVdlXI ületsr Inn«u uvil eedr!

«lÄllälesz ^»!?e_ . .örsiten bis VIS !pw.
tiolrriemtelisidsn.Verbinijer . ftiem «nv»»ok» «to.

— I.s«erds «uod erdeten . — 1012S
<?« » « ! », S Cr,.,l 'ewpiion kir 81 ». 7.LdrIn ?er»«r» Ss 8.

vlL8K «ZZLlllllk
» ckält In
ein» Ninole
ca. 8 pkuncl
K»rtc>klein .
(Zoldrllben,
^ epkel usv.
un6 «psrt c» .
Zo -Z- rrvedt «

WZl !? ,VZZl,HMm !k. ZZ.

Oer
altbskasints eckte

c>ss Ivv gr. Calcet ru 7 Ulc.
ist "/iecZer in 6en
^ixsrrerixezcdsiten

/ u dsb^n. 11092

I . G . 2SS .
Warum Vriek vvltlaa

s« t » er,et » nicht abgkliolt ?
Erbitte Nachricht unter
VAttS» an die Baü.Pttlie.

Revaraturkn » . R -»>
eitklr. Züktt!

>ow . Schwachstromanlaâaller Art wcröen gut u .billig !» ausaekübrt,Ii. vloL, Kartttr. 41,

^ 65 56/5 /
ve/z/cke/ -«

>6 ?K6/? ll . 6 ^ 6/?/^
bei cke?

Bauleiter
für Industrie - und Wohndauibauten z«r sofort
oder Ivöter aelucht . i/eoi« e , Iücht«l>e Bewerber ,
welckie auf Biiro und Bauplatz vew« ! dt und er¬
fahren sind , werden eiüaeladcn , Lebenslauf nnt
Äcu » n <Sn !>schrl <ten und iAeti ^ ltSanivrilchen einzu-
re chen >n >ter S! r . !<M->a In der .Badilchen Presse

a//e/o^ZFttuÄ/i «iso»

AA
'
^ - A/aße/ 'e/e/ ?

»i» e/^ enem Ti/»/?- Ä/e/?cr
TarSruAe L/rsMvrAe ^ MoSeveMMe

poz^ rmrî i s

ksleddiitlkkss 7." esr in? »^vkls»mnen . l^en -
«t? l- a. TuHIsmo«» mit Oderlledt. ^rnveZi,«tv. in moaerostsn ^ u?>killinin ?en u. Suüsr« en

^uszeladnunsen , 10033— - sZesir.ktleun? vtms i(» ul -ivsn ?.

Nslksn
gefüllt , ««»erlesene schdne Farben , bat täglich ein
grobeö Quantum zu billigsten Preisen abzugeben-

Christian Riempp , Gärtnerei, »
R ! nth «im»»ttrak« SU . — Telekon 2S64.

Suchen Sie
« in Grv„ d»a«r, Ge-
seiiäkt »«. »« taui «n od .vsrtaus «» . ein«« r« il-
bab«« »c.. ein Tar»
t« t»«n .BetriedSkavit »I
»de» Hyvoth«»«n oder
haben Sie

Kapital z« »«r«»b«n ?
Wenden Sie sich an:
Becker » Sttii « ,»« el«r»ve i. B»Mntbnltr. Äst,

MiMiit
sllr »Inen mittl. <Seiana-
oere >n in KarlSrude
aeiucht Angebote unt.
ÄIr . 1 >»vva . d. «ad .Presse.

Sür den AnSbau eine »
kleinen, ieit 1« m beste !,,
Kork -?>adrit mit alter
tk '>nd chakt . wird ii solge
Todesfall et » sehr tücht.arbcttZIreuinger
KllllslllllW gesucht
als Mitl » dab«r . Schöne
l̂rbeitsrLume und ittta -

ichinen vorbanden. Er¬
forderliches Kavttat ca .
LUIX» , Mark.

Gesl . Äulch ^isten u . Nr .
S î k>n an d >e Bad .Vrelie,

Kltr m Man « f«ltnr»waren » Gespeist nii<>e
dranchekund . Herrn oder
Sräulein : ferner tiicht.

Verkäuferin
au » mit Weih». Noll- " .»urzw. vertr . Emtriti
sofort od . I . Aug. -̂ !ttaU«»In »«d Loedvl.Tonaueilt , naen.

Vertreter
f . vbarm,Präparates ,
dort. Bezirk aeiucht .
ĵnaeb. unt. Î . ^ . IlUZ

an Änn - Exoed. »rch ,
Brak . Sranliarl a
M.. Zeil IN . ÄN45

Z Vertreter
sürTrikotagen
aelucht .aut eingeführt bei
Det tlge chäfien . Kom -
milfionSlaa . geg. Cicher -
beit . Wäicoe - u Tr,ko-
taaenfabrik «illller SS <V « It»i« i», Codur«.
Herr oSer Dsme
kür den B «äi : i AarlS-

5um Veluch der
Prioatkun ^schalt von
leistungS 'übiger Wäiche -
fabrik aeaen Provision
gel . Angeb. unt . Vt^«S1
an die Bad . Preise erbet.

Bon kielt er Buch¬
drucker« » wird ein t .,cht>s Mretsendcr
aegen feste» «Lebalt und
Provision in dauernde
Stelle pesucht . Gest . Än-
« ebote mit ZeugniSab-
ichriften unter !1! r. N417
an die »Bad . Pr .' s!«".

die die einschlägigeKund
schait besuchen , »um Ber¬
kauf et es neuen voriüa -
lich. T ^scheiifeuerzeuaeS
kür alle aröhere » PladeBadens «e,«lt) t.

Gefl. Angebote unter
Nr . N «Z« an die .Bad,
Presse" erbeten.

Wollen Sie sich schnelleinen
hohen

Nebetwerd '
enst

» erschaffen , durch welchen
V >e . obne mit Ihrem
Namen dervorintrete » .
dohe Einnadmc » sich ver-
ichasfen können, so »enden« ie mir , >l>re « resie
-int r I>I. t>. l>< VK anktuSal »
^ iiruberg .
Ltenvtypistin

k>ie auch selbständigkorie-
spondieren kann , !ur so-
sori od« iväter in oaii -
ernde angenebme Stcl-
lnng aeiuaz».

^inaeb. u . Nr , B»<Z270
an die .Bad . Prelle ".

wcbt tü <dtia « ,, . im Bavfa» erfaldrene«
Geschäftsführer .

Angenehme , selbständige Position . Uedernahme
der Büroarbeiten erwünscht Angebote unter
Nr 11 ">97 on die » Aad. PreNe".

Bilanzsicherer Buchhalter
«uverlSlsia . gewandt u. erfahren , in mebr-
iäbrtaer , vraktischer Tätigkeit bewäkrt.
<oiorl oder auf 1, Okto>»er in vension»-
fäliwe Dauerstellung « «sucht. Bewerber ,
die mit berufsgenossenschi. itltcher Arbeit
vertraut sind , e - halten den Boizug. An¬
gebote mit Unterlagen unter Nr . 11297 an
die „ Badische Pre ie ' erbeten .

Bedeute « des Terttluniernebmen Mtttelbaden S
sucht ,u sofortigem Eintritt gewandten, jüngeren

mit guter Allgemeinbildung . «Zerlangt werden
gute Kenntnis«« in Buchfübrnng. Korrewonde »»
und Sobnioelen . Wegen bestebe » der WobnungS
not kviinen nur ledige Herren berücksichtigt werden.

Offerten >" it Bild und Z ? >g !! i « abichr >ften er¬
beten unter Nr . 2 »i >a an dt « .5>at> Presse .

AichliUr SjenolW
oder Stenotypiftin . mit anter kausmänntscher
Bildung u o längerer Srs druns u sofortigem
Eintritt s« i«cht. Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisavschrifteu erbeten . 11414
MasHineiMugesesssHaftKarlsruhe

Na ? l«rub« i. B.

Sichere Existenz
mit hohem Einkommen

bietet seriöie Hirma rührigen
Herren ieden Standes durch Ueder¬
nahme der Alleinvertretung eines
« rstklasfig n . vatenttert ., landmirt-
fchaitl . «i»edrauchSartikelS. welcher,weil tehr vrakti >ch. notwendig und
des niederen VreileS batber in
Staffen abgeiibt werden kann . —
Jever Landwirt ohne Unterschied
iit Käuser. — Prima Referenzen .
Einig « als Betricv » kav >tai
er orderlich. Nähere » am Montag ,
den II . von Uhr und am
Di nstag . den 1Z, von g —IS ',» Uhr
und 2—« ' . Uhr durch Herrn Si «»o,
Hotei Luv . Karlsruhe A2ÄS »

gel . mSgl tn Etsenbandi. eingef ,
MelaSu ^ h, 'heitenweriTriumvl,
Le >» »i -' -Lt . . Wioaudft. 4«. t«N

incht
für Baden einen

GemMerireker
Reflektiert wird auf einen In der Branche
eriaiirenen Herrn, der mit der badi chen
Händlerkuiidichaft bereits vertraut ist.
Änsfiiiirliche » " geböte unt. di. Ä . 3i>74 an
R ^ dots Mvffe. Etuttgart. AÄLdl

s!ut ein <«llli>ri« , »edr IsiStunxslSK x«
Ii- >i .

iilr »Uüxsspio<?k«ns (Zusii>Zl,v»r» unä deiiebl ^
sucdt kür 6en öer rk üsrizruds unii

nöröiiedsn"leil ösäens einen in 6en ^ bv «kmsr!ir«issn
dezl,eir>Leli1drtso

.Xnzeboie nur ei-vllnsc 'dt von Girmen , 6 « ziek 6urcd
desis liekeren ^en üder erlc>Izrs !cke lAiizkoit auz-
ve !»en können vnl^r îr . iÄKi !>, <i . i!a ^ , pr>>»^s.

Badische Herdsabrtt
sucht für ihre Em^ illeherdabteilung tKohlen- und
GaSdei^ungl »um Eintritt möglichst foiort . einen
tiicht .. in dcrHerstellung dieierAvvarateerfabrenen

iidefl. Angebote mit Z'uaniSabfchrtsten und
Referenzen unter Nr. Z8Z4a an dt« .Badtlche
« reffe " erbeten.

^ crsc^ /cN ' / /aus /

t5inwmm«n
per P !onat ! Kür leichteste
Äibeit in Stadt u . ^and
in jedem HauS. 'uchen
wir tiichtik « Sriren

Die Kunden erhalten
zunächst unverbinoltche
»Vratisliefg, ! A^!!4^
..Htativnat . Miinchea.

Sazmutritrahe 81 .
iiLdknemkgmmen

la LU IluitT d-tjoäNekv
Kauk!outtt ^ es-mis. -
v?<r ^r elo. v r<i.
Oö. unt . k . L . 47VA Äit tM4.^0L»v. L »rt »ra^v. ^216^

Lolznender Bt« ,
Mer .oeri! ie !! st !

monatl . BerdienlrauS -
,>ihluna . Auskunft kosten¬
tos durch V. Tie«, tn
Main». Sommer >ngst . S. I.

Venn erzlens e» vvnilervoll. »vev-n» »chont unck ert»Vt
« «Ite VL»cke, un<i cirlttcn» »part e» ^rdrlt. Seit« un«i iiodlen . -

PLKSII .
ls» äa» d«Ä« »Ädsttöilg« ^ «uckioltte ! ! Llderall adSZUlck nur i»

Orlgln»I ?acilun «i. oiemal» to»e.
>»» »»»»«« » «?, »«»- ?» « Lnsrl . » eis .. o0 » » »i.vo »^

Gesucht wird ein
Fräulein
it HSdere « vch «
ld« »»a oder ein

imker ZsiisMM
n '

cht mehr als SS I ..
auf einer HöberenvonK»W.. ,WWW.

Lehranstalt mindestens
die mittlere Reife er¬
langt bat . Kragedogen
,ur «u » f »llung vttte an¬
zufordern von S8A)a

Ü l.
Vinielsabrik . Ervortabt .
RaveniSdnra i/Würltv

Aeltere , »uabbängtge,
allei nstehend «

Qsms
oder « ltere » vräuleiu
für de » Haushalt aeaen
gute Bezahlung nach der
? fal , sofort gelucht . Gute
»ieliandluna und stann-
lienanichlus garantiert .
iReifevergütuna . » An¬
gebote unter N , 2884a
an die .Bad . Vrene .

Tüchtige, selbständige
Mino ». Aus»
in kleine» Reftaurant so¬
fort aeiucht . Zu erfragen
Gotte» au erstr . 1» , l . B >«

Keingebiloete » . UeoeS
jung s Mädchen
als Stüde in kl. HauS-
balt gesucht . Liebevolle
Bcbandlun ' U.stamili n -
înichluk. Angebote unt .

BM^tSan d. Bad , Pre sse

Meler und Vermieter
von leeren u . mvbl, Zimmern , sowie mvbi . e? o^
nui,gen wenden sich au uu » , wenn aus gute Zim »>c'
und gute Mieter geiehen wird . Mäbige GedübreH
«Kür Vermieter kosier lo » «. 1 >»^

Zeut^ckes « - ohnungstausckburo
» r »iud » tf ««rt«i« 17, TeltlonNi^

Wohnungs-Tausch !
Da wir die Vermittlungvon Tauschwohnung,e . im Hauotber « beirei en inicht Nebenbei » ' '

evivftchlt eS sich, weiin Sie rasch und billig eil» .
Tausch vornehmen wollen , denselben losort
uns anzumelden. Matzige Gebühren erst
Zustandekommrn de» TouscheS.
Seutsches Wohnungstauschbüro

nur Rudolsstrad .« 17 , Telefon Sl0S.
Jnfolg« de » g ?ohen Andraiig « b 'tien wir

Neuanmelvungen woinvgl na -bmittugS v . 2 — k u« .̂
zu machen . Da » frühere Büro Hähr » g ^rstk) ,>

ist mit nnS nicht identiilt,, IlL>

««sucht wird aus I .Aug,
ein gntemofohlene »

Mädchen
das selbst . bürgerl . kochen
kann n Hausarbeit mit¬
übernimmt . Zweitmädch,
vorhanden. 1142»

Mo tkeltr . ». vrt .
1 Mädchen
Arbeiten»leine

bäuSl,
es. BZVZ ^4
vitalstrafte 14 .

Leüeres AiilWen
? der einfach « Stiike ««-

Zu ersr. Kaiser-
allee 2S , vart . t >40u

Jüng., zuverl .. slets a,
Mädchen

für leichte K ichenarbe't
ioi . bezw , tk Juli aeiucht

Anaeb. unter Nr >lt24
an die ,. B » d. Preise .

«» gelucht , da» tnMl! eil HauS u . Kiiciie
erfahren lit . für I . Au«,
n strantentdal <Psal »>
Nähere» i>r ». Laus mann.
Ri»»» id«a» . Bt ^ ii ,

Mädchen
oder Frau ««-«

zu kleiner ksamilie, tags¬
über zur Berrichtung der
Hausarbeiten aeincht .Äiai«'-. Kaiierstr, ' 27.

pl
'Mkt

J!g , tüchtig . KinsBnn 'N
Btalt - u , Hantaliciviel r̂ ,
iucbt per solort oder Witt .
Stelle in klino als Allein»
sbieler . Angebote unter
B1S4Z7 an die Bad . Pr ,
Dame aus auter Familie
ieiir kinderlieb , sucht für
m ttc August WirkunaS -
treiS als B2S25>>

Hausdame .
oder ähnl . Angeb. erbittetS»nna ^»etec«.
Landau «Piz>Weltrang2K.

^ Manusaktunft ^
21 Jahre alt . mit anten Warenkenntniffcn und
» rima Referenzen su» ! »t,lluna in en ober
sn oe ei >Geschäft at » I . Brrläuierod. vteiteuder.
Eintr -tt nach Ilebereinkuust.

Angeb. unter Nr. BtWiS au die .Bad . Prelle

Bo ' onär ! M »
"sK

«ncht Stellung als Bo -
wntär auf techn. Büro
gegen Vergütung . An¬
gebote unter ?1r. BlSdlv
on die »Bad . Presse".
GcbilÄ, , sünaere Dame,

muffkal. u ivrachenacw ,
s» il>« Stelle als Reisebe -
glciii'rin . Gcselllcba !t ?rtn
od , Sekretärin zu clinel.
Dame od bell . ?he»> An>
geböte nnt . '.1r . BA'321
an die Badiiche Brcffe .
J?un<ie . gebild Lehrers-

Witwe . 29 I . alt . suivt
t?.li,gtcs<Sb »lber selbstän¬
digen Wirtnnoskreiö in
irmienlolrn Hcnisdolt alj

WittsMtenn
ohne Beralitung. wo sie
ihr guterzogenes i>>!̂ hr,
TScbierlein mttbrtng,n
darf , Angebote n »t . ?. r ,

an die Bad . Pr .
Mi » K»rIliem

I. Kl .
evg.. s«>" I in
feinem Haut« zu 1 bis 2
Kindern. Svra -tikenntn..
muffkal . Gute Zeugnisse,
-!u erir . Predig , tilenert ,
vielerth.-A lle e 4.

strl «2 Jabre > aus nur
au». Hauke , da» tn Kin -
Servtt«« « eri . ist . iucht
tn e ^eniolch , diesbezügi
Stellung. Wiirde auch f.
kl HanSarb. b . ält , Dame
tätig kein. Antritt ver
sof , od . 1k . Juli d» . öS
'Angedote unt , BZK284 an
die Bad . Vreffe erbeten

Au vermieden:
Maaazin - Bnlao«. be-

stet 'eild aus:
Igc ' lhoiugrm. massivem

WtagazinaebZuoe i7»U
qw "-rundsl.I m. elektr.
»>uf»ug

2 ^utlerscheunen lft7S 4-
i izm Grundff.i ,

1 Schiivven l» X> <zmGründl, !,
groftem, gepflastertem

Hofraum mit Z nten-
malivage . sowie ü?>zckk-
reilievaude mit Zieben -
räumen . '̂ «8ga
StricksvermiigeuS^ eii«

Mannheim ^ernr ». k «>U.
Tausche

4-Zimmer-Wobn,ling mit
Mairsarde in ruh , Hause .
Wildctmllr, . NA>? Smü-
venstr . gegen Z- ^ iMNicr-
Wovn ^na mli Manwrdt .
ev 4-Ztmmor tbn - Man.
sarde. Äiii . >»c . e » n >. Nr
-Z3L270 an die Ba .i . Vi,

WgkinWgZtaullti .
I» biete an : 2-Z .-Ä -H

^una . Miete nurnun« . Mtete nur -« Ii
monatl, ?Ilt> wünsche Z .
Ztimnerwohng.
UNI, Nr BN !>4S au °
«adlsche Nreffe

Wvlinunastausŵ , .^Sonnige
nvng m. Bad . in
ltadt , geg aleta .veli .
^winier Wohnung
pari . ) in W stliidt
lwt. Lage zu lausiveNH.
sucbt Anacbote u Lz
BZK278 an die Bad ^

WchNNgsimM .
2 Zlmm u. KüS'e, ^ ^

Kadi aeg , ebensolche
d . Süd- od St'
, u tauschen
böte u Nr . B^Z4S ^
die «ab ' iche Vresic ^

D. obnung mit
erbält solider Ardei^,
B »K2K2 lt,ei>,ftr.

Eitliiigerstr ^. ,»r
I oder 2 iotide « rl" 'A
io >ort Kost » , >k1odnA,A
» i mänia . Prei».

Gut möbt. Zim«e ',„S-
od. IS . >» . »u verm.
uerNr, l « , 2 Tr "LM

Zimm« r «u o«r ?". l!.
Gerwigstrake ^ ,^^ .
Scho » msbliert
an nur Kräul . zu
»u erlrag . WalddorN!!:.,^«a «« l.

Gemütl . bell.
lo
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^ Irtseksltlleke ^ oclieozedau .
landet internationalen wirtschaftlichen Beziehungen Deutsch-

ck « . dedrulendstes Ereignis der letzten Woche die Un '
^ riedensresolution durch den a

« i ter -
ameri-ka^ ji ^. - ^ » » rieoensreioruiion ourq oen ameri-

^eoöu ?? ,. Harding zu verzeichnen . Die amerikanische
eignis . ^rfuhc zwar dieses immerhin nicht unbedeutende Er>
Deniul.n !> ipäler , da gerade am 3. Juli der treffliche
bei Zri >. Ebenso trefilichen Carpenlicr halbtot boxte . Immerhin,

Amerika ist hergestellt. An den tatsächlichen
Die ^ vorläufig allerdings kaum etwas ändern .
u>icder Verkehisbeziehungen zu Amerika sind schon lange
^ ale auch der Handel geht schon fast wieder nor-
Ainer,^ - Erfüllung der großen Hossnungen, die man cm?
^eg> namentlich die Gewährung einer großen Anleihe,der Unterzeichnung noch in weiter Ferne .

in Amerika sehr über unangenehme
der auf dem Weltmarkt , besonders

Rn ? ^ Herald" gibt seiner Stimmung lebhaft Ausdruck .
amerikanischen Exportes habe in den ersten drei

- - Prozent betragen , und er steht die Möglichkeit, das; all-
da >>„ r? ^ >.̂ lZe des schlechten Standes der deutschen Mark und der
^ ni '

xbpn ^ Exportmöglichkeit deutsche Waren die ameri -
t»ad mehr verdrängen würden . Die „Times " meloet,
Pr^j,^ ^ ^ luh : deutschen Papiers in Amerika zu diesem wesentlichen
den B?„ ? diesem Gebiete führte . Diese Darstellungen haben
Vloarn^ ' sie die Internationalität des Wiedergutmachungs -

..immer deutlicher machen .
^ Uininm ^ " iichen Gedankengang oerfolgte auch der Wiederauf -
^ r Raihenau in seiner großen Rede, die er in Hamburg vor
^kparo/i P ^ kse hielt . Der Grundgedanke der Rede war , die

können nicht erfüllt weiden , wenn man diese Last
^cher auferlegt . Dt« Herstellung geordneter Wirtschaft -
aller der Welt ist nur durch eine gemeinsame Regelung
die sci ^k ^ " .. möglich . Energisch wandle sich Rathens» auch gegen
warte » » aus Deutschland Ströme baren Geldes zu er-
»o » Leistungen können wir nur vollbringen durch die Lieferung
vahrhA^ " und durch Arbeit . Volkswirtschaftlich betrachtet : Vinlen-
EiUen ^ die aber leider in den Köpfen der maßgebenden
. De»

'
« noch nicht festgewurzelt sind,

das C ,
^ ' ch^kanzler hat nunmehr die erwartete große Rede über

»öhn , ^ ue r - Pro g r a m m acbalten . Wir sind schon daran ge-
Mtiac » jedesmal in einer derartigen Au° lassung die bis dahin
fikzst >? «ngaben über den Stand der Reichssinanzen Lügen ge¬
ochst» ^ Auch diesmal wird der Bedarf des Reiches für die
ler reck » . Wesentlich böher eingesä 'ätzt ols bisher . Der Reichskanz-
v»n mit einem Finanzbedarf von etwa IM Milliarden Mark ,'
ollen iv die neuen Steuern zirka 80 Prozent gedeckt werden

?r«cb ». direkten Steuern sollen davon etwa 40,5 Milliarden
, ^ Koni, indirekte. Di? Möglichkeit, durch die Besteuerung
Mn ) und des Handels die indirekten Steuern aufzubringen .
, ^ ktum,

^ '^ n - Ob aber „der Besitz" imstande ist, eine weitere
w .^" tragen , erscheint fraglich. Die geplante „Berede-

^ licktliz.
^ ^ ' ch^notopfers ist zwar ein sehr schönes Wert und vor-
geeignet, sie dem Normalverstande eines Durchlcknitts-^ ^r>rdn?«
geeignet, sie dem Skormalverstande eines Durchschnitts-"^" plausibel zu maclen. aber es ist deswegen noch nicht

j ^uf welche Weise eine neue Vermögensabgabe getragen
dk ^ s ' volkswirts^ astlich notwendigen Funk-
n„?f> gestört werden Bisher liegt der Entwurf aller -

? ^ u? Uebrigens muß jede Senkung des Kurs-
!̂ ejt ^ Programm auf das Schwerste erschüttern. Die MLg-

meiteren Rachgebens des Mark -Kurses muß leider als
I«iÄsv ^UUbeil werden

wird ^ rückt da"
Da ? Eintreten österreichisch ! Wirt

damit auch bei uns immer näher . Anderen

s ,

eine iv . ^ / ^ ebrn müssen , daß bet der jetzigen Parteikonstella -
ich

^">°rinqung der ii :tirekten Steuern Im Reichstag nur
<r>. .^ ^ "..auch neue direkte Steuern gleichzeitig geschaffen

aufführend '' Staatsmann steht vor der unangenehmen
..^ ^ " tschaftlich richtige Einsicht deswegen nicht in prak-

I? ^ ich?-- können , weil die pclitischen Voraussetzungen
»."I ^ stlm,, » leitenden deutschen Minister sicher ,n>r

hindern das? wir unter dieser Politik
nur i,

' entgeaenqeben Tiefe Gefahren ^n vermeiden
l>̂ Und durchgreifenden Revision des Versailler s^rie

n ^ ^ ' ms Malsch zu sein , namentlich durch wesent -
Obers^ lesien und >m Wesien. Aua' eich wäre

^affun ^ ^ deuMen Fin ' nzwirtschaft au ? andere Basis , etwa
. 5 von Steuergemeinsclasten , notwendig

! üker cüe Aszrlrtlazke «Zer NseaZies8ersjsll
Die qp

^ Vierteljahr 1921.
ö ' Eisengießereien im 2 . Viertelsahr 1321 weist
Sin ^ ^ e im Verschlechterung auf . Sie stand >ns -
d«n bes ZZier «- , ^ ^ ? . Zeichen der Sanktionen . Machte zu Be-
tio^ V« rban> l .

^ ^ Ungewißheit über den Ausgang der Lon-
Eeil" ) ann k'^ liere Abschlüsse unmöglich, so beeinträch-

^ U'eit höherem Maße das
bi« ^ r Inkrafttreten des Bewilligungsverfahrens
de- ^ itweli » zwischen dem besetzten und unbesetzten Ge-
Eci^?^ iuhran?« n:

' eine Bewältigung der Antragsmassen durch
Ab 'n k> g . ersten Zeit nicht möglich war . Das
>°»d.^ ° °r kur,-n. außerordentlich still. Tops-

NachgxU? uoch d« begehrteste Artikel , geht schwächer. Be-
i- " !. . Uegen '

fast n« ^ k- ^ Nachfrage nach Kesselöfen . Aufträge
Und I" Ausland vor. Nach Dachfenstern, Stall -

"ud auck ?, ü '^ .. stellenweise die Nachfrage nicht gerade
dallĉ °n r- Artikel haben sich einigermaßen

H - -?den,lick, ^ "
>.

?."d ^ Ofenguß. Herdplatten und Röster
kehr m

" " ' e Nachfrage nach diesen Erzeugnissen
unerk,. »!s!^ Handelsgußwaren bestellt wird , sind

» ich,
^?en Ho -. , Mengen^ überall ist zu bemerken , daß mit

»«Ä .^ >r« » n ^ ^ niartung einer weiteren Preissenkung , die aber
beichäf« !, » wird . Wenn einzelne Firmen

' die jnsl .A ^ad. sc handelt es sich vielfach um alte Destel -
klan^ edta « Streiks oder dergleichen früher nicht recht¬

sten .
er <en konnten und daher erst jetzt zur Ausführung

Aal » ,
Uugeliid - N .

eu h Norddeutschland gleichfalls
^ rd . ^ eruna ?ek>a? t . sodaß in absehbarer Zeit , wenn

Mus- einer BetriebseinschrLnkung geiechi-et
IdSri^ t das aus M i t t - l d e u t s ch l a n d läßt

Und ^ vlel zu wünschen übrig . Die Aufträoe gehen
8>ld in txx ^ Betriebseinschränkungen bis zu 3

d,e vorgencmmen werden mußten. Tie Firmen
?enniisi nnn >.

elngehenden Aufträge angewiesen, da auch
^ Kk, ^ läae n,!!. . Kuildschast wohl in Erwartung weiterer

sind st »/. - ^uf Lager genommen wird . Rol.stoffe und
iorix, ,

^ ' ichland ^ nugenden Mengen herangekommen. Auch aus
^ s»-,rAen « na ^ r ^ en Preisabbaues von einer

»>̂ auch Wirtschaftslage in Maschinengvß berichtet.
? k>i,.^ i !s in, n, ,

" Uterbletungen an der Tagesordnung sind, we den
^ »r x . be -eickn !/ ^ '-" ^ '' "och nicht so schlecht w. e für andere
ÜZciid ' Ä>ir ! nn » 'n den süddeutschen L .m^ern
^ Ii. !

° us d -n V e : h .' h ..>ng der Gütertarife geklagt, die läh-
^Ng ini « ^ Absatzschwierigkeiten bringe . Die

- Roheisen und Stahl hat sich auch hier merklich ge¬

bessert. Dagegen ist Sutdeul >chland mit oberschleschen Kohlen und
Koks im Monat Mai überhaupt nicht beliefert worden und Firmen ,
welche bisher von dort bedient wurden , erhalten keinen Ersatz.
Im Gegensatz von <v»ktd>' u ;schlo >' d wird aus Süddeut chland g . mel¬
det, daß die Löhne im Anfang des 2 . Vierteljahrs um weitere 1U Pro¬
zent gestiegen sind. Ti .rch die erhöhten Betriebsunkosten und die
vermmderlen Aufträge s-nd viele Gießereien gezwungen, einige
Tage in der Ä oche den Betrieb sl » ii. legen

Nach den aus Ostdeutschland vorliegenden Berichten geht
die Marktlage von Awchc zu Lösche zurück und im übrigen entspricht
sie den Berichten, die von Bezirken vorliegen . Ueberall
herrscht Austragmangel , und d :e wenigen Aufträge , die erteilt
werden, sind kaum auskömmlich. Etwas besser geht das Geschäft in
handgeformtem Guß. aber auch hier sind die Preise außerordentlich
gedrückt , mit Kohlen >uid sie />m en vorläufig noch geimgeiU , ver¬
sorgt, dagegen besteht hier elicr ffis ^ i .mangel.

Industrie
Dke Verteuerung der Lebenshaltung . Die Reichsindexzi'fcr

ist im Monat Juni im Vergleich zum Vormonat um 16
Punkte auf KM gestiegen . Zu der Verteuerung der Lebenshaltung
trugen in dem Berichismonat hauptsächlich die Preissteigerungen für
Eier, Milch , Zucker, Gemüse , Kartoffeln (ohne Berücksichtigung der
neuen Katioff . ln ) und für Heiz- und Beleuchtungsinittel bei . Da¬
gegen wurden für Rindfleisch, Speck, Fett und besonders für Butter
Preissenkungen gemeldet.

— Eotdanlaus durch die Neichsbank. Der Goldankauf für das
Reich durch die Reichsbank u >U> die Post erfolgt in der Woche vom
11 . bis 17 . Juli zum Preise von 320 kür ein Zwanzigmarkstück und
IM für ein Zehnmarkstück . Für ein Kilogramm Feingold zahlt die
Reichsbank 44 600 Mark .

Aus der Brauindustrie . Wie wir aus den Kreisen der Brau¬
industrie «fahren , wird die gesamte deutsche Brauindustrie spätestens
ob 1ü . September d . Js . von allen Ketten der Zwangswirtschaft , also
vom Kontingent und der Beschränkung des Stammwürzetiehalts , t«.
freit sein . Die Brauindustrie kann dann Bier jeder Stärke wieder
brauen . Hoffentlich wird auch der Preis so gehalten sein , daß di«
Bevölkerung das starke Bier auch tatsächlich konsumieren kann .

X» . Eoldbach Lederer, Saäfabrik in Mannheim . Die Firma
zeigt an , daß der frühere Mitinhaber Moritz Lederer in die Direk-
ticn der neuyegrmidcten Sackz. niralz A .- G , in Berlin,- Mannheim
eingetreten ist. Die Firma <5ioldbach.ü? ed? : :r wird von der Sack'
zentrale A . -G . übernommen und gesondert als Zweigniederlassung
weiter gefübrt.

Süddeutsche Handelsvereinigung A .-K . in Konstanz. Die Ge¬
sellschaft hat 1920 einen Verlust von 493 750 zu verzeichnen , von
dem nach Heranziehung von 81398 Reserven noch 462 351
als Unterbilan ^ vorgetragen werden sollen . Im Vorjahr wurden
8 Proz. Dividende verteilt. An Inventar sind 72 433 .K abgeschrieben
und für zweifelhafte Ausstände 1,04 Mill. °«t zurückgestellt . Bei l0
Mill. Aktienkapital stehen die Kreditoren bedeutend vermindert
zu Buch mit 7,41 ( i . V. 17,87) Mill. Aus der anderen Seite
haben sich auch die Warenvorräte von 21,38 auf 10,12 Mill. er¬
mäßigt . An Debitoren standen am Jahresschluß 5,12 si. V . 3,68)
Mill. aus und an Beteiligungen wurden 2 .28 Mill. -4l aufgeführt .

Na . Torte-Ibach und Co. G . m. b . H. in Stuttgart . Die Bank-
firma zeigt bei 2 Millionen Mark Kapital einen Reingewinn von
276 050 Mark an . 17,15 Millionen Mark Kreditoren stehen 16,46Mark Debitoren , 3 Millionen Konsortionalbeteiligungen und 2 .98
Millionen Mark Wechsel gegenüber.

Na. Nümelin u. Co . in Heilbronn . Das Bankhaus hat in Halleeine Zweigstelle erricktet.Terrain- und Ballgesellschaft Münch-n -Ost A .-T , München.Die Gesellschaft hat ihre sämtlichen Grundstücke bis auf 2 Komplexeverkauft und beabsichtigt, da sie keine Verbindlichkeiten hat :.'nd neue
Erwerbungen nicht maSen will , in Kürze Rückzahlungen an die Akn' o-
näre , und zwar zunächst vorschußweise ae .zen Einli-fecung der Akrien
vorzunehmen. Die Gesellschaft empfiehlt daher , daß diejenigen Be¬
sitzer von Aktien, die ihr unbekannt sind , jich bei der Direktion
melden.

Johannes Haag Maschinen - und Röhrenfabrik N.-G. in Augs¬
burg. Zu unserer Notiz vom 8 . Juli , abends , erfahren wir noch :
Nach Rückstellung von 2 Mill. «K für ein neues Werkerhaltungs -
konto sowie nach Abzug der Tantiemen und Ergänzung des Reserve¬
fonds auf die gesetzliche Höhe wird für 1920/21 ein Gewinn von
1 188 978 fi . V - 398 545) , t! ausgewiesen. Beantragt wird eine Di¬
vidende von Z0 si . V . M Prozent . Ferner sind bestimmt zu Grati¬
fikationen 150 000 s70 000) -K . für Pensions - und Unterstützungs¬
zwecke 300000 (60 000) ^ l . zur Spezialreserve 124 556 ( 0 ) ,1l . sür einen
Dispositionsfonds 100 000 ( 0) und zum Neuvortrag 70 062
(54145)

Maschinenfabrik Slusgburg-Nurnberg . Zu den sprunghaften
Steigerungen der M .A .N . -Aktien weisen Verwaltungskreise darauf
hin, daß sich die Mehrheit dieser Werte schon längst in festen Händen
befindet. Auch dürste die Kursbewegung wohl kaum mit Dividen -
denaussichten und vollends nicht mit den in der Presse vielfach er.
örterten weiteren Fulionsplänen der M .A .N. zusammenhangen.

Bereinigte Schuhfabriken Verneis u . Wessel . A .-E ., Angsburg -
Nürnberg . Nach dem Prospekt über 12 .50 Millionen nsue Aktien der
Gesellschaft ist der gegenwärtig« Beschäftigungsgrad befriedigend . In
einzelnen Svezialartikeln befindet sich das Spezialgeschäft in vollem
Zug . In einigen weiteren Artikeln sWinterware ) lie .en Aufträge
von belangreichem Umgang vor. In ledernem Straßenschuhwerk fei
dem schwankenden Geschä't?gang der letzten Monate ein? fühlbar ?
Besserung des Verkaufs gefolgt. Im letzten Jahr « wurden 18 Proz .
auf 15 Millionen an 7^5 alten und 12,5 Millionen Kapital vert ilt.

Fahrzeugsabrik Düsseldorf A. -E . in Düsseldorf. Die Gesellschaft
hat , wie die Verwaltung mitteilt, in letzter Zeit bedeutende Auf-
träge für Fahrräder zur Lieferung nach Niederländisch-Indien her¬
einbekommen. Der Auftragsbestand ist als tut zu bezeichnen .

Die NuhrkohlenfSrderung im Juni. Nach den vorläufigen täg¬
lichen Anfchreibungen ist tie Förderung des Ruhrbeck >ns teinschl .
der linksrheinischen Zechen ) auf 7,50 Mill. Tonnen in 2SV« Arbeits¬
tagen zu veranschlagen. Im Mai belies sich die Förderuna aus 6L5Mill. Tonnen in 23 '/5 Arbeitstagen. Die arbeitstägliche Förderung
wird sich mit rund 297 276 Tonnen voraussichtlich ungefähr auf der
gleichen Höhe halten wie im Monat Mai ( 299123 Tonnen ) .

--- Der Jahresabschluß der Le 'terreichifck-ungarischen Bank . Die
Verwaltung legt zum ersten Male einen sür die österreichische und
die ungarische Geschäftsführung getrennten Rechnungsabschluß vor , so
daß es n ' cht möglich ist . Vergleichs,ikiern aus dem Jahre 1S19 zu
geben . Bei der österreichischen Geschäftsführung beträgt der Es-
kompteertrag 719 .60 Mill . Kr . Devisen und Valuten erbrachten
53.59 Mill. Kr . Diesen Hauvtvosten stehen gegenüber 540 .44 Mill
Kr . Banknotenstcuer und 59 71 Mill . Kr . Banknotensabrikations -
kosten. Nach Nbzi ' g von 141 .753 354 Kr . Dividende verbleibt ein
Erträanis für 1920 von 37 .305 962 Kr .

Die unaarische GeschS ' tsfiihrung enielte einen Eskompteertrag
von 301 .13 Mill . Kr ., aus Devisen und Valuten sedoch nur 3 .11 Mill.
Kr . Zinsen für die Asrderuna an die unaarische Staatsverwaltung
erbrachten 80 95 Mill . Kr. Anderseits erforderten ^ ankn -itensteuer
599.23 Mill ? r . Banknoten ^ b ''ikation^^ost ''n 25 66 Mill Kr .. Dul¬
dende 1479 752 Kr >?s verbleibt ein l^ träinis von 20 682 .300 Kr.
Nach den Bil"n " n für 31 . Dezember I9' i 5->trug der Notenumlauf
für O ' steri-cich 30 64 . f !-r Unoarn 14 .31 Milliarden Kr.

Die Lignidati -'n ^bilan , pe? 31 . De»em5er 19"1 »eigt einen^ e^ nzckiatz von 309 ?>«! MiN . Kr. Wechsel i ' Nb E5sekten. betragen
Lombards 7374 ^ . Darlehen an di» k . k. <̂ w"tsverwalt" Ng

?2 03t an die k. nng . St" atsnerwalt '.' ng 10 920 . 5karderunaen au ?
Kassenscheinen 7037 .60 d ! e unaar. ^ iaats ^erw^ ung
3140 . sansiiae Aktiva ?049 Mill . Kr . Anderseits bet' " a der Noten¬
umlauf 35 .970 32 . Gi '-ogi' thaben und sonstiae sofort fälliq « Verbind - >
lichkeitcn 240S.S2 Mill Kr. Femer werden als Uebertrag für die l

österrnchifche Geschäftsführung 7684 .06 Mill. Kr ., für die ungari'chs
Geschäftsführung 7274.36 Mill. Kr . ausgewiesen. Sonstige Passiva
werden mit 2216 .61 Mill. Kr . beziffert.

Postpl-letorrlehr nach Italien. Tie ttal ' ,.>nische Pvit -, .' .'I, .tltung
macht darauf aufmerksam, daß es unzulässig ist bei Pof.pakeien u rer¬
langen , daß sie zollamtlich zur Durchfuhr ( en tranfit) über T i st,das nicht mehr Freihafen ist, geleitet werden. Enthalten die Be¬
gleitpapiere einen dahin gehenden Vermerk, so muß das Paket alsPo st fracht st ück behandelt werden, selbst dann , wenn es den Ver-
sendungsbedingungen für Postpakets entspricht. Triest ist seit der
Abtretung an Italien nicht mehr Frcihafengebiet . Die Db 'ender,welche auf Postpaketen das Verlangen der Durchfuhr stellen , setzen
sich der Gefahr aus, daß die Pakete in Italien zweimal verzolltwerden.

^ jrtscksilsxoUtiLLlies .
D? . Beseitigung de ? B .' rkehrspeuer. Die Beseitigung der Ber»

kchrosteuer fordert der Deutsche Industrie- und Hande' staa . Die Aui,
!>.tznna der Erhebung der Verkehrsstuuer im Binnenschifsahrtsverkehr
führte zu eurer steuerlichen Zlngerechtlakeit gegenüber dem Eiscn-
bchn - und Seeverkehr. Der Ertrag der besonderen Verkehrsteuer
siehe finanziell in keinem Verhältnis zu den Zuschüssen des Reichesfür d ' n Eil ' -nliahnbetrieb .

Erunderwerbssteuer und Umsatzsteuer. Der Heranziehung ge,
werbsmaßiger Grundstücksverärßerungen zur allgemeinen Umsatz^
steuer ( 1 /? Proz. l steht nach einem neuerlichen Urteil des Reichs-
nnanzbofes die Erhebung der Grunderwerbssteuer nichts entgeecn.Eine Ballgesellschaft, die gelegentlich ein oder das ande e ih er
Eriindstucke abstoßt, tätigt damit ein gewerbliches Hilftg schäft, das
umsatzsteuerpflichtig ist. Auch die Liquidation des umfang eicheir
Grundbesitzes einer Baugesellschaft stellt eine gewerbsmäßige Betäti.
gmig ^

ar.
^

isi also gleichfalls umsatzsteuerpflichtig. U . v . 17 . Juni 1921
— Bilanzgewinn und Kriegsabgabs . Eine kriegsabgabevflichtige

Gesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit, die aii einer Komman¬
ditgesellschaft beteiligt ist , muß den Wert die'er Beteiligung in ihre,
Bilanz führen . Denvusolge vermehren auch die unverteilten Gewinne
der Kommanditgesellschaft ihren Bilanzgewinn , insoweit sie den
Wert der Beteiligung erhöht haben Der Bilanzgewinn ist. wie der
Reichsfinanzhof ausführt, der Uberschuß der bilanzfähigen Aktiven
über die bilanzfähigen Passiven . Er ist Gegenstand der Kriegsbe «
steuerung . auk die erz ' elten Einnahmen kommt es nicht an .

Zollsreiheit sür Eis-nbahnb« emte. Es ist entschieden worden,
daß die den deutschen Eisenbahnbediensteten bei Versetzungen vom
unbesetzten in das besetzte Gebiet und umgekehrt für ihren Haushalt
bewill gte Zollfreiheit sich in gleicher Weis« auf alle Gegenstände
bezieht, die normalerweise einen Teil des Hausrats bilden und im
täglichen Gebrauch sind . Dazu gehören u. a. auch Oefen . Bücher,
Werkzeugs , Küchengerät. Auf Vorräte irgend welcher Art findet die
Maßnahme indes keine Anwendung .

— Zwangsanleihe in Velen . Der Oberste Finanzrat beschloß die
Ausschreibung einer polnischen Zwanasanleihe . Der Finanzminister
wird die näheren Modalitäten der Budgetkommissiondes Parlaments
unterbreiten . Es verlautet, daß die Zwansanleihe in einem Monat
zur Durchführung gelangen soll.
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- - Franksurtsr Börse vom g. Juli . Im heutigen Börsenverkehr
trat insofern ein« Aenderung ein . als der erste amtliche Kurs um
11?4 Uhr und der Einheitskurs um 12l4 Uhr zur Notierung kamen .
Die Späteroerlegung wurde mit Rücksicht auf die große Ueberlastunz
der Makler eingeführt . Das Geschäft war in einzelnen Vapiercn sehr
umfangreich und nach langer Zeit anziehend. Auf dem Markt der
amtlich nicht notierten Werte war bereits die Vorbörse stark enga».
giert , wo besonders einige Spezialpapiere durch größeres Geschäft her¬
vortraten . D« utsch Pctroleum wurden mit 863—865 gehandelt . Ju¬
lius Sichel lagen vernachlässigt. Es wurden Kurse zwischen 610—61 ?
genannt . Genannt wurden folgend« Kurie : Deutsche Maschinen 415,
Rastatt« ? Waggon 393 , Neckarsulmer 38« . Hirsch-Kupser mit 416 ratio¬
niert. Aus dem Montanmarkt standen wieder Phönix und Gel¬
senkirchen bei lebhaftem Gvschäkt mit einer Kurserhöhung im Vor¬
dergrund und auch von dcn übriaen führenden Werten hatten die.
Mehr,zahl eine feste Haltnnk . Kali Westereqeln 580 (plus 20) . Che¬
mische und elektrische Werte waren ruhiger . Besondere Erwähnung
verdienen Scheidranstalt 710 , Goldschmidt 759 . zirka 40 Proz . höher.
Von sonstigen Industrienelten sind Leder-Spiecherz zu nennen . Bank¬
aktien und Schiffahrtswerte behauptet . Baltimore sesi . 491. Aus¬
landsweite vernachlässigt. Tonangebend für die Stimmung der
Börse im Verlaufe war w ' ».oer der Einheitsmarkt der Industrie»,
papiere . Das Geschäft war lebhaft und die Kaufaufträge konnte «
zum größten Teil mangels Angebotes nicht zur Durchführung gelan¬
gen . Bevorzugt waren Metalle . Auffallend gestiegen waren Haupt»
sachlich die schweren Werte , die zwischen 700- 1000 gehandelt wurden .
Die feste Haftung tonnte sich bis zum Schluß behaupten . Privat -
diskont 3^ Proz.

Frankfurter Börse. Vom Montag, den 11 . Juli 1921 . ab findet
versuchsweise bis Ende September d . ?!. die Ab - ndbör'e im großen
Börsenlaal statt . An der heu »! g>.' N Börse wird der erste Kurs um
11^ Uhr und der Einheitskurs um 12Vi. Uhr notiert.

Vom Valutswarkt .
VevisevvotiervaHsa . ? r » nkkurt . <?en 9. »luli.
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Geschäftliche Mitteilungen .
«ei» Sarve» vernuNge « ! Wenn aut « Freunde auSacS?« un» N« e >n»

msl ein Sla « S-lt leisten wollen, lo maSeu fle d!tulia vea Fev er die
dlllioste Äiarle »u nehmen . In der Annadme . e» leien vocb nicdr oder
w:n !acr alle Sorten aleich aut. DaZ ilr »alitrtich ke>,resw :aS der Fall.
Bei kleinen , unbelannten Marlen weik uian nie , ob Ne nickt -» tt Süf»
traend welcher Ersatzmittel teraest . llt werden . Falsche Sparl .imteit tau »
sich daher unter Umständen s. hr rächen. Gute , alte , welrbetanaie Ä'-arken.
wie j. B . .Kuplerber » Gold " und .Kuri. rbera RieSlina ' . lins wodl eiwat
teurer , belriediaen aber immer an Güte und BelöinmliSleit . da Ne nur au»
edlen Weinlorien heraestellt sind und stets durch lanzlährigct glalcden«
lager völlige Reise erlangt Yaden.
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NsN jküer bezvoaerell Tielge.
lieut« krük eotsckiiet »ankt oaek

lanzer l^ranllbeit mein k«ri«n»ruter
V»ter, unser lieber 8ebwier«rvat«,Lruder, Lebwiei «r»obn , Lobwaier
und Onlc»!
Uchzkl ^ ilriiALr

?rlv»tt«r
im Xlter von kast S4 /adren imennu-tet
rasok so llsriscblax.

Ksrlsruk «, d.n S. 1021.
lm Kamen

der trauernden Hinterbliebenen :
ürt«li Stttrn»v«r, ^potdeksr .

vi« Linisckerun« Lndet Uontax,
11 . 5uli , nackm. 2 vbr, im kiesixen
Krematorium statt. L3W84'trauertiau « : Ilerrenstr. IS.

8laN dssWösrer ^ ?e!g«.
Lekanntsn und freunden die

traurixs I^ackricbt , dall me>n lieber
Latte , unser treubssorxter Vater und
Lcliviezersokn 11437

i^elix i^üger
postsekretZr

>m ^lter von 44' l» lakrennacb langem
I..ci6on seiinell und unerwartet xe-
starben ist.

lllk Mrsugr »Sö lisliln
vedst iiindern.

vis Leerdixune kndst am >lont» x,
den 11 . luli, vorwittax , Illvbr, von
der kriedkollcapslle aus statt.

I^lacliruk.
In tieker Trauer »teken ^ir Rin (5r»ds un-

^ j sereI lieben IZruäsrs, Letten u. Lckn»xvr»

KMZg Köllme.
^ueb or i»t ein vpker de, Kriex«, x»-

worden . Von einem beiden , das er sieb
im ksld 2uxe2oxen> bat er sieb nickt mekr
eibolt . (Zo !t dem ^Ümiiektixen bat es es-
lallen , seinem l^ebenswer nun «in ?>el
»u setzen u . ikn »o vor weiterem I^eicikn
2U bewakren . 11 LOS

Ol« trauernden Hinterbliebenen !
vis Zckwester :

Zl»rt» I^iunk , ,ed. SiNim«,
der Onkel:IZorndar«! ^uxmeister,Kitll I

Xsrlsrutio , den 6. Juli 1SS1.

DäiilvsaAllnZ .
^Ilen 6enen, velcke unserem

lieben Verstorbenen die letzte
Lkre enviesen , unsern tlek-
^eküklten Dank.

Die zisklreicben klumen-
spenäen , clie slcktlicke l'eil-
nslime von Vervsnäten ,
freunclen , gelaunten und
Vereinen nekmen vir »ls ke-
veise cler l. Iebe u . ^nbZn^lick-
lceit kür unseren lieben Ver-
storbenen mit kerrlickstem
vanlc xerne entxexen. nzgz

Ksrlsrutie, Mi l92l .

Lest - dfäkts
dsv/stM ^uswsk!

0. ' «.
^ncZsrs k^fdsn zurückweisen

sssbnkÄNssn :
öC^?.^L^mann.i<öln ^kigs

l
'
oäeZ -^ n ^ eiZe .

Nsoto krllk eotsedllst uaervsrtvt razeli
unser lieber Vater, Scdvieeervater . Sctivaxsr
und Onkel

tteinrick l . uppefxef
^uxmeister

Im Kamen der tlektrsnerndsn ttinterbllebennn:
1.1ns koLdack . xeb. I.upper^er.
?ritz I^upperxer.
ködert koüdack.

I^ » rl » r » ke . den 9. 5oll 1921-
?euerdestattune

naclimlttses S Ubr.
I'rauerdsus : Lekvtrenstrssse 8S.

Nonta?, den N. 5uli ISZl .SZ6Z00

'i

HMMMM M

lDanksaZunZ .
?0r die ber?!. ?s!lnakms bei dem Hinscdeidsn unserer

lieb«n Lakweztsr , laut» und Sekw^eerin
jVtsrse 8ckvvsl -? mann

«l, «mslige Vorsteksrin der erdsrolk . ltilds-
llauxtillltlmgzsvliule ,u ?rsidurg I. Kr.

spr«eben den innigsten Dank aus. lZZgAZZ
vis trsuernäen ttinterbliedenen .

Xarlsruli«, lull 1SS1 .

klZiitleiite
besuckt cla8 ^ i-088e l.ssses

cler

MöbelkÄbrili !
i tZsSQ KIsSlA I

s Ausstellung : Vllrlsvdorstr . S7/SS !
j k^sbrilc: küxi ?llrrsr»tr. 14. ;

Nxvv«
Md-!k«I>r!k WS

IspeiiorvsrksiStt«
«nt«r p»r» vn !ioli«r t.vltlms

tius
««IssaolimZnnIsvtis veölsnung

Ssratung.
Lsrantls tiir solid» ^rdett.

Vortsilkatts ^Inkautiquell» Nie
llualltstsmvd«!.

! MilWzii ss^slieiis
zgiMkizlüIe

erkslton Sammlerkostouws
n . uvvvrdiuäliod -NFSZaaät

Visilll' klWllM» , üiö> z.

SpvÄMonsn
nsok li »NI In- u.

BorwürtSstrebenden
ante Verbienstmöalich -
keit ? AttMäruna «nd
AnregiixagevindeBro¬
schüre : «ttn neuer (Seist?
sendet gratis F. «rd-
nianü ^ Co , Berlin.
Könmaräöerttr . 7l . A^s
»» «o -ISK^ P?» »I, ! ^
-- QU8 »_^ 0 -

KM - sssrnrut 3»l
U»opoiil »t«». IS-

Uo,t»nlo»» ——
»»»wanN In »Iis» ?ini>»poe«ki»»g»w

/ tzo 5/7//^

?»5Ün<Ae, ö>«? «o. ,^ z ,

7^

Stek'ndei'SZ^ . 15 ^o^/cstr . 18.

Durch da« Inserieren t.
Frnbsrger Tagblaii
amtl. VerkündungSbl..
veaennen Sie am besten
den kauskritftiaen Krei¬
sen von Kr«id«r« im
Br- i»««« . »77»a

? spo»vn ^
in d . schön«, u. ««««sten
Mustern. Man verlanae
kostenkr. Mustert, . S!r . »
eebrllll, ? i<, ^ k!i-,l. iw « dur!,

4^

Statt Rar<«a.
Oi«

^ -«Z-» a/I 11448
/ ./cch/6/?H6̂ 6^ u.

ZeS. Sa/omon.

iverlvven
v. Natdau» Erbprinzen-
V.Bl»mnrckstr. ttaI>l» r»«r

»pneo -itemp«-.
jib^up oea aute «,etovn
O ' »mar<kitr 7>». M.

Tüchtiger «irt und
Resta »r«teur wünscht in.
Kräutetn oderWitwemit
etwas Bermögen nicht
Uder 2S Jadre bekannt»u
werden »weckl baldiger
Heirat

An» m . vtld erwünschtu . I t!»N d. .«ab. Presle ^.
Witw .. <K«schäittm .. oiit

aut . ltink., « nf . «ber Ä .,
katb.. angin . Aeuhere. sol.
Ch ->rakt .. wiinicht m .ebro
Krt.,Wtio . nichtau»gescht
mtt etw . Berm ., >w . spät.
V«ir«t vekannt »u werd.
evtl . Einveirat . Ss «It,.
Off . nebst « tld u . « »Mb«
a » die V «d . Presse erdet,
k t «kr . »dien«, « tld ,ur

-Vermittler verbeten.

UchS2uNau5e
XleiclL«-, ölussn.Iücksr.
Vän6sr. 5trümpfs,liam ».
(isrciznen .Spit^en u.s^

nur mit
WWZkZnkfZtbön

Dame . SS g alt. vor¬
nehm. Erschg . . etea . Sw-
ricbi â ., ei« , eins tx»us .
ewige Mille tn bar . nitl
2 crwa<bs . Jungen«. 1. d.
gesorgt ist. wünscht

Heirat
mit nur vorn Herr« w
gilt. Stella Anne», unt
Nr , B1S823 an bte Ba-
bische Presse.

Heirat.
Witwer , obne Ktnb ., m.

s-bSn. Sausbalt. 4-t ?l..
Schloffer. sucht Mädchen
»d . Krau kennen n> ler¬
nen. Angebote unt . Nr
BS6510 an die Bad. Pr.

Suche f . m . Schwester
S< I . alt . «vgl . au « gut
stamilie. vornehme , statt¬
liche Erscheinung , mit
Herzensbildung, ideal
denkcnd . charaktervoll .Vermögen»urÄuSlteuer
vorbansen. mitall .Hau «-
baitungSarb. vertraut».
sSilia , ei » Geschält selbst -
ständig >u leiten, «inen
Lebensgefährten

Geschäftsmann bevor¬
zugt . Nur ernstaemcinte,
nicht anonyme Angebote
mit Bild , weiches sogleich
»urülkaegebenwird. unt.
Nr . V3M74 an die .«ad.
Presie'. «ermttlerverb.

ivrstung u.
' Vortolgung I

WÄ ^ eiii-
Proccpn mit Spindel -r i l-sovii bxdrau-
lisobein Orucic in all.
UröiZen . l) bst - «odrraudvomiililviikür
Üaucl - u l^raktbetrisd
kauksn 8is sm bestell
undbiilizstelluud Ks-
»tsllvn disss t,eiltesekoa bei d . Lpszisl-ladrik kür moderneKelterelmasoliinellolvttenbsetivr
8vdno . Aasotiineo-
ladrilc. Lpplrieeo 39

<Kaden) .

staserstricke für A2W2
Kgrbeiibsllö
i .40m lana, stark gedreht
lca . 7Sk« Ä. ragkrast>ver-
' enden a!> l̂ aaer geaen
Ueberweisung von Mk.
KS .— aus Posischcck-Cto.
Nr . SlSl» KartSrube.
Alis TeihMuiig

erhalten Sie komplette
WWW

kvLKTtZxskS
I» xrover ^uswadl

nun yuoiltSisvono
stets ru den K8S0

blüigztxll IsgllMlssn
Nurkbergek.

"
ruV

' e
4lai !i>oI»n>-Sp«r>»lx«»rI>Lrt,

26, nebe» kesi

« L.' 2?LW

8iiismi-

AllZVösliglls
Lck1u8s :

Vonnvrstag» 6vn 14. ^ul!

>VSKrend dieser ?elt
In allen Artikeln
ormSssi ^tv preise

Z

M >
»ellönslsin

Ind. ? rltic Kucd tlerrenstr . 25
Ll»llll!sktllrvar«a - üllsst»iigr-^rtUcsI
llirrea- uoä > Lontoktloll.

Briefumschläge

und einzeln « Möbel
unter günstigen iiab-
lunaSbedingunaen von
groher Möbelstrma bei
reellster Bedienung und
strengster Berschwiegen-
lcit . Angebote unter
'Nr. IlNt» an die «Bad .
Prelle' erbeten.

1 . 2. s. s und 7 Tonnen, teilweise fahrbereit und «nre-
variert. mit fast neuer Vollgummideretfung «elamt«
beste deutsche Marken, neueste Modelle . Kardan - und
Kettenantrieb . Die Preise sind sür Gagen mit Siien»
l- erei « na Mk . 1» — 15 i«ü!. . mit Gummiberei, « » «
Mt . is - SvliW . - vro Stiick . Interessenten werden um
persönliche Besichtigung gebeten , da eS sich absolut um
« in ausnahmsweise günstige « Angebot haxdelt.
Aulopark Garbaty , Mainz ,

Bittgertor . Telefon 194g.
Autopark Garbaty , Kerlin.Halt«set,

Katharinenstratze SS/2«. 2875»

Sichere Existenz
finden Sie durch gewinn¬
bringende Fabrikation
von Seifen , Tinten ,
Kerzen , Varfümerien .
Wichlen. Limonaden . Li¬
kören , Tinkturen , Essen¬
zen . Extrakten, Kitte ,
Beizen , Sens , Essig ,Stärke . Lacke, ffirniise.
Siegellack , Zahnpulver
und vielen anderen Han¬
delsartikeln . Bestellen
Sie daher beute noch
da ? Buch 2Zl5a
3W0S « - Rrzrpte.
Preis II .S5 vortosre>.
H .Gruber .Rentlingeu »7.
jlsuz -ssuze !:.

Va « S in auter Vild-
ttadtlage. geg . ein va»S
in der Weltstadt ,u
tanschen gesuckit.

Anaeb . unt . '> 8!>K7Z an
dl« .Bad. Preise " erbet.

? vi! Z?Kkon
oitsr» ItapitsttsI

aesnAt zwecks Fabri¬
kation eines Massen-Ar¬
tikels. Spezialität ein r
H .ushallungS- Maschine,
mit 80-5000« Mk.
Viktor Ver ?!« r , Ett¬
lingen , Sch «sselstr . 1l ,Vtevaraturwertst. Bmu

Sür f«br gewtni
kelezeüljtil^

SS von Mk. g«g - .
^Ä

sicherbeit aesuch^Zahlung tn S M?"«
SVW» Mk . Slna«^ ,!Bai>.̂ >VZS2S8 a . d.
2—Z000

von nur Selbstst ^ '

leiben gesucht . ^
Offert«» unter

an die.«ab" Pr -"-

In
ganz kurzer Zeit

liefert vlftt -
verlodungs»
Vermäklungs»
Karten etc.etc.

die mit allen technischen
Neuerung »" versehen«

Huchöruckerei I . Thiergarten
, Va». presse'

X / Karlsruhe i. S.
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Leliaclispalte I >lr . 11 .
Qelelt «! von R. üstT .

? ur Lcknittpiiolrti ^ e «.
K<Z» Nr. IS <M >S . Ix-7. 8»k>. «z. D62. 5z. fx . xg ;
I» l

'
in?'

- ^ en wir auf 64 einen Schnittpunkt von T1i4 und
T- ' ' den ^ °user tx-ckt ein Matt e3 . der Turm aus b4 .
1° Ilbl« » . ^ » Schnittpunkt mit 62- 64 - droht Matt auf b4 - .
wüssen 64 und es ist kein Matt ersichtlich. Wir
° rsi m >>b .? ".̂ 5 dem „Indischen Problem " verfahren . Zu-
Aufgab? ^ ug geschehen. Im „Indischen Problem " —

7? ? . Drexlin — führte Weih diesen kritischen Zug aus
In Ani ^ k, schwarzer kritischer Zug erzwungen werden.
t> ck>« n - l?> ^ der Laufer »1 gezwungen werden über das kri-
Schlag ^ hinauszuziehen . Also : 1 . x«- « 7I droht x7- 680jk
Zwunaen » >. ^ 1 k" haben wir den kritischen Zug er¬
lchen ^ " inpunkt - oas kritische sseld 64 — liegt zwi-
die ^ und dem jetzigen Standort des Läufers 8? —
Wied?? im ^ kritischen Zuges . Spiele ich jetzt 62—64 , so droht

^ührt aber der Turm seine alte Verteidigung
Vir ^ »erstellt er jetzt den Läufer , und es folgt L«3G .
zwunaen. » weih- schwarzen Schnittpunkt . Nach dem er-

be>eh> pi >> meiner Opverstein den schwarzen
hcrk»>i ^ und führt so die Verstellung der fchwarzen Steine
Idee ist »f Matt im nächsten ermöglicht. Der Schöpfer dieser

> Nowotny, nach dem die Kombination ihren Namen hat .
20

vo» (».
^latt in 2 Bilsen.

Scb^ ar ? .

^ .ui ^ aks tilr . 2t
vo» ? . ILLIiol « ! ».

^latt in 3 Alleen.

UG D WIi
D

OL .

Welk (10 Steine) : Kx8 . vi,7 .
1° c !. e 7. a 2. d 2.
S » 4 . b 7. öbZ . « 7.

Scdvarr (ll Steine) : K6S ,
vbl . l ' aS, KS. 1. 61 . ei .
864 , La 6, » 7, e3 , K2-

6 s
Welg.

5- Iiej » . . / Äsungen sandten ein : von Aufg . IS : Th . WeWnger ,
A Pfai?^ Ü^^adt E. Drexlin , Bruchsal, F . Schneider, A . Zehder,

Denninger , Eausbach , A . Muhler , E . Fritsch , Durlach,
Zusg . I . Trautz. St . Georgen, T , Vlattner : von

Aebde^ -? ^ , ^ ^ ^ ger. E . Reichert. E , Drexlin . F . Schneider,
AZei, !-?

' ^ Pfarrner , F . Denninger , I . Trautz, I . Engelhardt ,
S!-» / Gritsch , C. Vlattner .

T , 5 . ?>" °g - Aufg . Nr . 13 : Vllchler , Brehmen,- Aufg . Nr . 14 :
^ 2 ^ ers . Es>enRuhr .

WeM (5Steins ) : Kkl . vdZ ,
I. d4 . 63 . S66

Sekvsrr (? Steine ) ! K64 .
I. cl , 8 k 3, öb 2, c2. 67.

v « i» iL : 1.
1 s . Ke2

c7—og Lei
von Mutende IS : > gk—l>7 !

1 2. 62- 64 S . Se3 !U»tt!
1^ 1 X«7 1°X64

I -äsuQZen :
t.liZ- bll

3. K6A-
KeS

Schönheitspreis flM Stück Zigaretten ) gestiftet von Herrn
Blum und Opitz . Vertreter der Fa . B . Reemtsmaa Söhne . Zigaret¬
tenfabrik , Erfurt .

Nebenturmer :
t . Preis : 1S0 2 . Preis : 123 3. Preis : IM 4. Preis :

75 5. Preis : SN ö . Preis : 30 Bei 10 Teilnehmern :
Einsatz II

Lösungsturnier :
Sonntag , den 31 . Juli 1ö21, mittags S Uhr : 1 . Preis : Ski -<t.

2. Preis : 30 -Ä .
- 3 . Preis : 20

Programm - Ae ?:derungen und Sonderbestimmungen für notwen -
dig werdende Stichkämpfe find vorbehalten , ebenso Abänderung der
Preise entsprechend der Teilnehmerzahl .

, Allgemeine Bestimmungen
Teilnahme : Zur Teilnahme find berechtigt die Mitglieder

des Oberrheinischen Schachbundes.
Meldungen : Anmeldungen sind bis spätestens 30. Juli 1321

zu richten an Herrn Max Eisinger , Karlsruhe , Sophienstr . 180 unter
Ueberweisung d. Einsatzes auf Postscheckkonto Nr . 28130 Karlsruhe .

Leksckbriekkssteii .
I . T. St . <Y. : Antwort in der nächsten Spalte . Besten Dankl

, 163
Xe4

2.

S . 7äv >wt .

5K4
I.X64

I^ lttelluagea sus cker Lckaelivelt

Iii . Oberrhew . Schochkonyreß in Baden -^ aden
20. und 21 . August 1321

Programm
Freitag , den 13 . August, abends 8 Uhr : Begrüßung der Gäste im

Tafs „Stahlbad " (Lichtentaler Allee ) .
Samstag , den 20. August, morgens 3 Uhr : Beginn der Turniere .

Abends 3 Uhr : Ordentliche Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

1 . Geschäfts - und Kassenbericht: 2 . Aenderung der Satzungen :
3. Wahl des Vorstandes : 4 . Wahl des Schiedsgerichts? 5 . Wahl des
Nächsten Vorortes, '

. 6. Verschiedenes .
Sonntag , den 21 . Aug., morg. 3 Uhr : Fortsetzung der Turniere .

Abends 7,!/» Uhr : Festmahl u . Preisverteilung im Kurhausrestaurant .
Tnrniere ^

Meisterschaftsturnier um die Meisterschaft von Baden.
1. Preis : Ehrenpreis gestiftet von der Städtischen Kur¬

verwaltung Baden -Baden und 100 in bar . 2 . Preis : 250
3 . Preis : 200 4 . Preis : 150 ->« : 5 . Preis 100 <K : 6 . Preis : 75 <F .
Bei 10 Teilnehmern : Einsatz 20 .-k.

Hauptturnier :
1 . Preis : 200 2. Preis : 175 3. Preis : 150 4 . Preis :

125 5. Preis : K. Preis : K0 Bei 10 Teilnehmern : Ein¬
satz 15 -ll.

Rätsel - Gcke .
Opern » Akrostichon .

koie !6ieu ! ?
Weber ?

Waxner ?

I_ort ?inA ?

Ver6i ?

Zu suchen sind 5 Opernschöpfungen, deren Komponisten oben an¬
gegeben sind.

' Sind die richtigen Namen gefunden, so ergeben ihr«
Anscml' süuchstaben den Namen eines bekannten Werkes von Händel .

Polindrom .
Schwarz schleicht sich

's durch der Sonne Bann
Und wälzt sich müd' in Schatten :
Dreh 's um : Hell schwebt 's vom Himmel dann
Und wirft sich auf den Matten .
Doch wie 's auch streift an ihm hinab ,
Es färbt sich keins am andern ab .
Dies Hell und Schwarz will sich nicht gatten .
AnUösnnqen aus der Rätielccke .

Füll -Rätsel : Bizet , Vegas . Falke, Agnes. Solon . Niese. Hebel,
Donau , Chile .

Die zahlreich eingegangenen Losungen snrd nur zum Teil richtig.
Rätsel : Auslösung : Lisderkranz . , . » .
Richtige Lösungen sandten ein : Ferd . Denninger , Eausbach . KarU

Heinz Eronberger . Karlsruhe , Egon Wiberg . Karlsruhe . Anton
Laufte Karlsruhe , Maria Weickgenannt, Hardtheim b. Bruchsal, Her.
mann Petzoldt, Ettlingen .

MMMN

^ ädzcki -ittvn
^ UK. Z4»,1' . 2M7

unll Verkauf
Ist . 212S

^ W ''' 8oduko . VVSseds .
k« " .' ^ ^

46Ier-.tr . 82
g keduke usv .
— ^ 5inAkeiisti>,2ö . ? .<S71

^
^ uskunttvi

» ^°uro : Kaisen . 2lS. ,.

v»^ " ^ gi8ton
Walser

^ «rmtr . s. -rel . ÄZ.

' Reinigung

dl

SrvnnkoksSgvrvl
kabrkars. v . klvnnloeer ,
(Zollesauerst.ZZ. k'ernr 4K81

Llektroteoknilc
Vinnr! » » elimtekoa ,Wal6sir. 26. I 'el . SM .
kollpler S Sekölllv,iiarlstrav « 51 .
Uakod I^vonliaril , kvv

purrerstr . »0. I 'el . 4S4?.
LisIi >r .IostaIIatiolls «esoli .

Waes ! » Kisker
elektr. InslsII .- vesolMt .Körnerslr. 15. 1'sl . 8328.

k . pkellker
Rilnpnrrerstr. 1<>.1'el .47k<>
I-ieat- und kraltavlasen .

Vrdav Lokmltt . e !ektr.
lo ^tallationsLssebäkt.Leliillerstr 48. Tel. 42S1.

8U66 . LlektrI ?ltSt8- (Zes.
Karlslr. 2». I 'elspk. 49SI .

Krnll ?>vo61s, 8oNenst >12V
Llarlt - u . ^ od « aokstr -^ nl«.
L6uar6XlseI ' ka,8ieIost I ,

I ei . 2 -lS5 . klüeklr. I^lek ' -.
Xrskl - u. lillueelanlasen

ssärdervi
0 . l,a «cd. ?sdrik Sokien-

straöe 28 . I 'slepd. 1S53.
Nlialeo :

Xalüerslrsö« 44
I.u6vlksplat ? 43 s
XurvenstraLe 1
Kaiserallee.keksKSrver»
^larienülr-ivs 45 lstraöe
i,u6^ j<?-VVildoImstr. 18
NbeinslraLe 25.llurlaeli : llauptstr . 86.

kl . Weill, LIumenstraLe 17 ,^eleption 2863.

ttsut - unll 8cbSnkoit8 -
p ^legv

k>au Uoolka Herr mann
KalkZorsiraLs112. l . Llaso.kaai >?a>. Lntleraen v . !äst-
tiesivlitskaaren. Pickeln .8ommerspr.. tlltess .. ?slt,
6 . elektr. «alvan. Ledan6l .

l.snciwirt . !VIs8cbinen
l^aniliv . lVIaleb. v . «ZerSte

tltto LLkmM ci . m . b ii
KeueVslnivoM4 « .? .43NK
I' s8lsu .bIII,ke ?»esciueI !v
skmtl landwirtsodaktiied .
^lssedlnsn und VerSle .

örielmarlcoii
krnst

Herrsnstraüe 15.^ nkauk — Verkank. ^ asrillinsi ^ tricksi 'vi
Q lün8e1liar6.C,artsnstr11

Nlb . IN .. Lis . Woli- IuSlser .
Siieker -ksvisoren

kiarl kaal , kitterstr . ZV.
Julius tlvop. deelä. ?aek

verst . k>bnrin»en » tr. 51 ,Line I.u6vvii?spl?i'e>.1?2v
? . N' fti-vvr .dee 16.Med .»vseliverst.. ^ mallsnslr. ijZ .

Ilei -renscknviöor
v . Weber , 8cdüt?enstr . 36 .
Ank .v.klerrsnbel! l^8wlllse ? ilrköitdolisnlögvr

Ltelan Volk
8edüt2snstral!o Kl.finsn ? - v . Immobilien -

KesebSfto
Wurm S Lo ., Karisrubs,lllrsedstraLe 128 .

InstsIIstion
Wllk ülrsebler
klerrenstr. 8. 2'elekon 1473. psi -i-iiclcvnmsolisr

ll . ttleler , Ka 'serstr 228 .öliro - Svllsi -t
öllro Lini -icktungon

Kedr . flosekert ,iialser-llalle 10 -18.^ 12132
l^. NIe6v> S

Wa16str . 43. lel . 2S7S.
Knill Nos. ^ esteo6«tr . 81.'l elevdoo 4183 .

luveliers
? rlv6rlod VVlclmann,

1>s6sn uo6 Werkstatt?.Kaisers«?. IIS, Isl . 3376
fvldbabnon

Lustav (Zeore klromme
^ e !6dadnen - lucluslrie -
deäar !. Î lannkeini l) 6 1l'I slsption 234Z un6 53W
1'elelrr .- ^ 6r. ^litselra6.

Polsterer
uncl lZekorsteure

lZ. kureerWaldst 8t».? . 2517
VarMnee u . pol ' tormöb .livmmerei -.Wjilielmst . «5.
Lp ^ . VVerkst .k.polstsrinöb

Ksutsobukstvmpel
Karl kltillnemaxsr ,Kalsersl!ee4l , 'I'el . 3381 .

Lmsillsciiilllsi '
Karl IZIttllvema^er .Xsissrallee4l . ^ ei . 3381 .

falii -rällvr - unll
fiäkmssek . - iianlllung
li»n/mann Lkr .. ?LK-

rlnmorstr . 57. ^sl>rrii6sr u.
Vummi 211iZnerosoreisen

feusrlöscbor
K . 1'sclierter , Xarlsrnde.Karls r . 23a l 'eiek. 3381 .

Küfervi
K. Ma^er . ilumdoI6tst. II
llo >2-u .KeIIe ard .. 1'aök6I .

pbotogrspilvn
kiavseb S- Porter , Atelier

vornehmerpt>oio?raodis
Ver ?rnöeruiir?k! - /vnsialt ,Autvadmen lllr Kunst u.
liowerbe.Lrbprin^enst. 8 . I 'el . 2678

8»m son ^ t^o.. N>iit»z».VemiSZ.
Kaisorpsssairs7, I 'el . 547.

vsmensctmeiäei '
LI» Nlvldvl. ^Vllkelmst . kl

^ nk k.^ avksulcl . u .^länlel. frisvur , parfümsrion
l 'd . I^ürelivr . Ourlaeker-

^ Ilt k 37. I 'el . 3134 . Klee,,morl. »amen-, u . Herren-
t>ri«isr- un6 l^arküinerle -
«esod Anser ' i«ull? u . ke -
parsl . siimtl . llasrsrdelt .sowie Puppevperüeliev

Xiii-8cknoi 'kisn
^ 6oU ^in6enlaud . I5ai-

serstraLe13l. I 'el . 846 .
.Xsumanii . liUrsedner.

Lrbprioüsnstr.5 .
'k'e1 . 5li1t>

vaukn >vS8cfig -
lZroölisndlung

8. Korovlt ?,VVer6er»tr. 82
^ nilrsas Wslnle , Kaiser-

slralie 40 .

färben uncj I_sd <g
Vroevrle Velin, !̂ aedk>r.Wdrw»erstr .55. I 'el. 1AZS.
I^ardensesotikkt

>VsI6strasse15. ? sl . 284g .
Otto Ziselier , k'iilsiita?!-

l)ro? .. lisrlstr . 74. 7 eI . Z7.
vroeerlo PK . Menees .vurl . Allee 35. I 'el? 2531.
lZroeerl« Otto IVla^vr ,Wildelmstr. 20. ? e>. 1283.
0 !>tsta6t -0ros l, . gübler.I-sediierstr . 14, lel k73
vroeerle VV. I 'scNerolne ,Ainalienstr. 13 . 'I'el . 5lg .
vroeerlo ^ 60» Vetter ,Kirkel 15 . I 'el . 853.
Wvsteo6 -0roeerlo .iiaiserallee 65 — ? el . 518 .

I-anäscsiafts ^ l-tnkr
c »r > Kuller, 8per .- c>e? eiz.

k. lZärteu , 8odöllsislr. 48.
g . 1ble >v. gsrienar (:di <ek

tur. kismarekstrslZe2S.Lrstes u . «röötes8i>e? isl-
«esedskt in dieser Lran-
eiie am Platze.

U. veet ^. Wilkelmstr. 60
8pez. 2'opkpkl . u IZmäerei.

pbotorir . Vkösi -fsartik .
Alb. (Zlnek ^ Vle^Kalserstr. 83 — I' eror .öl,l-e«rünciet 1861.
Lerwaoo llueei ,

8odüt2kns >r. l2. I 'el . 2663.
lli-slitgvflvcktv , 8iede
k̂ lk . läe ^r . l^adrikstlon.krsuerstr . 21. I 'el. Z237.

futiermittel
Q kanmann

Akaaeiojsstr. W , I 'el . 1KS.
Kolbe! » c!o^ 0 . m . b . tt.lidswkskev. XVerltksUe.
Villa » Lrd .Llösserslr. 13. I 'el . 5443.

Puppenkliniken
n . kleler . Kalserstr. 223 .LIkIttroieclinilc

k»6 . ^iektrl2likts » (Zo».Martin » Lo ..Kaiserstr. 156. I 'el . S5l .
Elektro nclustrlo ltaris -

ruliv, l! . m . b . ii >I.eü8ina-
stralle l . I 's 1̂ 477^ ttrvö-
nanclel und lustallalioN .

kasiermesser »
seillettervien

Karl Nuroiuel. ^ ^Werdersir . 15. ? e>. 1547.
llelnriol , ^ lotelott

^inalienstr. 45 . I'el . 4182.

ttsn «je >8snvslt
V. Notb . klir-odstr. 85a,l 'elepkon 4878 .

I. v6ermödel
L. Sebiltn. Kalserstr. SZ7.

Teleption Ä4W.
Alle .̂ neu Polstermöbel.

Nkinigungs -knstituts
8U66. Nslnle .- Institut

Xatssrstr . 34» . ist . 2077 .

Kkpai 'stu fverkstättv
kv ? Mbmasoblnen. ^skir-
rä6er . Kprsedwasodlusa

ki ^ -nklllldrsr .
I<»l .srsti . 5. 7el . 2M8.

kokpl 'oilulcto
^avod Svknoller . vnr -

wvbsrsti' 34. ielek . 1537.
Pämtl , Sorten I .uinveo,
?apier,

koki 'StukIflkcktvi 'ei
? . Wagner , kksiast . 8. H I.

kokstoff - kl 'osskznrlkl
Ker ^uvr . Vipern ,
XVeI«sm»na S-

Lmallsnsti'. A7. 'I's !. !?729.
Lisvii . NetaNs ,1. sSm"!.

I!olwro6ukte.
L u I a v b ttrüdsre ^Vasod»
aostatt ^ oken ).- lolskon 702 . -

Nollscisn
UMsM ? llsilii' !«- üs>!!!lll!»l«ds!ll
I . »,. d. >1̂ vll̂ «c>»!s-^I!ei A kl!

» nlertl? v . kollnäyo u .
iilappls ^ »Il.^ rt .kepsrat

8äckv

Lxp . -t:«., Stöüssrst. l !>. kl
t . 5-143 . l",i:rr<zl ^e u .Kart.-

su» ttank uoki ^ ute.
SSoke aller ^ rt.

Lckiksalirtu . Lpöljition
^ak̂od lokaav .

K.arlsrun>-- kitisin liaisn.Ijy>̂ «ps6Ition
^»»sruns — 5?Im>2nrt
kllwlo : ksdI -Udewtiar.

kvldvl 6 <̂ o . (im tt.
kdeinbskeu.XVorltksIIe I .

W . ürvt «otiin»r k<»vkkl^üaiser »tr .82a — ?Ldlrme
uv6 Loklruirspsr» ursa .

8elii -oibmasek .. kvpai '.
Vvilsr . lelskon 2KN3

ttlldselisti'.2<>,u.^VaI6 »tr .k6.
l^rleilrl ^k I .lsä , Nark-

»zrakenstr . 26 . k ^wr . 3i»7!i
Ii?parawreu sämMvksr
Lxsteme uv6 LrsatzteUs.

8port -/^i'tilisl
Sport -Iiolsr .ksisöratraSs

Kr. 174 — 5ervrul 5218.
kA. vurlaob . klauplstr. 30 . -

8tl 'VMpf' L5NSUVI' UNg»-
Anstalt

l>. kvlevIksr-6 . Karten-
strasss 11. lltb . 1U .

IspetenliAnälungon
5x1 . kvvk. s>alserstr . ISS.lolepkon 3vk!?.
L. 0ur »o6, 11insIssstr. SK.lelLpkon 2455 .
LmII ^osol iiovk .^irlcsl 14 — Ist . 4S4S.

Vogvlkancllungvn
l« ^ä«sr , ^ mslieristr. 22.

Kauarloovö-iel . V nxelwt-ter . Aquarien. ? isr !Is<zde.

Vulksnisivr -^ nstslt
VVNKelm ?sdrrä6 «r»

kopsrn ur-V^sriisiAtl «.
^ 6lsr5trasse 32.

Wei-Ic?sugv
^ 6oN ?lvl»er . lammst ? K

^Verk ^eueou !V!ssckillsv.

»0 61s I'srj , k-resse

lks « .

PKv
'
drm »^ ^ empkledl-

> >° . ? ,!! .. Z
° ' ' » sr ° phenmaIIe

s « 7
' s

liefert

VZS017

Lokuppon u . 5 > sar « s » » or

Lesetelicd xesciiütrt . S36274

^ U8 6rei ^ atnrbeztsn6teilen . obne ? ett . Vs5 sciiönste , vollzte un6
ee8iili6e8te Nssr erzielen Sie nur mit . Kirclio" . Osü beste Littel
?ur öezeitieune von Sckuppen un6 klssrsuzka » . 5Isdi kurzem
Qedrauck ein iibsrrs5cken6er Lrtol ?. Verssn6 nscii auswärt ;

per Nsciinatime . r ' I « « « », « » S

k ^ r ^ Zvst - Vsi ' ksu ? von

M . srr » S LMckkrill

t . s .

J . Kleinlogcl L - Co .

Kehl , Hauptstraße 7S

ZAtktmshsilS . seiiiiieZ ttrren -MWsesG
'
sL.

Lauaî brlae Zulchnelder dei der frllbcren
stirma Lo« ts Livpmoin , « trakbu ^g . ÄI

la Falzziegel und

Biberschwänze
(naturrot )

aus unseren eigenen badischen Werken.
Dau - Zndustrie A - G .

vorm . Heinrich Legier Söhne
Rastatt >lr. s . 2SS0-

MM » . fSZASkII.
8ctirI « LN sller zrl .
k!lMni!Wv°i!s lüii-iiziizWi

^ . Svp . Turekek
Dekorationsmaler vn6 ^ nstreicker . QescdAtt

IS. L-«m 2».

lüslss '

znMklisk -

Günstige Abschlüsse in Stossen
im W erte von weit

über eine Million Mark
ermöglichen mir . folgende Preise an,usetze ».
« » gebleicht «» Baumwollt »» . v Mir .« 7.- -
Ungebl . vaumwolltuch. fast unverwüstlich

v . B!tr . ^ Sw
Semdenflanelle. sastun^ rreiklvQua . v . Mt
Lettzeiige,kariert , nute Stulilwure v . Mir . « 1IL?>
Versand von 6U Mk. an . al> 5M Mk. t'vrwf ' eu
Nickt eiallendes nevme aerne zurück, daber keine
Mustersendung. — Berlandgellbäst gol . Wit ^
Weiden 4^ K. Oberpsalz . « eUefteS und g iLklet
Versandgeschäll der Art am 5lav «. ÄZZiiS
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nvon ^ ui ^ ^ si ^ kauß
Qi ' olZsi ' k ' czstSN

tokks

BVIMVN VKvNll ^
Blind chriNNcher Pol !»eibcamter ^V -reinA .«

Amalienstr . 77 DonnerSlag abend S^ :
Stadtpsr . Hemmer . F

Bibelbesprechnna Im Wemeindebaus d«
stadt . Dienstag . S Uhr .

Viehmarkt Ittersbach .
I » der «Vemeinde Ittersbach , Amt Pfoilbeim .

, Nndct am

Donnerstag , den 14 . Juli V . J . ,
« rstmal » seit Kriegsende , der Biehinarkt statt .

Es findet auch fernerhin alle 2 Ntonate , am
»weiten Donnerstag des betreffenden Monats
der Markt statt . » 7ü8a

Ittersbach , den 1. Juli ISZi . .« iira « r !neilt »eamtt
Kavvler .

Hettbronn a . N .

Große Versteigerung
eines Kutscherei -SieschSltcs wegen Umstellung des
Pserbebetnebs aus Auto -Betrieb .

WeinSbergerstrake II , Part . (Kutscheret KaN Rein -
hart ) Dienst « , . den 12 Nlull ISZl . vorm « «aas von
10 Ubr ab . versteiget « ich gegen Barzahlung :

2 Pierre , schwarzbr Wallachen , 7 u . 10 ? !. alt ,
1 Pserv hellvr . Wauach ttjehr . sehr st .irkeS Rasse -
pscrd zu jedem Geschält ucnv .'n.db ' r ! 3 Landaner -
wageii : I Koupce : l Gesellichasiswagen : 1 Vikto -
rlawagen : 1 leichter gebretteier Leiterwagen mit
Heulcitern : 1 Truhenwag .'» : I neuer Pliug : eine
Egge ; l Güllcnjast ! 1 Futicrsch » wmaschine lmii
Motorberrieb ) 2 Lanneng . schirie plattiert ! 1 Paar
leichtere Spibkummclgcschirre platiiert : viele Ge -
lchlrrieile : einzelne Kummete : SiaNhalsler : Leder ,
und Wolldecken ! Schabracken : S Bruslsecken : Gebisse :
Trcm : u : 1 Vierspänner -Wagen : Saseriniben : 12
lfd , Meter Pferideirvae <Ä <7men» k Sanq . slanvc :
1 schwere Wigenivinde : I Partie Livree -Nocke und
. Mäntel ; Kelten : OhrenkUippen . sowie eine Menae
anderer GcbraiUchKgcgcnttSnde . alles in gutem Zu -

fiande »nid noch in BenüSmig .
Lieddaver ladet ein 2853a

Verlleiaerungs - Austräge
"

f, ?wnVl !
'
e

"

ouSaeisihrt . Ii . ^ vl errnsnri . Nechtskoniulent
» . Auktionator . Karlstr . SVTelelon bSlN.

^ Kittelöeutsche

/ Creöitbank

jlapital »ad Reserven II » Millionen Mark.

Ziliale Karlsruhes
vermitl ung aller Sankgeschüft «.

sucht ständige Verbind » » » mit gut e >n -
> geführten Beit,eiern . Bei vorhandenem
M auten Berl .- l̂ esiaud wird S „ .̂ dir « »tlon
> erteilt , ftachmäiiuiiche Beratung u . Untcr -
> stülzung wird aewabrt , « inoeboie erbeten
> unier . >« 0 «» an

I »« ela VoSter , A2243

VVs ^ vnll ä» »

83!8M - äMLsKSüK
Nersdxoset ^ tvn I ^ relsvUi

Lin Posten, I4t> vm brl . b !su
Liieviot Mr Aniüzs unii lZzmen-
miintei p <?r m 40 . 0V

ein ?o »t . Kenus - Lor ' pm ^ 4Z .i, (>> 42 <»<>
ein Porten « na !, l.eiisi' . per m > 1!) .O0
Lin ?oit , « eiS fiooli- p .qu « . IlrAi .

s. d>!>r,k!lficl<, gee xn . . p . m IS .VV
5in ?os !. !̂«missnf sns l p . m V.S<Z
Lin poilsn tt -mitsnf snsil , ae.

» teeikt . . . p « r m Il .VlZ ^ 8 .k?iv
past ssenillens 'oss . kariert . p. m > tit .ki»

ein po » l« n Lett !Sttun . pl -r m >
Li » ?os!« n «oklii-zenzsui i>er m > l4 .üv
ein ?os! "li »v » !Zs , sdiop . Lorsien-

koi-n - ^ anilllicliei -, 4b/!VV em , p. St . ^ II .S0
Krövs Auswak ! in « e Sen u. donässux LeU-
^-mast« . öetibsretients, l ali-s 'iei-lli'e» «,
Lcii .aldecksn , « eik Lrettonne », « «il ^s d-

unll kieinlsinen . lt)S8ö
Uagerdssuek tllr j «ll»rmsnn loknenll .

tir .733

«ine Irepfls kovti, eingsn» Krou^str.

Natürlich . Jod und Lttbium
siibrendes HeilwaNer . Aerztl
emp ohlen und iL " g>äbria er
vrobt aeaen Udernverketk

olle Drillen -
Blasen - , Le >
,ind Nieren -

^!!ii » i!»?I

n » a . Aitt -ma .
leide « , « rvps .
der ». Nerven¬
leiden . Gallenstein « . Hau «
krankl >" ite » , Srauenleide « ,
Dclilallosi « keit , EchlagansSUe .

Au bezirke » durch
A . BolzNach ' lg .AugartenItr .SS,

» rv » i»^ nvee ^valt « n »t
Hild - i,da « i « N 4 «Schön -
buch/ V̂ .I. « >»81

sksr bereitet ikn liclitix . I138S

Kaisersir38se 124 b .
^ ^ ^ ^ ^ ^

Lenvt ^ en 5 !e 6 ! e Oelexendelt unseres

Von Wijrmern befreit
raich und gründlich der echte Hsrbaria - Wurm »
T ««. Er reiiiiat Darm und Magen vo » den ieöt
iiiaiienkast aukiret . Svul - und Madenwürmer
welche die Gelunoheit völlig » » terarabe » . Wir¬
kung ourh dort sicher , wo bisher alles erfolglos ,
lt . d . tagl . eingehenden D ^ ntichreiben . Bei Svul -
wiiriner I - S. vei Mterwürincr 4—«i Pak . erford .
Paket 7.S(>Mk , - Zu habe » in Karlsrulie : Hirllh -
avvtkeke und k̂ idelitas -Drogcrie . Karlstrakc . wo
nicht erhältlich , erfolgt Beriand durch die «etadt -
Ävotftet «, Piiilivvodura . 48 «Baden !. Buch
nb . Wiirmluren , » räuterknren , e. geg . 1 Mk .

um virklick eute Kleiäer,tolle .
Seläenztoiio . VVs,cl>5toits , ^nruz»
»tolle, >Vssc >ie5tolio ll. Z. v . vor»
teildstt ein7iiksukeli. 11422

lenzere prelle sinli äer
1. SLS entzprecksncl sul
äsz ^ uöerzts verdiliilit

Sesiektisen Sie unzere Seksulenster
wo Sie beste Oualitälsvaren ? u stark
Kersbze8et?t . preisen kinäen veräen.

grau kl. St ln R . emvNehlt al »

bewährtes Mitte! «es-»

Obe^uieizer'S Med>, .^a >
aufs Wärmste .

Zur !>>achl>c«
handluna ist

S -rd- .Sr -m «
bes . , emps Au
t' . in a . ? vo h.,
Trog u. Va ^s.

Krl . emvNehit sich iml Erholungsbediirst .find .
frdl . « ninakme , Ichön

lt ^ l2 . Zimmer . gt . Berpfl . tiia >.
Anaeb . nnl . Nr . B .1S27» ^ b . ftrau E . Jans ,
an die . Bad . Presse " . la . P , Ravensburg . Bl -» i

S

ikildik«»
iS es

in warten , bis Sie
bettoöls » iverd « » l
Berwanren SieWeld
« nd Wiettackie «, in
nnlerer patentierten

dann ist Diebstahl
anSaefchlossen ,

Verlangen Ste sok
kostenlos Beschreib « ,
oder Bertreterbe «" ch.
B «etret « r klir erstki .
patentiert ? !enheite »
allerorts gelucht .
Zuschrift ankktig . ? .

K ? si« N «vkoft
^ I »» r in "

KarlSr » k,»/N .
Weinbrennerstr . L.

o
AZNÜ1

: « su :
« »ies «n - und ttleebe «

Salz
Soeb » und

n« r i » Waoaonladanaen
emvüeblt

St !» i« ab « I . Äroii ^ dl «.
V «»IN »<zvn « n

kuk
'

s
Sveü ' alittiten »nr Her¬
stellung eine » auten Ge¬
tränke » sind weltbekannt .
U

'
8 IWMiM HÜ ! ll!ZlZII

»u k>n Llter 2i .kl>
. IM . . 42 5N
. IkiN . . liZ.?.-.

Mit Süßstoff kosten die
l »N Liter ^ S .— mebr .

k t '
Z «lM5!M tSIMl?

mit Heidetbeer ' usav und
>7« ' » SUHstofs
Stalch . , u ! »«>Ltt , ^ 4Ü.-

. . bl) . . 2^.-

kviZ IiUN8 !M08lgN8Sl ?
mit Heidelb erzu ' ab ohne

Oützstoss
Flasch . zu lM« Liter ^ 40 —

. . 5l > .. . 20.-

kakln » Ru5o getroldnetk
Itpfel nnd Zutaten

Paketezu IM Litern 42.KN
. . , bl ' „ . Ll .h<>

Äit Sützstoss kosten dieie
Pakete -« mebr .

','assen Sie sich eine Br »-
s>« üre über meincTpejia »
litäten kommen . — Biete

Anerkennungen .
Nobei - tk ? ^ , Lttiinqön

Heidelbeer -Bersand .
Niederlaaen in

Karls ni »e :
E Deuble Raitifolaer

Drozerie . Auaarten -
strahe und Smit Ät« i,
Zlorr tratze .

» SSZSZ

LvMMLI ' Sfll
' oSIVN

Uits ^ unitervc » Is Lislis m -
nis ibrsz Versotiäsris
tellt all . l^eiäen ^xekäkrtsn
koslenios mit e . Ziern -
>srg , Sei - Iin 8 ^i KS .

^ uikerstr , L48 k .

Iii >1 tlti iil >
. tnek,sind verrät ,
die bekannlen Hetzles
Lrclltüihllittntrsxse !' .
od . dlrekt,ubez -ek . v . d .

Ädleravolbele ^
kirchbeim - Ẑ eck

Deckrüde
mit prima

Ttanimbanm für erst -
tlassige Ä « ^ ftaarkun -
din leichten Schtages >v -
kort gel ch .̂ 28 !̂2a
Kraitreidittkitt VraU » ,ka »t«tt.

Slullgarler

MWMHlM

TSgllch 2 Ausgaben
Srdhter Lesertrel «
Erstes Anzeigenblatt

Die bedeutendste Tageszeitung «
Württembergs D

Kichme MsIÄmm !?
in dochs « a ?r ^ «»käkrimx :, desteliovck »a» :

I SpZoxs >« cdi -»all , tS0cmbreit , n>. 2 Sokadk -ult.
S » ottslsllon
Ikioelitxcdräntielisn m. eodt -' n U»rm <» pl »tten
I mit ecUtsr A»rMoixl »Nv

» n<t 5ipie ^i>!» ii !«» ti
Z Kodrrtoi ' I« nnii

üll äsm b U!g«a ? r«I»s voll nur

4S7S . — .
^ vServ !?swmsr .Lir,r !ektnn/oii Speise -

2i " mer , ^Vo 'inzimmyr . Quä
Xüoksa . so 'v?!« ejrzziflns Nükel edsvfttU ?-! »-»dp
preisnord . I l̂sfs'rnne ' ortol ? t )>sor uaä im vm -

von 5(1 km kr «! iv - w WykQUUA , vvi erliia
dis 15 )̂ km frei Lo-dastatiov . 11440

iisri ? komv ^ Lo . , Wdel M ,
K ->el »«-» t>«, Herren » r»L 23 .

Evang . Stadtml ' sion , Adierstr .iße 2? .
^>12 : Kindergottesd . Stallmist . Li6 >?r : ^
Versammlung , Sta >dt» fr Waas : 4 : Nunair ^ p
Sckiv . Luise : 8 : AbschiodSfeier v . Staotplr . ,W
wZn . — Mittwoch . 8 : Bibelstunde . «St .' dtin .. ^
— Kreu .̂ slr . 23 : Sonntag , '/N2 . Hoisnung !^
Stadkm . Hölchele : 3—<i : Iünglin .tsbund : K:
rmuzvcxsammluir « . Tta -dtm . HSschs!« — V; , '
Överti ^chenratSgebcrude : aibds . 8 : MSdcheiM «
Frcitc « abends 8 : Schees lstr . 37 . Bibelsl »»^ .

kausrbeiten
lür l-lock - unä Tiefbau einrckl . ? Isn -

seitiZunx in je6er ^ ewünscdten
^ uslükrunx ,

projektbearbeitunA
übernimmt

küu lnäustrie ( Z .

vorm tteinrict , vexier 8ökne

Rastatt ^ Ir . 5 .

det » »^ ' ^
k? lia »a VercinsbauS Amalienltr . 77. SZÄ/

vorm . 11V<: Ionntaosschule , nachm Z :
Vcrsam,mlitn,g . na » m . 4 : ^ urmfrauenverein . ° ^
8 !4 : Allgom . V ' rsanrmluirg , Stadtm . Schrur " ^
Montag , abends 7!4 : Jugen -dabteUiing ^ ->bd^
Blaukreuzverein . — Diensta « . narbm . 4Z4! W
stunde für Frauen u . J <un « ir . . abos . 8^ !
besprech . für Mtwner u . Minl . — Mittwocd . A
4 : Martastunde für MädcHen abds , 7 >4 : S °n^ '
schirlvorbersitiiina . äbdS . 8 ' « : BlSelslunde .
nerStaz , abds . 8Ä : Altgom . Versanunlg . D» r> -
stnake 32, abdS 8Vi : Semwarlst .' nkrSinck>c>v ?
Freitag , abrndS 8VL: Töchterverein . —
aliends 8 »̂ : Gebelsvereintsrina wr Männer
Jtlna . mge .

Evano B -vln Ii>r innere Mission A ^
strosze 35 . HtHs . Mtihlburg . S : All .1. Ver «
HauSviter Straßer . Dienstag « : .Inab «" ^ / ^— Dienstag , 8 : Allg Versamml . Br .
HÄter . — Mittwoch . S : Mädchenstiulde : S :
stunde s. Jnngsr — Donnerstag . 8 : Bibeliiu «
^ iingl — Freitas . 8 : Btbelstunde f. MSun - '
Jiinglinge .

Katholische Stadtgemeinde . «
St . StevhanSkirche . tk AlolstuSsonnta .̂

Frühmesse : S : hl. Messe : 7 : dl . Messe mil
kominunion Mr den Mütierverein : 8 :
mit Predigt : '/-1V: Öauptgotiesl -ienst mit
u Predigt : ^ 12 : Kindergottesdiens , mit
Ä2 : Christenlehre sür dte Aiiddchen: ^ 3:
— Dienstag . 8 : Versammlung für den
— Donnerstag . 14. Inli abends 8 : V« ?sa«' !>
der ^ »ngsrainenkongregation in der St . Vin «^
kcpclle .

Alte St Bin ^entiuSknvelle . „ ?47 : Sl . l
Amt : nachm ^ K: Herz MariS -Brudcrscbatt «

M? sfe : V « !U
«

>L8 -
"

< l . Ä
teSdienst anläklich des silbernen Priclicr !^ ^ !̂
des H . H Stadtpsarrers Stnmvf : ÄS :
am Pfarrhaus : ö : Festpredigt durch 0 L .
Geis« Rat Dr . Sester von Frc dura >"Ki .
Hochamt m ' t Tedeum : ^i12 : Kindcrgot ' ^
3 : seierl . Vesper . — DonnrStaa . abends
srauenkongreiatlon . — Freitag . ->Z"
kongregatton .

Lndwla -Wilhelm -Srankenbei « . 8 : dl .
P̂redigt .

Liebsrauenttrche K: Frsihmesse mit
kommunion der Aungsranen : 8 : deutsche
mit Predigt : VM : Hlii !vta ->tte «diei ?sl mit ^
predigt : 11 : Kindergortesdienst mit Preist . , »
Christenlehre Mr die Miidchen : >/^3 : A»v ^ ,
Erlangung des Segens illr die sieldtrüw "

St . Boni ' ntiuSNrche . K: Friihmesse :
messe uns Gencralkommunion der .̂ tingli >̂ ^ ,
MSnnersodalitSt und des ^

- » charislis « n

Eottesdienstordnung am lll . Zuli.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . Ä>S : Stadtvikar Kämmerer : 1l>:
Stl ' ldtpsr . Kllhlewctn . Abschiedspredigt mit Abend -
Mehl : H12 : Christewlehre ^ Stadtpsr ^ Kilhlewein .

Kleine Kirche MI : Kindergottesd .. Sl .rdtvikar
K -mrmerer : ^ -12 : Christ nlebre Obcrhospreidiger
Fischer : K: Stadtdikar Kammerer .

SOlo ^ lirchk . 10 : Stadtvikar Köbel
Johanncslirche 8 : St " dtpsr . Maher -Ullmann :

V-9 : Christen ! .. Stadtpjr . W . Schul, : N1V: Sta, -.t -
prarrer Maher - Ullmann : II : Christen !.. Stadwir .
MaHer -Ullinann : »1 : Kindergottesd ., Stadwilar
Henn .
^ CftrinuSk ' rche. 8 : Siadtv , Schuler : IN : Sradtvsr .
Schilling : ". 12 : Kindergottesid . . Sladlv . Merklc

l- r̂ S
'
Ms .^n̂ eK

' ' U .A >.ps
'
r
° '

S« g .
L ' itl »ertlrch »^ 8 : Scilbpfr . Weiderneicr : ^ 1N:

Sta .dtvtkar Bah : >412 : Kindergottesd .. Stadivtt .
Waag .

Dt -isonMknt "" -S?irche Vm . 10 : Psarrer KaS :
eb ^ ds ' 48 : Psarrer Katz

StSd ». Kransenki ^nS Ist : G «"»>«vsr . Waag .
Turnsl ' -' l SNdendsch " le . 8 : Christenlehre . Stadt -

vsarrer Hemmer : -̂ 1« : St ^dtps '-. L>e>mner : 11 :
Kin ^ ra ^ ti ^Sdienst ^ Sla > tvwrrer Hemmer

Be ' ertbeim . Stadtvikar Münzel : ^ 11 !
Christ nlchre . St ?dtvikar V ' iinzel .

Ged - simi ? ' «- -?»- ^Stadtt . MI ' H?.
bürg ) . 8 : Sladtv . Sick : '4ig : Stadw . <--ick: MI .
Kinidergot ' ZHienst^ St -̂ dtvikar Sick . . „

D ^rkand ''» ^Schulhams ) Stadtpfr ^ E -
Schulz : >411 : Kin ^ ergottesdd Siidtvir . i^ . S ^>") , .

>!»» '> 0>emel -' >e ^ rledbolk ' vl' lle , Wild -
Horn,trake ) . Vorm . '410 : Prediat . Vkarrer A " r -
,„an » Nach Schluft des HaiiplaotteSdienIteS Chri¬
stenlehre .

WochcngotteSdienste .
Kleine Kirche . Donn rStag , 8 : Siadtv . Kammerer .
Lutherkirche Donnerstag . 8 : Stadtv . Bah .
« obanneskirche Donnerstag , 3 : Stadtvkarrer

Mayer -Ullmann

» 12 : « indergottesviensl und Predigt :
cbre stir die Miidchen : HZ: Herz ZesU

und Segen . ^
St . Peter - und Paulsrlrchc , K: FrvdM

Predig »: 2 : Christenlehre Mr Mädchen : ^
Jcsu -Andach '

St MichaelSklrche iBeiert ^eimV
genheit : >47 : Frtihmesic mit MonatSkoM „ >
der Mädchen und Iungsrou ^n insveso »^
Iiingsranenkongregation : 8 : Singmesie
>/ .l0 : Kock^ mi mit Predigt : >42 : CbristcmA
>> ic Jüngling ^ : 2 : Herz ? osu -BruderM ^ ii'
Seg n̂ : >/^3 : Versammlung der Kungircr » ^ .
gation mit Predigt .

S Niko ' zus ' irche <NNvv ' ,rr )
genheit : ^<7 : Frühmesse mit Monaisk ^ , Ä
der Männer »nd ?tt,nainannschasi : 9 : ^ ^'" redtat : 2 : Herz IeluAndacln . — Montag
V « : Versammlung des ImgendvereinS w«' , l
und Segen

St . ^ - sekSli' che ^ -Nnwin ' M s« . Z ^ ? ssi /t^ g .) 6- 7 : Beichtgelegenhet, : 7 : ^ rl ' »N>> ^
Monatskommunion sür die Marion .
kongregation und die christ^nll' brvsli >̂ >ia/ ^ >. t ''V'410 : Sockvint mit Predigt : Nil : Christ ^ /V, .
die Mitdckien ' ' .
«-3 : V
Predigt

Si »>»«<»»n, - in >>» ««»» »-' »'>
>410 : D ' UtscheS Hochamt mit Predigt . '

^
Kaminski . ?f

«Vriedk ' nSllrch » d->r ">?<" ' Gemeinde . K ? . 5^ .
Vm . M0 : Predigt . Prediger Rückert : U -, :
aott ^ » cnst : ' nach« 4 : ^ unasr ^ nenbi »^ .^
8 : Senntagabendseier . — Mittwoch . 5- . -P
Bibel - i>. Go>>etst " nde — Freitag , abds . >
unid MSnnerderein . ierid ^ i'

czionSlir ^ e der Ev GemeinUakt -
Allee 4 Vm . '410 : Predigt , Prob
Kindergott - kd : nachm . >44 : Predigt . ?^ li>.
V'S : Iungsrauenver . - Diensiag avv « FS
bctsd - rs '>mml " ng — Millwoch . abds .
it Ilingl .-Ver . — ^Donner ^ t ^ g . ab ' Nd? /
stunde . - Mllhll ' i ' rn . !' ardlslr . 5 : .
8 : Predigt . — Mittwoch, abds . S : x«?
lung . F

«?e»"»iosto^ kcki- atem-s»,dp . .
tesdienste : Senntag vorm S?4 . na « »'
Mittwoch , abcndS 8 Uhr .

» iidchen : 2 > Herz ^sesu -And -' cht
Z- rsammlung der ? kiingfrauenronarc ^ j,^
, t und Segen : K: Rosenkranz in
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